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Der Friedenskongreß der Arbeiter .
Von Mainz gen Paris !

Da die heimischen Partei - Angelegenheiteu neu geordnet irnd neu
gefestigt sind , eilt ein gut Teil der Ardeiter - Erwählten nach Paris .
der geschichtsreichsten Stadt der Erde , der Welthauptstadt der biirger
lichen Nevolutionen , der Stadt der gröstten socialistischen Traditionell .

Au den nationalen Kongreß reiht sich der internationale
S o c i a l i st e n - K o n g r c tz.

Dieser internationale Kongreß an der Jahrhnndcrtivende soNte
in Deutschland stattfinden , dessen Arbeiterklasse , stolz des Ver
mächtuisseS seiner großen klassischen Dichter und Philosophen und
folgend der Lehre seines Meisters Karl Marx , die Ideale dcS
Internationalismus mit besonderer Begeisterung in sich aufnahm .

Dasselbe offizielle Deutschland , das in diesen Tagen chinesisch
Fremd enfeiudllchkeit heuchlerisch bekämpft , hindert unS , nnsre aus -
ländischen Mitstreiter gastlich bei unS zu empfangen . Die Rückständigkcit
unsrer Verhältnisse nötigte zur Verlegung des Kongresses in das
Ausland , nach Paris .

Aus allen Ländern der alten und neuen Welt , wo nur die
Unterdrückten zum Bewußtsein ihrer Untcrdrücktheit und zum Willen
ihrer Befreiung gelangt sind , eilen die Vertreter der Arbeiterklasse
herbei , die gemeinsamen Interessen der Arbeiter «
Massen aller Länder z u beraten und der er -
habenen MenschheitSidee der Völkervereinigung
zu dienen .

Der Kapitalismus ist die Epoche der Widersprüche .
Im berauschenden Reichtum schafft er daS Elend der Masse » . Er
entfaltet Wissenschaft und Kunst und schließt Millionen Schnsuchl ?
voller von den Errungenschaften der Wissenschaft , von den Freude »
der Kunst auL . Er läßt humane Kultur keimen und erdrückt die
keimenden Triebe unter schier unmenschlicher Barbarei . Er verbindet
die Nationen und zerreißt sie wiederum in tiefsten Gegensätzen .

Der Kapitalismus ist international . Eisenbahn , Telegraph ,
Dampfschiff nähern die Länder und Erdteile . Der moderne Berkehr
ist Weltverkehr , der Markt aller entwickelten Nationen ist Weltmarkt .
Die Pariser Weltausstellung bekundet die hohe Entwicklung des inter -
nationalen Kapitalismus und nach den Miuisterreden , die diese Welt -
ousstcllung feierten , bedeutet diese internationale Verflechtung der
Verkehrs - und Handelsbeziehungen bereits die Aubahuung des
FricdcnSzustauds unter den Nationen .

Ja . der Kapitalismus ist so international , daß er dem Ausland
seine Erzeugnisse billiger giebt als dem Landsmann . Er ist so inter -
national , daß er dem fremden Freunde Geivehre und Kanonen ver -
kauft , die seine Vaterlandsgenossen tüten .

Kanonen und Mordgewehre I
Derselbe Kapitalismus , der die Völker friedlich zu einen scheint ,

er hetzt sie wider einander in wilder Konkurrenz .
Wie ein Kapitalist der Feind des andren , so eine kapitalistische Nation
die Todfeindin der andren . Der Streit um die Absatzmärkte und
die Gewinnung neuer AuSbeutungSgelegcnheit entfremdet die kapita -
listischen Nationen , erfüllt eine mit Mißtrauen gegen die andre .
erregt Furcht vor gewaltsamem Ueberfall und führt also zu dem
verwüstenden System des M i l i t a r i s m u s , das neuerdings im
Marinismus gipfelt und als giftigste Frucht des Kapitalismus
die Weltpolitik erzeugt .

Die kapitalistischen Widersprüche tverden schließlich zur tollen
Farce , indem die Regierungen des Kapitalismus , den militaristischen
Druck beklagend , sich in Friedenskonferenzen vereinen , um
zur selben Stunde Raubkriege gegen afrikanische und asiatische
Völker zu unternehmen .

Die kapitalistischen Widersprüche machen Halt vor der
Arbeiterklasse , sie vergehen vor dem socialistischen
Ideal . Der SoeialiSmus gründet sich auf die erheben «
d e n Entwicklungstendenzen und überwindet damit den Kapitalismus .
Der SocialiSmuS erschließt den ReichtuniSquell , so daß alle auS
ihm schöpfen . Der SoeialiSmus entfaltet Kunst und Wissenschaft
für alle Menschen . Der SocialiSmuS führt die Völker

zu einander ohne Trennung .
Die Arbeiterklasse jagt nicht nach Absatzmärkten und günstigen

Finanzanlagen gleich dem Kapital . Sie ist ihr eigner bester Absatzmarkt .
Und ist der V o r s p r u n g der einen kapitalistischen Nation der
andren ein Uebel , so ist nmgekehrt für die L rb e it e rkla sse der
einen Nation die R ü ck st ä n d i g k e i t der Arbeiterklasse der andren
Nation ein Uebel . Die Arbeiter jedes Lands haben ein unmittel «
bares Interesse am Aufstieg der Arbeiter jenseits der Grenzen , deren

billige Arbeitskraft von den Kapitalisten importiert und zur Nieder «

Haltung der Arbeiterbestrebungen ihres Lands ausgenutzt wird .
DieArbeiter aller Länder find aufeinander angewiesen .

Die Erzielung höherer Löhne , die Verkürzung überlanger Arbeits -

zeit , die Durchführung gesundheitsschützender und lebenverlängernder
Maßnahmen , alle EmancipationSbestrebungen der Arbeiterklasse
müssen mehr oder weniger verkümmern , wenn sie sich be «

schränken wollten auf den nationalen KreiS , und sie können

nur triumphieren , indem sie dem großen Erlöserwort folgen , das
Karl Marx in die Welt geworfen :

Proletarier aller Länder , vereinigt Euchl
Die reale Interessengemeinschaft der Arbeiter überwindet

den Nationalitätenhader und cS wird das Wort zur
Wahrheit , daß eS für den Proletarier nur zwei Nationen

giebt : die Nation der Herrschenden und die Nation der Beherrschten ,
die Nation der Ausbeuter und die Nation der Ausgebeuteten .

Im festen Boden thatsächlicher Interessengemeinschaft wurzelnd .

ist die Arbeiterklafle befähigt , dem höchsten Ideal menschlichen

Ringens . dem Humanitätsgedanken , den alles um « '

faßt , was Menschenantlitz trägt , in Wahrhaftigkeit und
Treue zu dienen und an seiner Verwirklichung sich zu mühen . WaS
in allen Feite » der nienschlichen Geschichte die Edelsten erträumten ,
ohne Mittel und Wege der Verwirklichung zu kennen , das ist aus -

fnhrbare Aufgabe des modernen Proletariats geworden .
Man glaubt nnS zu kränken , indem man uns „ VatcrlandSlose "

schimpft . Wir dürfen dieser Schmähung nns rühmen und die

Schmähenden , bcuftiscn nur , daß die Religion , die sie im Munde
führen und mit der sie andre Völker zu beglücken trachten , für sie
nur dazu dient , daß ihre Grundsätze mißachtet werden . DaS

Christentum kannte keinen Völkcrhaß , auch nicht den Chineseuhnß .
cS wollte alle Menschen in gleicher Liebe umfassen . Und die

deutschen Dichter und Denker der klassischen Epoche , deren Wirken die

Geister befreite , bekannten sich stolz ihres Weltbürgertums . Wir
brauchen unS der Vorgänger unsrer Auschaunnftn wahrlich nicht zu
schären . Aber waS jene in frühere Zeit als Pioniere deS Geistes
hofften , das tritt durch ihre modernen Erben in die geschichtliche
Wirklichkeit .

Wo immer in einem Lande eine Arbeiterbewegung entstand , da
flammte auch die Idee der Jntcrnalionalität leuchtend auf . Die
großen Franzosen St . Simon und Fourier lehrten begeistert die
Solidarität der Kultnrmenschhcit . Und als die Notivcndigkeit und
die Aussicht des ArbeiterknmpfS zuerst in wissenschaftlicher Unter

suchung der Gcsellschaftsentwicklung durch Karl Marx begründet
wurde , da ivandte sich diese Grundlegung dcS moderne » SocialiS
» ins an die Arbeiter aller Länder . lind seit den Tagen
des „ Kommunistischen Manifestes " tritt Versuch um Versuch in die

Erscheinung , die nationalen Arbciterbetvcgnngcn zusammenströmen
zu lassen in eine einzige gewaltige Internationale .

Der , K o m m u n i st e n b n u d " der 40er Jahre und auch die

Internationale Arbeiterassociation " der OOer
Jahre , so groß ihre historische Bedeutung , sie konnten dem Sturm
der Zeiten nicht widerstehen . Es waren nur erst Vereinzelte in
alle » Ländern , die in diesen Vereinigungen wirkten . Erst als in den

industriell cntlvickeltcn Ländern die Arbcitermasse » zu starken nationalen

Parteien angewachsen waren , konnte der moderne Jnternatioualisnius
zur politischen Macht werden . Nun beherrscht — selbst ohne da «
Band gemeinsamer Organisation — der internationale Solidaritäts
gedanke da » Bewußtsein der Millionenparteicn und erhebt sich trotzig
gegen die Völkerzerspaltuug der kapitalistischen Politik .

Seit l889 , der Jahrhundertfeier deS BastillcnsturmS . ist diesem
internationalen Solidaritätsgedanken in den internationalen

s o c i a l i st i s ch e n A r b e i t e r k o n g r e s s e n eine Stätte be

soliderer Pflege und Förderung gcivordcn . Die Kongresse in

Paris , Brüssel , Z ü r i ch , L o n d o n sahen die fortschreitende
Erfüllung des Marxschen Leitmotivs , und morgen wird wiederum in

a r i s die Thatsache bekundet tverden , daß das Proletariat
die Grenzen überwindet , daß die Proletarier aller Länder ver -
einigt sind .

Der Kongreß in Paris hat eine reiche Tagesordnung ' , sie ist zu reich .
um unter den Schwierigkeiten , die ein vielsprachiger Kongreß bietet ,

gründlich erledigt werde » zu küiinen . Es wechseln Fragen praktischer
Organisation , der internationalen Arbciterverbindiing niit allgemeinen
und theoretischen Problemen der socialistischen Forschung . Doch der

lvesentliche Charakter dieses Kongresses wird sein und soll sein die

weithin sichtbare Demonstration des internationalen
e d a n k e n S.

In Mainz hat soeben die deutsche Socialdcmokratie Protest
erhoben gegen die weltpolitische Eroberungssucht . In Paris —

erwarten wir zuversichtlich — werden die Arbeiter aller
Länder jenen Protest international erweitern . In -
mitten der Orgien de » Chauvinismus , da kaum der Pnlverdampf
des südafrikanischen Frevels verivehte , da neue unabsehbare
Barbareien in Ostasien die Menschlichkeit schänden , ist die Arbeiter -

klaffe der alten und neuen Welt eingedenk der Worte , die Karl

Marx in der „ Jnangnraladreffe " von 1364 in Hinblick auf den

amerikanischen Bürgerkrieg und den polnischen Anfstand sprach :
Es ist den arbeitenden Klaffen die Pflicht gezeigt , den

Mysterien der internationalen Staatslnnst nachzuspüren , die

diplomatischen Streiche ihrer Regierungen zu überwachen , ihncn
nötigenfalls mit aller Macht eiitgegeiiznarbeiten , und , wenn außer
stände , den Streich zu hindern , sich zu gleichzeitiger
öffentlicher Anklage zu verbinden und die ein -

fachen Gesetze der Moral und des Rechts zu verkünden ,
die ebensowohl die Beziehungen Einzelner ergeben , als auch für
der Verkehr der Nationen die obersten Gesetze sein sollten .
Der Kampf für solch eine ausivärtige Politik bildet «inen Teil
des allgemeinen Kampfs für die Emancipation der arbeitenden

Klaffen .

Oeffentliche und internationale Klage sei erhoben gleichwie
wider die Unterdrückung der Arbeiter in allen Ländern , so wider die

Entwürdigung der Menschheit durch den Wahn des Chauvinismus ,
deS Krieg « und der Kriegsriistnngeii . s

Oeffentlich und international werde der große Gedanke neu

verkündigt und neu gefestigt , daß allein im Wetteifer der Kultur und

in gemeinschaftlich - gegenseitiger Förderung die Völler aufsteigen
dürfen zu der ersehnten Höhe echter Menschlichkeit .

So begleiten nnsre Wünsche die Delegierten aller Länder zu
ihrer Thätigkeit in Paris .

So hoffen wir , wird von diesen Beratungen auf Millionen

Menschen in allen Ländern deS Erdball « neue reiche Kraft auS -

strömen , auf daß sie wirken am Bau der Menschheit .
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Vom chinesischen Abentener .

An Herrn von BülowS schneidigem Verlangen , daß � bevor in

irgend welche Friedensunterhandlungen einzutreten sei — die

schuldigen Chinesen zur Bestrafung an die Mächte ausgeliefert
werden müssen , scheint die sogenannte „Einigkeit der Mächte "

zerschellen zu sollen . DaS Verlangen ist völlerrechts -

widrig ; denn kein souveräner Staat läßt sich darauf ein , dem

eignen Volk angehörende „ Missethäter " an fremde Staaten ans -

ziilieferii . AlleS was man von China verlangen konnte , ivar , solche

Chinesen , durch die Europäer geschädigt waren , zu be -

strafen . Wurde dies verweigert , so konnte man den Krieg
erklären . Aber ohne Kriegserklärung die A u s l i e f e r n n g
verlangen , das widerspricht dem Völkerrecht , ebenso , wie die Rache -

zügc auf eigne Fanst . .
Die Machte scheinen denn auch Bedenken zu tragen , sich solchen

Forderungen anzuschließen und sich dadurch selbst ins Unrecht zu
setzen.

Eine bestimmte Absage kommt vorlänsig auS Amerika . Der

„ Daily Telegraph " meldet aus Washington von Freitaguacht , von
einer hohen Autorität erfahre ich. daß die amerikanische Regierung
höflich , aber b e st i ni m t die deutschen Vor -

s ch l ä g e abgelehnt hat . Die Regiermig ivcist darauf
hin , daß sie ebenso sehr wie Deutschland die Bestrafung
der Missethäter wünscht . ES ist nicht sicher , ob die Antwort
Amerikas einen Gegenvorschlag oder ein Amendement enthält . Auf
der deutschen Botsckiaft in Washington erklärt mau , daß die deutsche
Note kciucSivegs als Ultimatum anzusehen , sondern für die Dis -

kussion offen sei . In administrativen Kreisen zeigt man sich
ungeduldig bezüglich dcS Beginns der Friedeusuiiterhandlungeii und
will lieber separat verhandeln , als noch länger warten . Die
Siluätiön auf den Philippinen drängt zu einer möglichst schnellen
Räumung Pekings , die nur durch das Drängen der einflußreichen
MissionSgesellschaflen bisher anfgehaltcn wurde .

Den : „ Globe " wird ans New Jork gemeldet :
Der Inhalt der amerikanischen Note ist bekannt , obwohl ihr

Wortlaut noch nicht veröffentlicht werden kann . Der deutsche
Vorschlag wird verworfen , weil er der Voraussetzung
zuwiderläuft , unter welcher die amerikanische Regierung in
Kooperation mit den Mächten eintrat und eine Verletzung
der Grundsätze bedeutet . welche in Ha YS Note vom 3. Juli dar -
gelegt sind . Es ivird erklärt , daß die an den Thatcn der Boxer
initschukdjgen chinesischen Beamten von der chinesischen
Regierung bestraft lv e r d e n müssen unv die

ameriknnischc Regierimg will an keinem Vorgehen teil -
nehmen , tvelck ) cö wie Rache aussieht . Sie wird un -
abhängig über de » Frieden und die Entschädigung unterhandeln ,
sobald klar wird , daß die Mächte sich zu keinem harmonischen
Vorgehen entscheiden können . Instruktionen dieses Inhalts wurden
gestenl an Eongcr und Rockhill nach Peking telegraphiert .

Man sieht , daß die amerikanische Regierung mit dem Völkerrecht
im Einklang zu handeln wünscht . Und aller Wahrscheinlichkeit nach
werden Staaten , die so handeln , auch praktisch in ihrem Verhältnis
zu China das beste Geschäft machen .

Auch China scheint sich, so sehr es sonst Friedensunterhandlungeii
wünscht , bei Aufrechterhaltnng deS deutschen Verlangens auf solche
Untcrhandlnngcn gar nicht einlassen zu köniien . Einer Shanghaicr
„ Dalzicl " - Drahtnng zufolge , drahtete T s ch i n g Donnerstag an L i S
Sohn , FiirdenSnntci Handlungen seien « » möglich angesichts deS
d e » t j ch e ii u n d e n g t i s ch e n Verlangens , die höchsten
Persönlichkeiten im Reich wie Verbrecher zu bestrafen .

„ Morning Post " meldet ans Shanghai : Der Direktor der
chinesischen Eisenbahnen erklärte , China werde den Prinzen Tuan
nicht ausliefern . Die von Deutschland vorgeschlagene
Politik würde in China eine vollständige Ncvolntio » her -
vorrnfcn . —

Ein guter Witz wird an « Paris gemeldet : Sämtliche Groß -
mächte , so heißt eö, haben den Vorschlag Deutschlands an «
g e n o m m e n. Eine Meinungsverschiedenheit besteht
nur noch über die A n S l i e f e r u n g der Schuldige » . Schade
nur , daß die „Aiiölicfcrniig der Schuldigen " gerade der springende
Punkt bei der Sache ist .

» »

Mittlerweile nimmt
munter ihren Fortgang .
Truppen wieder einige

die Boxerei mit den Chinesen
Am Freitag sind von den verbündeten

Forts erobert worden . DaS „ Routersche
Bureau " meldet aus Taku vom Donnerstag : Eine Streitmacht ,
bestehend aus 4000 Russen , 3000 Deutschen , 1000 F ran -

z o s e n und einer östreichischen Scesoldateii - Abteilmig , begann heute
bei Tagesanbruch den Angriff auf die Pritang - Forts . Die Forts
erwiderten das Feuer lebhaft . Die Beschießung wurde bis zum Mittag
ortgcsctzt ; aber schon nach 10 Uhr vormittags hörte das Feuer von

den Forts auf . Die Kommandeure der Verbündeten schickten mittags
Mannschaften vor , um den Grund dcS Schweigens der Forts fest -
zustellen . Man fand die Forts verlassen und mir 4 tote
Chinesen . Mehr als 3000 Chinesen , welche in den Forts gewesen
waren , sind » ntkommen . Das Artilleriefeuer der Russen war
sehr wirksam gewesen ; die Forts waren stark beschädigt . Die Eng -
länder und Italiener hatten den Kampfplatz nicht rechtzeitig erreicht .
Auf dem ganzen Wege von Tientsin nach Taku bewegen sich Massen
von VerstärkuiigSmannschaften . die nach den Peitang - FortS marschieren
sollen . Die Verbündeten hatten 3 Tote und 50 Verwundete infolge
einer Mincn - Explosion .

Von Freitag wird aus Tientsin noch telegraphiert :
Peitang - FortS genommen . V e r I u st den Ver -

bündeten auf 120 geschätzt , darunter 7 Deutsche .
Chinesen entflohen auf Booten .



Nach allen diesen Siegen ist auch der neue deutsche Oberbefehls -
Haber Graf Waldcrsce in China eingetroffen . Aus Shanghai Ivird
vom Freitag gemeldet : Graf Waldersce ö Uhr bei schönstem Wetter
hier eingetroffen und unter grofecr enthusiastischer B e -
t e i I i g u n g der hiesigen Bevölkerung eingezogen . Ehrcntvache
und Eskorte . Kommandanten sämtiichcr Dctachcmcnts an -
wesend . Vor deutschem Generalkonsulat Ehrentvache der bei Taku
beteiligt gewesenen Matrosen von . . Gefion " und „Iltis " . Morgen
Parade über vollzählige hiesige Landtruppcn - Detachements und Frei
willigcncorps .

Am Sonnabend war , wieder „bei herrlichstem Wetter " , große
Parade über die Truppen der verbündeten Mächte . Die bengalischen
Lancers stellten für den Feldmarschall und sein Gefolge Pferde und
eskortierten ihn . Die Truppen marschierten in nachstehender Reihen -
folge vorbei : Deutsche , Franzosen , das aus Engländern , Franzosen .
Amerikanern , Japanern und Deutschen zusammengesetzte Frei
Willigencorps , hierauf die bengalischen Lancers und die
indischen Truppen . Im ganzen waren an dem Vorbeimarsch ungefähr
£5000 Mann beteiligt . Der deutsche Gesandte Dr . Mumm von
Schwarzenstein , der englische General , sowie der französische und
japanische Konsul begrüßten den Grafen Waldcrsce , der hoch
aufgerichtet strammen Schritts die Front de
Truppen abschritt , die dann vor ihm unter dein Jubel der
versammelten Menge vorbeidefilierten .

So wird aus China nach Deutschland gekabelt . Doch gönnen
wir dem wackeren Grafen . daß er in China „ strammen
SchrittS " Fronten abschreiten kann , lind hoffen wir , daß
bei Paraden über die verbündeten Truppen bleibt ! Dies
auch im Jntereffe des Grafen Waldersce selbst , der , wenn er wirklich
in die Lage käme , den Oberbefehl über die Truppen eines halben
Dutzends von Staaten ausüben zu müssen oder zu wollen , au '
diesem Wege recht viele Dornen finden würde . —

Nolikipche Avbevfirlzk .
Berlin , den 22 . September .

Koloniale „ Erfolge " .
Während wir in China augenblicklich mit allem Dampf unsre

Weltmacht zu zeigen und zu vergrößern trachten , wollen die Nach
richten kein Ende nehmen , die unsre Weltmachts - und Kolonial
Politik in Afrika immer von neuem auf das schlimmste
diskreditieren . Soeben sind grausige Nachrichten über einen
Hauptmann von Besser und die G r e u e l t h a t e n
seiner „ Straf " - Expedition in das Hinterland von
Kamerun durch die Zeitungen gegangen . Und so unaufgeklärt diese
ganze Angelegenheit auch sein mag . ans der Luft gegriffen ist sie
nicht . Sonst würde dieser neue Kolonialheld nicht haben zurück
berufen werden müssen .

Zu derselben Zeit , in dieser Woche , ist nun aber auch eine
Broschüre erschienen , die auch an dem Gouverneur von Deutsch -
Ostafrika , dem hochgepriesenen Generalmajor v. Liebert , kein gnt
Haar läßt und ihm , unter Belegen , nicht mehr und nicht weniger
vorwirft , als daß er auch unsre bisher „beste " Kolonie Deutsch
Ostafrika , an den Rand des Ruins gebracht habe . Die
Broschüre ist betitelt : Falsche Propheten , Gouverneur
von Liebert und sei ne Pr esse . Der Verfasser ist ein
Dr . Hans Wagner , bei dem sie im Selbstverlag erschienen ist .

Der Herr Wagnerschcint eine neue Species von deutschen Kolonial
Politikern darstellen und schaffe » zu wollen . Er ist bedingungsloser
nationaler Enthusiast , rechnet jsich zur „ Partei des Kaisers " , die er
neulich in seiner „ Kolonialen Zeitschrift " allerdings sehr undeutlich
zu skizzieren versucht hat , und strebt , sichtlich in ernsthafter Ehrliche
keit und feurigem Glauben an das „ größere Deutschland " , eine
Besserung der deutschen kolonialpolitischen Zustände an . Es ist
ebenso charakteristisch für den Mann , wie auch wohl für diese
deutschen Kolonialzuftände , daß er von seinem Standpunkt nur be
stätigen muß , was w i r seit Jahren über unsre Kolonialpolitik ge-
urteilt haben . Er sagt an einer Stelle :

„ Es ist eben ein eigen Ding mit unsren nationalen Kolonial -
Politikern . Es giebt wenige , die mit reiner We st e
Kolonialpolitik treiben ; die einen wollen im
Golde wühlen , die andren bürstet e s nach Macht ,
die dritten wollen Karriere machen , und alle
zusammen decken ihre nüchternen egoistischen
Begierden mit dem M äntc l ch c » des Patriot ismus .
Diese Sorte vonKolonialpolitikern zu beseitigen , damit unsre Kolonien
endlich eine Stätte für den ernst , emsig und andauernd Werte
schaffenden Erwerbsmann werden und so ihre Bestimmung endlich
antreten können , i st mein Ziel . "

Ob Herr Wagner dies Ziel erreichen wird ? Wir möchten baß
zweifeln . Aber fest steht , daß er schon neulich an seine Ver
wirklichnng gearbeitet hat . Er hat den bekannten Dr . Esser mit dem
Roten Adlerorden vierter Güte entlarvt , er hat den Kolonial
Patriotismus des frühern Staatsmisters v. Hosmann gehörig beleuchtet ,
er hat von allen zuerst jenes famose Konzcssionierungsshstcm auf -
gedeckt , über das schließlich Herr v. Bnchka gestürzt ist und das den
mit schwerem Gelde der deutschen Steuerzahler erworbenen und

geschützten Kolonialboden für einen Pappenstiel einzelnen , nicht
einmal vorwiegend deutschen Kapitalisten zu fetten Spekulations
zwecken ausgeliefert . Und nun macht sich Herr Wagner auch

Bevölkerung OstafrikaS zum Aufruhr gedrängt , die mirt

schaftliche Lage der Provinz dem Bankrott zugeführt sei , und
die Koste » der Verwaltung . . . sich obendrein erhöht haben " .

Schon das Bild , das Wagner von der Persönlichkeit
Lieberts entwirft , ist wenig schmeichelhaft , und widerspricht durchaus

demjenigen , was unsre gute Presse von dem Herrn Gouverneur

zu geben bisher beliebt hat . Wagner stellt ihn als einen jener
modernen Generale dar , die ihre militärische Zurückhaltung aufgeben ,
um schneller Karriere zu machen . Er behauptet , daß für Liebert die

Kolonialpolitik nicht Selbstzweck, , sondern „ ebenso wie für

seine Freunde Peters und Dr . Friedrich Lauge

lediglich ein Sprungbrett sei " , um in die Höhe

zu kommen . Er stellt ihn als einen Mann dar ,

der eS schon 1890 fertig brachte , als „offizieller Caprivianer den

Sansibarvcrtrag vor der empörten Kolonialgesellschaft zu verteidigen ,

gleichzeitig aber seinen lockenden Kolonialeifer zn zeigen , indem er

den Wißmann - Danipfer in poetischer Glut verherrlichte " , als einen

Mann , der es verstand , „die rechte Hand Caprivis zum Freunde zu

haben und doch auch ein warmes Plätzchen in derjenigen Presse zu

finden , die den Grafen Caprivi haßte , wie die Kinder oder die Wahrheit " .

Er behauptet , daß Herr v. Liebert nicht nur mit dem Säbel , sondern

erst recht mit der Feder , nicht nur mit Bataillonen , sondern ebenso

gut auch mit der Presse zu arbeiten verstanden . Er erzählt , daß er

einst „ zusammen mit dem Major Zahn als Preßvertreter
des Grafen Waldersee dessen Reichstags -
Kandidatur betrieben und damals Fühlung mit der Presse

genommen zu haben " , die er nie wieder aufgegeben habe . Ja , er

habe sich sodann seine eigne „ Liebertpresse " geschaffen .
„ Denn es ist nicht schwer nachzuweisen , daß diese Presse von

Liebert inspiriert war . Die „ Deutsche Zeitung " ( von Dr . Fricdr .

Lange ) erwähne ich hier ganz besonders . Damals , als von

Hannover aus fürLiebert Propaganda gemacht
wurde , war Dr . Lange bereit , Liebert zu lanzieren . Aber

dieser mußte warten . Man machte den Cid der deutschen Kolonial -

Politik , den ebenso tüchtigen wie bescheidenen Major Wißmann

zum Gouverneur von Astasrika ( 1836 ) . Es giebt Leute , die einen

an Herrn v. Liebert heran , über dessen Thätigkeit er schließlich
sein Urteil dahin zusammenfaßt , „ daß nutcr seiner « egide di��a7terisi7r7v °n neuem ' das Svstnn�de7Ko7oni�i °n"de77mId�.

Brief des Herrn Liebert an Dr . Lange gesehen haben , den dieser
indiskret genug war . zu zeigen , in dem Herr Liebert schrieb , m a n

möge die Propaganda für ihn einstellen , seine

Zeit sei ,l o ch nicht g ek o m m e ». "

Noch heute existiert nach Wagner diese Licberipresse , die vor

allem wieder einmal laut wurde , als der Abgang Bnchkas lvahr -

scheinlich wurde . „ In die Stimmen , die das „ Fort mit Bnchka !

riefen , mischten sich solche , die das Hurra Liebert ! ertönen ließen

es war dieselbe Presse , die nachweisbar von Liebert inspiriert wird . "

Selbst in Afrika hat er sich sein Organ in der ebenso kostspieligen
wie zwecklosen „Ostasrikanischcn Zeitung " geschaffen , dessen Redactcur

ihn auch auf der jetzigen Rückreise nach Dentschlaud begleitet hat .

Doch wie dem allen auch sein mag , für uns ist die Persönlich
keit Lieberts nicht die Hanpsache . Für uns ist vielmehr besonders
wertvoll der Nachiveis Wagners , daß unter dem jetzigen
Gouverneur die bisher als am höchsten stehend gc

rühmte Kolonie Deutsch - Ostasrika auf denselben Tiefstand

heruntergcglitten sein soll , ans dem die meisten der

andren sich noch nie erhoben haben . Und , da Ivir nicht alles

Material Wagners hier vorbringen können , so sei ans ihm . wcnigstcnS
ein Punkt herausgegriffen , der in der That selbst den biederen

Deutschen mit tiefstem und ungeheucheltstcm Staunen vor dem Herrn

ostafrikanischen Gouverneur erfüllen muß . Es ist das beste , wir

lassen hier Herrn Wagner selber das Wort und dem Gewährsmann ,

dessen Bericht wir nach Wagner mit abdrucken :

„ Herr von Liebert hat viel Wesen von seiner Hütt enstener
gemacht . Einerseits ivar sie nun nicht seine Idee , und zweitens
hat er das , was an ihr gut war , höchst eigenhändig verdorben
durch die Art , wie er sie eintrieb . Er hat eö verschuldet , daß
heute ganz Ostafrika dicht vor dem Aufruhr steht . Mir
sind über die Art , wie die Hnttcnsteuer cingcrriebeu wird , schon
vor sechs Mouatensolchchaarsträubeudeu Tinge von durchaus
zuverlässigen Lentcu erzählt , daß ich mich ans nationalem

Interesse weigere , sie zn veröffentlichen . Diese Nachrichten
hat Herr v. Liebert seiner Presse verschwiegen . Ich möchte hier
einen andren , sachlichen Bericht eines Afrikaners hersetzen , der

möglichst vorsichtig abgefaßt und dessen Inhalt authentisch ist und

jederzeit gerichtsnotorisch belegt werden kann .
Die Hütteusteucr , so lautet dcrBcricht , schien bislang ein wenigstens

einigermaßen handgreiflicher Erfolg des jetzigen Gouvenieinents zn
sein . ' Doch auch dieser verkehrt sich in sein Gegenteil . Nur die

sorgfältige Vorbereitung früherer Gouverneure habe sie überhaupt
möglich gemacht . . . Der jetzige Leiter der Kolonie . . . hat an
der Schaffung derselben herzlich wenig Anteil . . ., sei » besondres
Verdienst läge also in der Einführung der Steuer selbst dann
nicht , wenn alles so glatt gegangen wäre , wie man glauben zu
machen wünscht . Warum hat man aber den Aufstand
am Kilimandscharo so lange verschwiegen ?
Lediglich wohl deshalb , weil er eine Folge des

Versuchs war . die Steuer dort einzuführen .
Ernst genug Ivar der Auf st and, . . . denn s o
scharfe Matzregeln , wie die Hinrichtung von
19 Häuptlinge » ( ! ! ! ) werden nicht getroffen ,
wenn es nicht durchaus nötig ist , vor allem Vicht vom Compagnie -
führer Johannes , der nicht der Mann ist , sich zu unüberlegten
Handlungen hinreißen zu lassen . In den Rahmen des viel -
gepriesenen Steuerprogramms hat es aber schlecht gepaßt , daß
dadurch ein Krieg hervorgerufen wurde , der
direkt und indirekt niehr kostet , als die ge
s a m t en Steuern einbringen .

Nachrichten aber von kleineren Steuern nfstän den ,
wie ein solcher in den Matumbibergen stattfand , sind
überhaupt nicht in die Oeffentlichkeit ge
d r u n g e n. Vom letzten Matschambakriege , der
gleichfalls durch die Steuer veranlaßt war
haben wir wohl nur deshalb gehört , weil ein jugendlicher
Civilbeamter , der den Kriegszug mit gemacht hatte ,
es - für durchaus nötig hielt , von sich al § ' gewaltigen
Kriegsmann und R e s e r v e l i c n t e n a n t in den Zeitungen
zn lesen . Matschcmba hatte zwar Steuern bezahlt ,
aber nach Ansicht dieses Herrn , der Civilchef jener Gegend
war , nicht genug ; sollte es in diesem Fall nicht besser gewesen
sein , sich mit dem Bezeigen des guten Willens zu begnügen ? An
dem alten hartköpfigen Häuptling ist zwar nicht viel verloren ,
aber mit ihm trat auch eine große Anzahl seiner
Leute a u f p o r t u g i e s i s ch e s Gebiet über .

Auch in den K ü st e n g e g e n d e n , in denen Steuern ohne
äußere Schwierigkeiten eingingen , hat die D u r ch s ü h r u n g
d e r M a ß r e g c l überaus s ch ä d l i ch e N e b e n w i r k n n g
gehabt , zumal die Eintreibung leider nicht ohne
große Härten vor sich ging . Es ist vorgekommen , daß
den Leuten die letzte Ziege aus dem Stalle ver -
kauft wurde , um rückständige zwei Rupien ( ! )
einzubringen , und daß Häuser aus gleichem
Grunde unter den Hammer kamen , die
bei der Subhastation nicht den zehnten
Teil ihres Werts aufbrachten . Sachverständige
Kenner und der Regierung wohlgesinnte Eingeborene wollen
denn auch eine gewisse Beunruhigung unter
der K ü st e n b e v ö I k e r n n g wahrgen oninien haben , die wohl
nicht gefährlich , aber doch für den ruhigen Geschäfts -
verkehr des Küstengebiets von unangenehmer
Bedeutung werden kann . . . . "

So weit der Bericht über diesen einen Punkt der Hüttcnsteucr
des Gouverneurs . Er bedarf keines Worts der Hinzufügung . Er

Schwarzen durch unsre Afrikaner . Bewahrheitet sich nun dieser eine

Abschnitt aus der übrigens sehr unübersichtlich geschriebenen Broschüre
Wagners , so steht durch ihn fest : D e u t s ch - O st a f r i k a und
Kamerun sind heute einander wert .

Deutsches Weich .
Byzantinismus . Die „ Deutsche Tagcsztg . " dichtet nun auch

einen schmerzvoll klagenden Artikel über den grassierenden Bhzan -
tinismns . Das agrarische Blatt schreibt im Predigtstil :

„ Wer die Geschickte der Völker und insbesondere des
deutschen Volkes kennt und mit offenen Augen überschaut ,
der wird sehen und finden , daß die Zeiten des üppig
entwickelten Byzantinismus immer Zeiten des
sinkenden monarchischen Sinnes » nd des
nationalen Niederganges waren . Wir wollen nur
auf ein Beispiel hinweisen , das jetzt gerade ein Jahrhundert hinter
uns liegt . Die Zeit , die dem trüben Tage von Jena vorausging ,
war auch eine Zeit des ins Kraut schießenden Byzantinismus .
Manche Erscheinungen von damals finde » ihre unmittel -
bare Parallele in unsrcr Zeit . Es darf andrerseits und muß
darauf aufmerksam gemacht werden , daß gerade in den Zeiten des
starken monarchischen Sinns und des nationalen Hochstands von

byzantinischen Auswüchsen wenig zu spüren war . "
Diese Anspielung auf Jena ist bitter , aber nichtlunzutreffend . Wenn

aber die „ Deutsche Tageszeitung " dann einen Unterschied zwischen
dem guten echten agrarischen Monarchismus und dem nicht - agrarischcn
abscheulichen Byzantinismus macht , so besteht der ganze Unterschied
darin , daß den Agrariern der Monarchismus , der ihnen nichts ein -
bringt , byzantinisch erscheint .

Eine hübsche Probe monarchischer Gesinnung finden wir in einem
Vorortblatt , das folgende Geschichte von dem Thun des Kronprinzen
im Manöver erzählt :

„ In Wrechow hat der Kronprinz bei Herrn Gcrwing im Ouar -
tier gelegen , auf dem Kornboden hat er sich gewogen und zwar
wog er 113 Pfund . Auch hat er im dortigen Quartier allein
Kartoffeln gerieben und sich mit den übrigen Offizieren Kartoffel -
puffer gebacken . Eine dort auf dem Hofe arbeitende alte Frau

erweckte sein besonderes Interesse . Die arme Alte hatte gräß¬
liche Zahnschmerzen , die eine Backe war ihr schon an »

geschwollen . Liebenswürdig erkundigte� sich der Kronprinz
nach ihren Klagen . „ Ich habe Zahnschmerzen, " gab sie zur Ant -
wort .

'
„ Mütterchen , da müssen Sie sich den Zahn ausziehen

lassen ! " bedeutete ihr Kronprinz Wilhelm , „ aber vorher will ich
mich mit Ihne » abnehme » lassen " . Daraus ließ sich der

Kronprinz mit der alten Frau photographiercn , wobei sie für

einige Zeit alle Schmerzen vergaß . Eines dieser Bilder gab
Kronprinz Wilhelm der alten Frau , ein zweites sandte er seiner
Allerhöchsten Frau Mama , unsrcr lieben Kaiserin . Die kleine Gc -

schichte ist buchstäblich wahr , Herr Voigt hat das Bild selbst ge -
sehen , lieber seine Leute waltet Kronprinz Wilhelm wahrhaft
fürsorglich . Ans dem Marsche teilt er mit seinen Leuten alles ,

auf dem Wege von Wubiser hat er sogar in einer Strohmiete
nnt übernachtet , was nebenbei bemerkt , öfter vorgekommen ist . "

Das Bild : „ Die Frau mit der dicken Backe und der Krön -

Prinz ", ist bisher merkwürdigerweise der Scherl - Woche entgangen . —

Eine Agitation zu Gunsten der Wicdcrcinfnhrnua der

Prügelstrafe im großen Stil wollen die um O e r t e l entfalten .
Die Rohcitsvcrbrechcn hätten in letzter Zeit wieder so zugenommen ,
so heißt es in der „ Deutsche » Tageszeitung " ; die gcgentvärtigen
Strnsbestimmungen reichten nicht mehr aus . Die Prügelfreunde
machen ganze Arbeit , sie schlagen folgenden Gesetzentwurf vor :

„ Wir , Wilhelm , von Gottes Gnaden pp. verordnen im Namen

dcS Reichs ' nach erfolgter Zustimmung des Bundesrats und deS

Rcickstags , wie folgt :
Art . I . Das Rcicks - Strafgesetzbuch erhält die veränderte

Fassung , welche sich aus nachstehenden Bestimmungen ergiebt :
26a . Die Strafe der körperlichen Züchtigung ist im Gc -

fängnis oder Zuchthaus zu vollziehen. Sie besteht in der

Verabfolgung von bis zu je 2T Hieben mit einer

L e d e rp ei ' ts ch e und kann sowohl selbständig , als auch
neben der Haft - , Gefängnis - oder Zuchthausstrafe verhängt
werden .

§ 26b . Die Strafe der körperlichen Züchtigung ist nur
dann zu verhängen , wenn die sittliche Roheit des Thätcrs
in besonders auffallender und verletzender Weise hervortritt .
Artikel II . Den §8 167 . 168 , 173 , 174 . I7ö . 176 , 177 ,

180 . 181 , 18 ? 183 . 223 , 223a . 224 , 22S . 226 , 227 . 235 . 236 , 303 ,

304 , 305 , 315 , 36013 ist folgendes Alinea hinzuzufügen :
„ Auch kann auf einfache und wiederholte körperliche Ziich -

tigung entweder allein oder in Verbindung mit andern Strafen
erkannt werden . "

Die . Deutsche TageSztg . " empfiehlt ihren Lesern , für die Unter -

zeichnung der Petitionsbogen , die von einem braunschwcigischen Guts -

besitzer zn beziehen sind , zu wirken .

Herr Oettel hat also von seiner ersten Blamage noch nicht genug .
er wird sich im Reichstage eine zweite Abfuhr holen . Das Ganze
hat nur psychologisches Interesse , es zeigt , welckc Verrohung in

nnsrer Zeit der Kolonial - und Weltmachtspolitik Platz gegriffen
hat . —

Die neue Kanalvorlage soll , wie berichtet wird , sich bereits
im „ Civilkabinett " befinden . Das Projekt stelle ein voll -

ständiges Wnsscrbanprogramm für den preußischen Staat dar . Den

Hauptbestandteil bilde der Mitlellandkanal ; die „ Kompensationen "
sollen in einer Weise zur Durchführung gelangen , daß sie keine

Schwierigkeiten mehr machen . — Voraussichtlich werden die « Kom -
pensationen " den Osten ebenso befnedigen , wie die revoltierenden
Landräte mit ihren „ Maßregelungen " zufrieden sind . —

Zum Neun - Uhr - Ladenschluß schreibt die „ Berliner Korresp . " :

In Jnlercssenienkreiscn sind darüber Zweifel laut geworden , wie die

Ortspolizeibehörden in diesem Jahre nach Inkrafttreten der Vorschriften
über den Nenn - Uhr - Ladenschluß die Ermächtigrmg des 8 139a der

Gewerbe - Ordnung handhaben würden , nach der das Offenhalten
der Verkaufsstellen an 40 Tagen bis 10 Uhr gestattet werden darf .
Wie der Minister für Handel

'
und Gewerbe auf eine Anfrage aus

Interessentenkreisen niirgeteilt hat . unterliegt es nach den Ans -

fiihrnngsaiiweisringen vom 24. v. M. unter Nr . 13, 14 und 15 keinem

Bedenken , daß in den Wkonaten Oktober , November und

Dezember ds . Js . die Erlaubnis für ebenso viele Tage erteilt wird ,
wie in denselben Monaten des nächsten Jahrs . —

Wegen Majcstätsbrlcidigiing wurde ein Düffeldorfcr Arbeiter

hinter verschlossenen Thürcn zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilt . —

Ausland .
Frankreich .

Zn einer politischen Kundgebung gestaltete sich das von der

Regierung den Bürgermeistern von Frankreich gegebene Festmahl .
Eine besondere Bedeutung hatte das Fest schon dadurch erlangt , daß
das Konkurrenzfest des Pariser nationalistischen Stadtrats so elendiglich
ins Wasser gefallen war . Die ungeheuer starke Beteiligung — über
20000 — muß als eine Demonstration für das gegenwärtige
Ministerium , mindestens aber als eine solche für die Republik auf «
gefaßt werden . Auf dem Bankett , das in dem Tnillericngartcn ab «

gehalten ivnrde , hielt Präsident Loubet eine Rede , in welcher
er zunächst die Bürgermeister willkommen hieß . Loubet sagte dann
weiter : Die heutige Versammlung ist weder als Parteisache noch als
eine Vereinigung zum Zweck des Kampfs aufzufassen , es ist eine
nationale Versammlung in Anbetracht der Zahl und der Errungen -
' chaft seiner Tcilnehmerzahl sowohl wie im Hinblick auf die Gefühle ,
ivelche die Versammlung beseelen und die Ziele , die ihr vorschweben .
Die Bürgermeister geben aufs neue die Versicherung , daß
sie mitwirken wollen an dem Friedens werk , welches
die vorübergehenden Streitigkeiten in den Hintergrund drängt
und tvclckes alle guten Bürger vereinigen muß zur Ver -

olgung des dreifachen Ziels ,' nämlich der Eintracht . .
der socialen Gerechtigkeit und der Ehre des

r a n z ö s i s ch e n Namens . Uebrigens ist keine Besorgnis
möglich ; die Republik hat immer obgesiegt . Wir
Inden uns gern mit der Möglichkeit gewisser Abänderungen
uisrer Staatseinrichtungen ab , vorausgesetzt , daß diese sich
niedlich und gesetzlich vollziehen . Aber die Grundsätze der
Republik sind u n a n t a st b a r , sie sind der Ruhm
und die Ehre Frankreichs . Unsre Pflicht ist, diese Grund -

ätze zu verwirklichen
'

und wir werden dafür stets unsre
Kräfte einsetzen . Wenn Sie wieder in ihre Gemeinden heimkehren ,
so verkünden Sie dort , daß wir dem Geiste der Revolution
treu bleiben , denn unsre Vaterlandsliebe ist ebenso groß , wie
unsre Anhänglichkeit an die Republik . Wir wollen ein freies , starkes
und ruhmreiches Frankreich , geeint im Innern unter der Herrschaft
von Gesetz und Recht , und draußen geachtet wegen seiner
g e i st i g e n B e g a b u n g , der Macht seiner Waffen und seiner ailst
richtigen Friedensliebe . Wir werden ohne Zögern und Zagen bis

zum Ende des uns anvertrauten Amts walten . Wir hegen gegen
niemand Haß oder Groll , und es ist unser heißester Wunsch , allq
Franzosen in gleicher Liebe zum Vatcrlande und zur Republik ver -
eint zu sehen .

Seitens der Regierung ist dem Feste eine besondere Weihe ge -
geben worden . Der Jnstizminister unterbreitete dem Präsidenlcn
Loubet ein Begnadigungsdekret , in welchem 166 Straf -
erlasse verfügt werden . 30 Blättern aller Parteirichtungcn kommt
dieser Gnadenerlaß zu gute . —

Ueber den Verlaus des Festes meldet ein späteres Telegramntt
Die Rede Loubets wurde häufig durch Bcifallsbezeugungen unter -
brochen . Die Feier endete mit einer lebhaften Huldigung für Loubet .
Die Rufe „ Es lebe Loubet ! Es lebe der Präsident ! Es lebe die
Republik ! " erschallten und pflanzten sich bis zum Elysöe fort . Im
Eli je e empfängt Loubet einen Teil der Bürgermeister , während die
übrigen einem Feste in der Ausstellung beiwohnen .

Beim Festmahl war es zu Kundgebungen für und wider den
Bürgenneister von Algier , R s g i s , ' gekommen , als dieser im
Namen Algeriens in einer Rede die Republik gefeiert hatte . Es
wurden heftige Worte gewechselt , und Negis wurde von der Polizei
weggeführt . —



England .
Der Wahlkampf hat auf der ganzen Linie begonnen . Der

erste Wahlgang findet in 14 Tagen statt . Die Führer der ver -
schiedenen Parteien haben die Aufrufe an ihre Wähler bereits er -
lassen . Harcourt und Bannerman , die beiden bekannten
liberalen Führer , haben ihre Aufrufe ebenfalls schon ueröffentlicht .
Bannerman begründet in demselben die Kritik gegen die englische
Regierung über die Unterhandlungen , welche dem Kriege in Süd -
osrikn voraufgegangen sind und die mangelhafte Organisation
des Kriegsamts . Harcourt erklärt , dafi die Regelung der süd -
afrikanischen Angelegenheit sich ohne Deniütigung der Boeren voll -
ziehen lasse . Der Graf von Che st er , liberaler Führer im
Oberhaus , hielt cincWahlrcde , in welcher er die Auuektion der beiden
Boerenrepnbliken zwar anerkannte . aber freie Institutionen für die -
selben verlangt . John B u r n s hielt ebenfalls eine Wahlrede , in
der er den südafrikanischen Krieg ohne jeden Vorbehalt
verurteilt und die Regierung für alles Unglück , stvclchcs über
England hereingebrochen sei� verantwortlich macht . —

Italien .
Rom als Seehafen . Die Regierung hat beschlossen , einen

grasten Kanal zu baue » , welcher Rom mit dem Süden verbinden
soll . Dadurch soll Rom ein bedeutender Hasenplatz werden . — Ob
auch die italienische Regierung ihre revolutionierenden Landräte
finden wird ? —

Türkei .

Urber ein Gcfccht zwischen Rnsse » und Türken wird dem
Londoner „ Globe " aus Konstautiuopcl gemeldet . Dasselbe soll am
15. Septeniber an der kankasischcu Grenze zwischen russische » Truppen
und Türken stattgefunden haben . Die Russen verloren hierbei fünf
Tote , während die Türleu keine Verluste hatten . Die Ursache deS
Gefechts ist auf lokale Zwistigkciten zurückzuführen . Der russische
Botschafter in Konstantinopel erhob beim Sultan Protest wegen
dieser Angelegenheit , wurde jedoch mit der Bemerkung abgewiesen ,
dast die Schuld an dem Vorfalle galiz allein die Russen treffe . —

Serbien .

Tie MinisterkrisiS ist beendet . An Stelle des N a t s ch o lv i t s ch
ist der Vicepräsidcnt der Sobronje , Advokat Titoroff , zum
Handelsministcr ernannt worden . —

Amerika .

BryanS Programm . Der Präsidentschaftskandidat B r y a n
hat sein Programm veröffentlicht . " Er empfiehlt , dast die Bundes -
scnatoren direkt gewählt iverden , und dast sie keine gebundene
Marschroute von ihren Wählern erhalten dürfen . Bekämpfen Ivill er
die Anlegung sogenannter schwarzer Listen von m ist
liebigen Arbeitern ; dafür wünscht er die Einführung von
Schiedsgerichten für Streitfragen zivischcn Unternehmern und
Arbeiten, . Er empfiehlt die sofortige Anlage des NicaragnnkannIS
durch die Vereinigten Staaten , ivelche diesen Kanal als ihr Eigen -
thum gänzlich beherrschen sollen ; der noch schwebende sogenannte
Hay - Pauucefotcsche Vertrag würde , wenn vollzogen , den Wert des
Kanals wesentlich vermindern , wenn nicht gar aus dem Kanal ein
bedrohliches Element in Kricgszeitcn machen ; vielmehr erfordert es
das Interesse und die Pflicht der Vereinigten Staaten , dafür zu sorgen ,
dast sie den Kanal gegen eine feindliche Macht zu sperren vermögen .
Bryan ist bezüglich Kubas der Ansicht , dast die A n e r k e n n u n g

der Unabhängigkeit durch die Republikaner und die Demo -
traten zugleich die Frage ans dem Bereich der Parteipolitik rücken

würde , dast jedoch zu erwägen sei , ob man diese Aufgabe den
Republikanern auferlegen könne , nachdem sie sich durch die Reize
d e r k o l o ii i a I e n Unternehmungen hätten b e st r i ck' e n
lassen . Schliestlich spricht sich Bryan gegen die Bündnisse mit
fremden Mächten aus . Amerika könne sich nicht mit europäischen
Nationen verbinden und deren Eifersüchteleien und ehrgeizige Be -
strebungen teilen , ahne dabei die besonderen Vorteile preiszugeben ,
die Amerika durch seine Lage und Einrichtungen in den Wcltfragen

einnehme , lieber die S i l b e r f r a g e äußert sich Bryan kluger -
weise nicht . —

Kubanische Abgeordnete . Ein in New Fori ans Havanna
emgegaiigenes Telegramm besagt , die Mehrheit der am Soiiiiabend
ans Kuba gewählten Abgeordneten zun , konstitutionellen Konvent be -
stehe aus Gegnern Ainerttas und revolutionären Elementen .

Afrika .

Zur Enropareisc Krögers
bringt der Londoner . Standard " einen Arlikel , der sich gegen die
holländische Regierung wendet , weil diese dem Präsidenten ein
Schiff zur Uebcrfahtt angeboten hat . Das Blatt bezeichner diese
Haiidluiig als „ einen All der Intervention zwischen Kriegführende " .
mid sagl , «Ivir habe » das Siecht , zu erwarten , dast ein Land , welches
"f�. kfp�litisch ans freundlichem Fuste mit uns steht , »ichl eine
offiziöse und mit Absichtlichlcit zur Schau getragene Begünstigung
»iisres Feinds zeigt . Indem Holland das ' thnt . macht es
sich jetzt zun , Parteigänger unsres Feinds „ nd setzt sich der Not -
wciidigkcil aus , um Ertläningen angegaiigeil zu iverden

. . . . .

Der
Akt ist sowohl herausfordernd , als auch beleidigend , er hat auch nicht
euimal den Vorzug , von Mut z » zeugen , denn es ist wenig ivahr -
scheinlich , dast von englischer Seite offiziell eine Empfindlichkeit ge¬
zeigt iverden wird , ivenigstens nicht solche , die zu Feindscligleiten
zwifchen den beiden Ländern führen könirtc . "

Krüger soll , wie die . Cape Times " behauptet , eine groste Anzahl
von Dokumenten „ von unberechenbarem Wert " aus Transvaal fort -
geschafft haben . Das Fehlen derselben , meint das Blatt , würde
die Aufgabe der englischen Siegiermig bei Einnchtung der neuen
Verwaltung ungeheuer erschweren und die portugiesische Regierung
soll daher angegangen werden , eine Dnrchsuchnng des Gepäcks der
Flüchtlinge vor ihrer Abreise nach Europa zu gestatten . Die Port »-
giestsche Regierung hat hierzu gar kein Recht , da es sich doch nicht
um Dokumente handeln kann , welche Präsident Krüger sich »»recht -
mästigcr Weise angeeignet hätte .

Welch nngehenre Opfer der Krieg an Menschenleben gekostet hat .
ergiebt sich aus der englischen Verlustliste . Bis zum 15. Septeniber
betlAgen die Gesamtverlnste der Engländer 1777 Offiziere und
33 238 Mann , zusammen 40 075 . Von diesen waren getötet
285 Offiziere und 2718 Mann , an ihren Wunden gestorben 86 Offiziere
und 737 Mann , an Krankheit oder durch Uiifälle gestorben 155 Offiziere
und 5775 Mann .

Weitere Meldungen . Feldmarschall Roberts nieldet :
General Pole - Cnrcw fand in Kaapmuiden 13 Lokomotiven , von
denen elf beschädigt , acht durch Feuer zerstört waren . 114 Eisen -
bahnwagen , welche teilweise mit Nahrungsmitteln . Mehl
und Kaffee beladen waren , waren zerstört . Der Bahn -
kvrper war stark beschädigt . konnte aber schnell ans -
gebessert iverden . — Nachdem es nunmehr gelungen ist , ein Zttsani -
Uicn ziehen des Feinds am Doornberg zu verhindern , giebt es auch
im Süden des Oranje - Staats keinen organisierten Widerstand
mehr . � Ans Lonrenyo Marques wird berichtet , dast die Brücke
über den Komatifluß zerstört und der Zugverkehr uiltcrbrochen ist .
Die Engläiider suche » die Brücke baldmöglichst wiederherzustellen . —

ZPavkei - NslchVichken »
Totenliste der Partei . In Gera starb im Alter von

53 Jahren der Weber Heinrich Singer an der Proletaricrkrankheit .
Er war allezeit ein pflichtgetreuer Parteigenosse .

Ans der Frnuendemrgung .
Eine Konfcreuz soeialdemokratifcher Frauen für den Be -

zirk Westböhmen wird am 7. Oktober in Falkenau a. d. Eger ab -
gehalten iverden . Es wird verhandelt Iverden über die Organisation
und Agitation unter den Arbeiterinnen , über die Stellung der Ar -
beiterinnen zur allgemeinen Partei - Organisation , und über die
Arbciterinnen - Zeitung usw .

Soeialdeiuokratischer Parteitag
in Mainz .

In dem uns zugegangenen Schlustbcrichte fehlte die Mitteilung ,

dast die Controleure als neue Beisitzer zum Parteivorstand die

Genossen
Eugen Ernst , Berlin ,

Wilhelm Ebcrhardt , Charlottenburg .

gewählt haben .

Ferner ist noch nachzutragen zu der Auseinandersetzung zwischen
badischen Parteigenossen :

Feudrich - Karlsruhe :

Ich habe gestern nachgewiesen , daß ivir in scharfen , principiellcii
Artikeln die Demokraten bis zu einem Grade bekämpft haben , daß
die Karlsruher Genoffen selber Bedenken äußerten . Lägen diese Ar -
tikel nicht vor , dann wäre der Verdacht berechtigt , dast ivir ad hoc
die Extra - AuSgnbe veranstaltet hätten . Wie die Extra - ÄnSgabe z »
stände gekommen ist , habe ich gestern schon dargestellt . Nu » konnne

ich zn Punkt 2. Geck sagt , die Korruption hätte sich darin gezeigt .
daß ein Ausruf gegen die Demokraten in Offenburg von , „ Volkssrennd "
nicht aufgcnomiiicii wnrde . Zunächst sei bemerkt , daß die Wcigcriing
der Aufnahine sich mir gegen die Fori » richtete und nicht gegen de »

eigentlichen Inhalt . Daun lag aber die Sache so, dast in Offenlnirg
keine eigentliche ganze Wahl war , sondern nur Ersatzwahl für einige
Wahlinäiiner . Selbst

'
weil » wir alle diese Ersatzivahleii gewönne »

hätten , hätten ivir nie gesiegt . Deshalb riet Geck selber von der

Wahlbeteiligung ab , il »d wir wollten nicht um de » Preis einer rein

persönlichen Ausci »a »dcrsctz,i »g die Demokraten verärgern und so
das Ziistandekonmie » der Zweidrittel - Majörität für das direkte Wähl -
recht in der ' Kayiiner verhindern . Ich bin froh , dast wir so verfahre »
sind , denn die Demokraten , die in Rastatt gegen den Skational -
liberalen durchgefallen sind , hätten ims mit Recht einen Vorwurf
gemacht , wenn wir anders gehandelt hätten . Wir sind vollständig
korrekt geweieii , nnd in , gleichen Falle lvürde ich es wieder thuir .

Der dritte Punkt ist die Behauptiing des Genosse » Geck, ich
hätte deswegen den Aufruf nicht ansgenommeii , weil ich befürchtet
hätte , dast die Deniolraten sonst tu Durlach . Ivo ich kaiididierte .
nicht für mich stiinine » würden . Der hier anwesende LandeSvörstaiid
wird bezeugen , dast in Durlach überhaupt mir 3 bis 4 Demokraten
vorhanden sind , von denen einer sogar noch auf der »alienalliberaleu
Wahl » , äi », erliste stand . Da war lein Grund zur Angst. Ich bin
gewählt von der Arbeiterschaft , nnd dien über das nationallibcralc
Regiment verstimmten Kleinbailcr ». Von ehiein Koliipromist ist gar
keine Siede gewesen . Sollten wir den Leuten ctiva sagen : Wir
ivolleii Eure Stimmen nicht habe ' »? '

Dreeshach hat erklärt , Geck sei der am welligsten Bernfene , diese
Dinge anzuzetteln . Ich will sägen , weshalb . Im bndisch ' en Landtag
mußte Geck sich das Kompliment des jetzt gestürzten Rcnktions -
Ministers Eiscnlohr gefallen lassen : Wenn sich die Socialdemokratic
so bessere , wie Geck in seineii Steden im Landtag , so werde er künftig
socialdcmvkiatische Vcrsäininlinigen nicht mehr überwachen lassen .
Gegen dieses Kompliment »iii ' stte sich Dreesbach im Namen der
Partei Verlvahre ». Ich , der „Opportuiiist " »iid . . Korrumpierte " , habe
in einem halben Jahr mehr Ordnnngsrnfe im Landtag erhalten , als
Geck in drei Jahren . Urteilen Sie » nn , wer in der Praxis radikal
ist , und wer in der Praxis Vcrwäffcrung und Korruption stiftet .

Gcck - Offenbnrg :

Ich bin ganz erstaunt , daß hier
'

aus dem Anlast , dast ich die
Erfahrrnigen nnd Wahnichinungen bei den badischen Wahlen Ihnen
rein sachlich dargelegt habe , derartige Anklagen gegen mich erhoben
iverden nud daß dabei der Wahrheit so mitgespieU wird . An dem
Inhalt des Flugblatts hat llieurand zu rütteln gewagt , man hat
mir unterzulegen ' und zu . deuteln versucht . Ich habe gestern gesagt .
daß ich incitzüiid , perjonlich einen Vorwurf mache , ich habe sogar
gesagt / daß anch ' ich unter den Sündern bin . Das . Flugblatt . soll
nur verhüten , daß wo anders die Parteigcnosjcn in ein ähnliches
Fahrwasser geraten . Dreesbach sagt , ich hätte die DoppelanSgabe
als verantwortlicher Slebacteur gezeichnet . Das ist nicht wahr , das
Blatt ist in meiner Abwesenheit von dciil Faktor gezeichnet . Feudrich
hat es so hingestellt , als ob ich gewisscrmaste » mich im Landtag nicht
als rassenrciuer Socialdcmokrai gezeigt habe ; der Minister Eiscnlohr
sei mit mir ziifrieden und habe gesagt , das Verhalten Gecks gefalle
ihm , i » au brauche iufolgcdesse » die socialdcmokratischen Versymiuimige »
nicht mehr zn überwache » . Ist das ivahr . Drecsbach ? Von Feudrich
will ich kein Zeugnis haben . �Heiterkeit . ) Ich war Fraktionsrcducr
und habe darüber Beschwerde geführt , daß trotz Aufhebung des
Socialistengcsctzcs nnsre Bersämmlinigcn noch immer Über -
wacht iverden . Darauf erwiderte der Minister Eifenlohr ,
er habe Lust , diesen Znstand zu ändern , denn die sachliche Art , wie
in den letzten Jahren in socialdcmokratischcn Versammlungen debattiert
worden sei , hätte ihn überzeugt , dast eine Ueberwochnng unnötig sei .
Ich berufe mich zum Beweis dafür auf daS amtliche Stcliogramni .
Feudrich hat gestern , » m sein Abtreten dekorativ zn gestalten .
ansgerusen : Brutus ist ein ehrenwerter Mann , das sind sie alle , alle
ehrcnivcrt . Stnn . ich habe durch meine langjährige Thätigkcit für die
Partei ein Siecht auf Achtimg erivorben ( Sehr wahr ! ) , ich diente der
Partei zu einer Zeit , >vo Feudrich noch die Kinderbosen anhatte . Ivo
er noch nicht bei den Uttabhängige » in der Schweiz socintdemokra -
tischen Unterricht erteilen wollte , Ivo er noch bei Kaulitz in Brüssel
war nnd noch nicht die Rolle in der Partei spielte , die er jetzt seit
drei Jahren spielt . Ich habe in der Partei gestanden zu einer Zeit ,
wo Ivir mit aller Energie für die Sache ciiitreteil mußten , ich unter -
iverfe mich Ihrem Urteil gern . Aber es giebt in der Partei Brutusse ,
die erst beweisen müssen , was sie leisten können .

Drecsbach
bemerkt persönlich : Ich gestehe ein , daß ich mich geirrt habe , als
ich sagte , Geck habe die Doppeln , immer gezeichnet . Aber der Jrrtiim
ist erklärlich . Mit der Anerkennung des Ministers verhält es sich so :
Geck klagte darüber , daß nnsre Versammlungen noch iinmer über -
wacht werde » . Der Minister erwiderte ihm , wenn die socialdcmo -
kratische Partei sich so weiter entivicklc . ivic es im Landtage geschehe
und ivie es auch durch die Rede von Geck bewiesen sei , so werde er
sich überlegen , ob er in Zukunft »och Polizei zur Ueberwachung
schicken würde .
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Zu dem Bericht in Nr . 213 , erste Beilage , ist einige ? zu be -
richtigen .

Bei der ersten Ausführung der Frau Zieh muß es vom Ende der
vierten Zeile an heißen :

Aber darauf stützt sich auch durchaus nicht der Protest , vielmehr
darauf , daß der Kandidat das Wahlresultat mit fest -
stellte .

Die Genossen , die den Protest erhoben , sind der Meinung , daß
das unbedingt unznlässig ist , um so mehr , da man im dritten
Hamburger Wahlkreise damit schlechte Erfahrungen gemacht hat .
Wird also auch an de », Slesnltat nichts geändert , so ist durch die
Besprechung des Falls hier der Zweck des Protestes erreicht .

Bei der zweiten Ausführung derselben Rcdnerin mutz an Stelle
des letzten Satzes stehen :

Den Protest haben eine ganze Anzahl Genossen erhoben , nicht
ichi Ich hatte persönlich dazu um so weniger Anlaß , da ich ja
trotzdem nicht von der Thätigkeit auf de », Parteitag auSgeschlosien
war . Da von mir der Fall rein sachlich behandelt , hätte ich er -
wartet , daß es auch von der andren Seite geschehen sei .

Gemvvkflck . ttflliches .
Verli » und llmgrgend .

Zur Lohnbewegung der Glaser . Die Mitteilung , daß auf
dem Bau der Firma Tietz die Tischler Glaserarbciter übernommen
haben , ist unrichtig , es gilt das nur für die Schlosser .

. . . . .. . . . .. . . . . .Die Streikkommissiou .

Deutsches Reich .

Der Ausstand der Hamburger Werftarbeiter ist durch eine
nachträglich noch veranstaltete Urabstimmung abermals mit 1433

gegen 386 Stimmen für beendet erklärt . Die aus der Abstimmimg
stark hervortretende Unzufriedenheit mit der Beendigung des Streiks
ivird kaum den angenommeneii Beschluß in der Ausführung ans -
halten können . So schwer es für Arbeiter ist . man steht vor der
Thntsache , daß die Fortsetzung des Kampfs aussichtslos war .

Aus der Beendigung deS Werftarbeitcr - AuSstandS ziehen
die „ Berliner Politischen Nachrichten " folgende Lehren für die Unter -
nehmer :

„ ES zeigt sich eben in dem Verkanse des Hamburger Werftstreiks
wiedernm , daß zwar die Organisation der Arbeiter den ciiizelnen
und »icht organisierten Arbeitgebern überlegen sind, daß aber fest ,
zielbewußt und energisch geleitete Organisationen der Arbeitgeber
den Arbciterorgguisationen an Kraft überlegen sind . Diese Thal -
fache lehrt , wie wenig diejenigen Theoretiker und Politiker , ivelche
die Zusannnciifassung der Arbcitcrorganisatioiicn cmpschlcn . ja zu »,
Teil als das Sllleiiihilfsmittel für die Verbesseriuig der Lage der
Arbeiter ansehen , in Wirklichkeit den Jnlereffcn der Arbeiter dieneii .
Denn die Kanipsesorganiiatione » der letzteren haben » aturgemäst
Abwehrorgnnisatroncii der Arbeitgeber ziir Folge gehabt , und es Hai
sich, Ivo dies der Fall ist , der Vorteil , ivelchen die Arbeiter ansang -
lich ' aus ihrer besseren Organisation den Arbeitgebern gegenüber
zogen , in sein Gegenteil verwandelt . Je weiteren Umfang die

Kampforganisationen der Arbeiter annehmen , lim so weiter bi/iten
sich naturgemäß auch die Abwehrorgaiiisationen der Llrbeit -

gebcr aiis . "
Wenn den Interessenten des Untrrnehimrtmns die Organisation

der Slbciter so bedentnngsloS erscheint , dann ist . ihr Verlangen nach
dem Ziichthansgesetz »in so veriversticher , da dieses Gesetz die Organs -
sationcn der Arbeiter noch mehr schwächen sollte . Warum der Schutz
der Gesetzgebung , ivkiin die Unternehmer glauben , daß sie mit ihren
Machtmitteln de » Arbeitern überlegen . siild ?

Gewiß , hat gerade die Grostindustrie ganz bedentende Macht¬
mittel zur Versügimg , die zn niitcrschätzcn ein großer Jrrlnin der
Arbeiter wäre . Wir brauchen iieheil dem Aiisgaiig dieses Streiks
nur den Ausstcind der Hamhm ' ger Hafenarbeiter anführen .
die beide ohne Lehre für die Gewerkschafteir iväre », wenn ivir nicht
die Macht der Unternehmer gebührend einschätzten . Daß alle

Kämpfe der Arbeiter gcivoimen iverden können , der Tänschnng giebt
sich iiicinand hin , Niederlagen iverden m. ich i » Ziikmift nicht zu ver -
meiden sein . Aber das kann verständige Arbeiter nicht abhalten ,
weiter für die Organisation ihrer Bernsskollegen einzutreten , im

Gegenteil , hier heißt eS : wir waren zu schivach , sorgen ivir dafür ,
dast ivir liinftig stärker dastehen . Die Uiiteriichincr - Orgaiiisatioiien
sind nicht iiiir eine Folge der Arhciter - Koaliiionen , sondern eine

Jiiteressenvertretling , die nach aller Richtung ihre Vorteile vertritt
und ohne die Arbeiter - Organisationeii auch bestnudcn . Aber daS

gefährlichste für die Arbeiterklasse wäre es , ivenn sie dieser Macht kcinc »

Gegendruck cutgegensctzte . daun iväre ' die Zeit »icht mehr fern . wo
die Peitsche des Sklavenhalter ans die Arbeiter niedersauste . Die

Arbeiterklasse der Macht der Uiitcrnehmer widerstandslos auszuliefern .
daS ' bedeutet einen Rückschritt innres kulturellen Fortschritts imd
neben der ökonomischen Schwächung der Arbeiter die politische
Erdrosselung .

Tic Ealantcricfattlcr Lffenbachs genehmigten am Freitag¬
abend mit 180 gegen 117 Stimmen bei 13 Enthaltimgen ein in

letzter Stunde eingezogenes Untcriichuicraiigcbot , den Ncnnstiinden -
tag anstatt vom 1. Oktober , vom 1. November ab einzuführen .
Sonst ivare » die obigen Gehilfen - ' Forderungen seitens der Unter -

nchiner fast durchgängig accepticrt . Der Zuzug möge aber trotzdem
noch fern gehalten iverden .

Ausland .

Ter Streik der Kohlenbcrglcnte in Pennsylvaiiic » . Aus
dem Strcrkgebiet wird über Zusanunenflöste mit der Polizei berichtet .
Ans dem Shcnandöah - Distrikt ivird dem Stent crschcn Bureau tele -

graphiert : Als der Sheriff nnd seine Hilfsbcamkcn arbeitsivillige
Grubenarbeiter nach deren Wohinmgdn geleiteten , wurde auf
sie anS einer Gruppe Ausständiger ein Schuß abgegeben .
Die Beamten schössen nun gleichfalls ; ein . Ungar wurde ge -
tötet . — Eine spätere Meldung , besagt , daß außcrdeui
noch ein junges Mädchen gctölet wurde .

Der „Franks . Ztg . " wird ans Steiv Dork telegraphiert : Hoffnung
auf eine gütlickie Beilegung de ? Streiks ist vorhanden , da republikanische
Politiker eine » heftigen Druck ans die Grnbznleiter ansübcin während
der Erzbischos von Philadelphia und andre kgtholische Geistliche sich
energisch bei den meist aus Katholiken bestehenden Streitern für eine

friedliche Beilegimg verwenden . Die Sieadiiig - Kohlengesellschaft
nimmt neue Aufträge a». Die Weichkohlen steige ». Donnerstag -
uachmittag uinlagerte » Tauscnde von Streikern die Gruben bei

Sheüaildoah , wo npch gearbeitet wird . Indessen werfen die Be -

Hörden alle vcrsügbarcn Maniischafte » dorthin .

Sociales

Bauarbeiter - Tchntz .

Für den Erlaß von Pylizeiverordniiiigen zum Schutz der Van -
arbeiler . die nach der AnSführungSvervrdmnig zmii Slllgenieiiicn
Vangcsetz für daS Königreich Sachsen zu erlassen sind , hat da »

sächsische Ministe rinni des Inner » folgende Grnndzilge aufgestellt :
1. Die nachstehenden Bestiinmnngcn unter Ziffer 2 —6 finden

Anwendung :
aj bei Hochbauten , wenn einschlicstlich der Poliere nnd Lehrlinge

mehr als zehn Personen zur Zeit der Rohbau - Ilnsführiiiig gleich -
zeilig auf dem Bau beschäftigt sind ; während der Slohbau - Aiisfnhrung
vorübergehend beschäftigte Arbeiter , ivic Zimmcrlcute und dergleichen
werden nicht in diese Zahl eingerechnet ;

b) bei Tiefbauten , die von Untern ehmevi ausgeführt werden ,
wenn an einer bestimniteir Stelle des Baues mehr als zehn Per -
fönen länger als eine Woche gleichzeitig beschäftigt sind .

Stach Lage der örtlichen Verhältnisse kann auch bereits für
weniger als zehn daucrnd beschäftigte Personen die Herstellung von
UnterknnftSräunien gefordert werde » .

2. Zur Unterkunft für die an Bauten beschäftigte » Arbeiter bei

»»günstiger Witterung » nd in den Nnhepanscn inüssen Stänine ge¬
schaffen iverden . die im Mittel mindestens 2,20 Meter im Lichten

hoch , mit Wänden »»ischlosscn » nd mit einem Dache versehen sind .
nnd deren Grundfläche derart bemessen sein »inst , daß auf jeden am
Bau dauenid beschäftigten Arbeiter ( bergt . Ziffer 1) eine Fläche von

wenigstens 0,75 Quadratmeter entfällt ,
Der betreffende Raun , nniß einen festen , trockenen Fußboden

haben i »id aus besonderes Erfordern ver Polizeibehörde vom 15. Ol -
tober bis 15. März heizbar sein .

Für die danernd auf dein Bau beschäftigten ?lrbeitcr ( Ziffer 1)
sind in den Unterkunftsräumen Sitzplätze zur Verfügung zu stellen .
Banmaterialien irgend welcher SIrl dürfen in diesen Räumen nicht
gelagert werden . ,

Bei Tiefbanten müssen die UnterknnftSränme so belegen sein ,
daß der Beschäftignngsort eines jeden Arbeiters von der Unterkiiiifts -
statte der Siegel »ach höchstens 750 Meter entfernt ist .

Für schwimmende ttiitcrkiniftsräume findet die Vorschrift über
die notwendige lichte Höhe keine Anwendung .

3. Bereitet in dicht bebmiteii Ortstcilen die Herstcllinig be -
sonderer UnterknnftSräiime unverhältniSmäßige Schwierigkeiten , so
kann auch in andrer Weise für die nötige Unterkunft gesorgt werden .
Auf Schankivirtschaften dürfen die Arbeiter jedoch nur dann ver -
wiesen werden , wenn ihnen der Aufenthalt daselbst auch ohne Eni -
nähme von Speisen oder Getränken gestattet wird .

4. Bei Hochbauten müssen für die st , Ziffer 1 bezeichneten
Personen Aborte st , solcher Zahl vorhanden sein , daß ein Abort für
höchstens 25 Personen dient .

Die Aborte müssen derartig eingerichtet sein , daß von außen
nicht hineingesehen werden kann . Erforderlichenfalls sind vor den
Thüren Blenden anzubringen .

. . . . . . . . . . . . . .

. . . . ,



Für Ticfbanten kann die Polizeibehörde die Herstellmig solcher
Aborte fordern .

5. Air die nach Ziffer 3 herzustellenden Aborte dürfen keine

durchlässigen Gruben angelegt , sondern die Aborte müssen entweder
an eine öffentliche Entwässerungsanlage vorschriftSinäsiig angeschloffen
werden , oder es müssen wasserdichte Tonne » , die nach Bedarf recht -
zeitig fort zu schaffen und durch leere , mittels Kalkanstrichs des
nistzierte Tonnen zu ersetzen sind , aufgestellt iverden . Diese Tonnen
sind durch Sitz - und Stoßbretter zu verdecken . Bei Tiefbauten in
freier , von Wohngebänden entfernter Lage kann die Herstellung einer
Erdgrube gestattet werden .

ö. Die Unterklnistsränme für die Arbeiter und die Aborte
müssen genügend erhellt sein und sind stets in reinlichem Zustand
zu halten .

7. Vom 15. November bis 15. März dürfen Stuccateur - , Putzer
und Töpferarbeiten in Neubauten nur dann ausgeführt werden ,
wenn die Räume , in denen gearbeitet wird , durch Thüren und Fenster
verschlossen sind . Die nur vorläufige Anbringung derartiger Wer -
schlüsse ist für genügend zu erachten .

6. In Räumen , in denen offene Coaksfeuer ohne Ableitung der
entstehenden Gase brennen , darf nicht gearbeitet werden . Solche
Räume sind gegen andre , in denen gearbeitet Ivird , dicht abzuschließen .
Sie dürfen nur vorübergehend von den die Coakskörbe beanfsichti
genden Personen betreten werden .

v. Arbeiterinnen dürfen nur auf solchen Gerüsten Beschäftigung
finden , deren Stockwerke durchaus dicht mit Brettern belegt und
untereinander nicht durch Leitern , sondern durch schiefe Ebenen ver -
Kunden sind .

Die Vorschriften lassen in materieller Hinficht noch viel zu
wünschen übrig ; sie gehen in nichts über das hinaus , was in vielen
bereits bestehenden Verordnungen schon vorhanden ist . Nur der
Absatz Ö ist uns noch in keiner Verordnung begegnet . Was sie be
merkenswert macht , ist nur der Umstand , daß damit für das ganze
Königreich Sachsen gleichartige bindende Vorschriften geschaffen
werden .

Krankeufürsorgc durch die Versichcrungsanstalten . Die
Landesversicherungsanstalt für das Königreich Sachsen hat kürzlich
einen Beschluß gesaßt, durch den der Umfang der als Vorbeugung
gegen künftige Invalidität dienenden Krankenfürsorge in dankens
werter Weise erweitert ivird .

Ein Arbeiter B. in M. litt an schlechter Verdauung , die auf ein
mangelhaftes Gebiß , das erhebliche Lücken aufwies , zurückzuführen
war . Der Arzt bekundete , daß , wenn sich Patient kein künstliches
Gebiß einsetzen lasse , sich später Invalidität einstellen würde . Da
die Krankenkasse , der der Erkrankte angehört , sich weigerte , die Kosten
des Gebisses zu tragen , da ein solches nicht zu den „ Heilmitteln " .
wie sie das Krankenversicherungs - Gesetz vorsieht , gehört , wurde die
LandeSverstcherungsanstalt darum angegangen . Der Patient berief
sich auf den bekannten § 18 des Jnvalidenversicheruugs - Gesetzes ,
nach dem die Versicherungsanstalt ein „ Heilverfahren " übernehmen
kann , wenn Invalidität zu besorgen und die Heilung des Erkrankten
möglich erscheint . Die Versicherungsanstalt bewilligte die Einsetzung
eines vollständigen Gebisses ans ihre Kosten .

_ Diese Entscheidung ist im Interesse des Betroffenen sowie aller
scmer versicherten Leidensgefährten freudig zu begrüßen , denn sie schützt
ihn ans die Dauer vor Invalidität aus Mangel an Zähnen ; aber
gerade darum liegt sie in , eigensten Interesse der Versicherungsanstalt .
Auf diesem Gebiete steht den Versicherungsanstalten , überhaupt noch
ei » sehr weites Feld socialer Fürsorgethätigkeit offen .

Arbeiter - BildnngSschule . Heute abend 7 Nhr im „ Englischen
Garten " , Alcxanderstr . 270 : Vortrog des Schriftstellers Dr .
R. Steiner über „ Moderne Kultur und moderne Bildung mit be

sondrer Rücksicht auf die arbeitenden Klassen " . Recht zahlreichen
Besuch erwartet Der V o r st a n d.

Schöneberg . Eine öffentliche Protestvcrsammlung sämtlicher
Coaksinteressenten von Schöncberg wird am Dienstag , abends 8 Uhr ,
im Klubhause , Hauptstr . 5/6 abgehalten . Die Tagesordnung lautet :
1. Die Coaksfrage für die Interessenten in Schöneberg . Referent :
Redacteur Mannes ; 2. Die wirtschaftliche Frage im allgemeinen in

Schöneberg . Referent : Redacteur Friedrich ; 3. Freie Diskussion .
Da diese Fragen für die arbeitende Bevölkerung von Bedeutung
sind , so ist es notwendig , auch in dieser Versammlung zahlreich zu
erscheine ». _

TheAkev «
Berliner Theater . Viola von Adolf Wilbrandt .

Wenn Liliencron einen schönen Namen wählen will , wählt er Klaas
oder Hinnerk oder Uwe oder etwas Aehnliches . Der Held in
Wilbraiidt ' S Stück tauft seine Schwester um . weil ihr Name ihm
nicht gefällt . Er nennt sie Viola .

In diesem Gegensatz der Namen liegt ein Stück deutscher
Litteraturgeschichte . Das schmachtende und sanfte des Namens
„ Viola " kennzeichnet die Zeit , in die Wilbrandt hineingehört , diese
Zeit der schönen Namen , der schönen Linien , der schönen Gefühle
und — das schlimmste zuletzt — der schönen Männer . Eine gclvisse
Bildung ersetzte in jenen Tagen die poetische Kraft . Es war die

Zeit der wohlerzogenen Dichter , die sich so leicht erziehen ließen ,
eben weil sie so gär keine Natur hatten . Ich will die Zeit nicht
ohne weiteres schmähen — es sind später schlimmere Tage ge¬
kommen . Heute aber sind bessere Tage und so halte ich es allerdings
mit der Gegenwart . —

Wilbrandts Stück ist für jene Zeit zwar nicht charakteristisch —

dazu ist es zu schlecht . Es erinnert aber an sie und steht unter
ihrem Einfluß . Es ist schwer , den Inhalt des erschreckend seichten
Dramas zu erzählen ; es handelt sich immer um Konflikte , die ab -
gestandene Bagatellen sind . Da ist der Sekretär eines Millionärs
— das ist der schöne Mann mit den träumerischen Augen und
den hochfliegendcn Gedanken . Dieser kühne Geist will ein
Volkshaus bauen , ein Haus , in dem das Volk Lesezimmer , Bade -
stuben , Unterrichtszimmer usw . findet , natürlich gratis . Mit einem
so dürftigen Ehrgeiz kann man Anno 1S00 bei Wilbrandt noch
tragischer Held sein . Der Mann kann seine historischen
Pläne aber nicht ausführen , weil er kein Geld hat . Um Geld
zu erlangen , begeht er nun allerlei Schlechtigkeiten , die
schließlich mit Mord und Totschlag zu enden scheinen . Ich sage :
sch e i n e n ; genau kann ich ' s nicht mitteilen , da ich mich nicht für
verpflichtet hielt , dem völlig zwecklosen Experiment bis zu Ende bei -
znivohnen . Das Stück ist von furchtbarer Uunatur , von be -
' chämender Kraftlosigkeit und fällt durch seine ungewöhnlich pauvren
Gedanken auf . Es ist nicht zu begreifen , wie Lindau sich
an eine derartig hoffnungslose Sache machen konnte . Gespielt wurde
am besten von Herrn C o n n a r d und Frl . Hilda H o s e r. Herr
Counard hatte seine Rolle mit großer Intelligenz erfaßt und Fräulein
pofer war von entzückender Anmut . Der Darsteller des Helden war
ehr bös . E. L.

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Die Parteigenosse » dcS 6 . Wahlkreises

werden nochmals aufgefordert , sich an der heute früh 3 Uhr statt
findenden Flugblattverbreitung zahlreich zu beteiligen .

Die Verbreitung geschieht von den bekannten Stellen , außerdem
von folgenden Centralstellen aus : Moabit : Johann Pfarr
Purlitzstr . 10 ; Wedding : Krause . Müllerstr . 7a ; Oranien�
burger Vorstadt : Schulz , Schwartzkopffstraße 15 ; Rosen >
thaler Vorstadt und Gesundbrunnen : Hoppe , Acker
stratze 21 , Rosi », Ruppinerstr . 42 , Bachgänger , Swinemünderstr . 34 ,
Herrmann . Putbuserstr . 45 , Abendroth . Badstr . 42/43 . Schön¬
hauser Vorstadt : Schönfeld . Fehrbellinerstratze 9. Zahlreiche
Beteiligung erwarten DieVertrauensleute .

*
»

�

Die Anslcgnng der Wählerliste » für die im Vl . Berliner
Reichstags - Wahlkreise erforderlich gewordene . von dem Ober
Präsidenten auf den 30 . Oktober er . anberaumte Ersatzwahl
eines Abgeordneten soll »ach Bestimmung des Magistrats acht Tag
lang und zwar vom 27 . September bis einschließlich 4. Oktober d. I .
an den Wochentagen von 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags
und Sonntags von 12 Uhr mittags bis 5 Uhr nachmittags erfolgen .
Einsprüche gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Liste können
nur während dieser Zeit beim Magistrat schriftlich oder bei den
Kommissaricn in den einzelnen Anslegestellen zu Protokoll gebracht
werden .

Der VI . Wahlkreis umfaßt die Stadtbezirke 218 - 278 und 285
bis 326 B und vom Stadtbezirk 282 : Alexander - Ufer , Friedrich Karl
Ufer von der Kronprinzen - bis zur Alsenbrücke und Jnvalideustr . 80
bis 83 . Wegen der großen Wählerzahl und räumlichen Ausdehnung
Iverden die Listen außer im Wahlbureau Poststraße 16 II noch in
folgenden Lokalen ausliegen : a ) für die Stadtbezirke 218 bis 226
und 237 bis 250 in der Turnhalle der 110 . /174 . Gcmeindeschule
Schönhauser Allee 166 - 4 ; b) für die Stadtbezirke 227 bis 236 und
251 bis 258 in der Turnhalle der 132 . /142 . Gemcindeschiile ,
Demminerstraße 27 ; c) für den Stadtbezirk 259 bis 273 in der
Turnhalle der 17. Gemeindeschule Ackerstraße 67 ; 6) für die Stadt -
bezirke 285 bis 287 und 298 bis 304 und einem Teil vom 282 . Stadt -
bezirk in der Turnhalle der 113 . /123 . Gemeindeschule Turm -
straße 86 ; e) für die Stadtbezirke 238 bis 297 in
der Turnhalle der 82 /90 . Gemeindeschule , Turmstr . 75 ; k) für die
Stadtbezirke 305 —326B in der Turnhalle der 118 . /127 . Gemeinde -
schule , Pankstr . 8. — Die Beweismittel für seine Behauptungen der
Unrichtigkeit oder UnVollständigkeit der Listen müssen von dem Be -
treffenden , soweit dieselben nicht auf Notorietät beruhen , beigebracht
werden . — Zur Begründung der beantragte » Nachtragung in die
Wählerliste ist , abgesehen von sonst etwa erforderlichen Urkunden ,
entweder Mietskontrakt , die letzte Steuerquittung oder die polizeilich
bescheinigte Anmeldung für die zur Eintragung angegebene Wohnung
vorzulegen .

Jeder Parteigenosse hat die Pflicht , die
Wählerlisten nachzusehen .

Achtung , I . Wahlkreis ? Den Parteigenoffen zur Nachricht ,
daß am Dienstag , abends 8V , Uhr , in den Arminhallen , Kom -
mandantenstr . 20, eine WahluereinS - Versammlung statt -
findet , in welcher Genosse Rechtsanwalt Victor Fränll einen Vor -
trag halten wird . Das Thema lautet : „ Ein Slreifzug durch die
Neichsverfassung " . Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

Freie Volksbühne . Heute nachmittag 2V « Uhr ist die
Vorstellung der IV . Abteilung im Lessing - Theatcr . Zur Aufführung
gelangt unter der artistischen Leitung Fritz Witte - Wilds mit deni
Ensemble des Lessing - Theaters : „ Die Macht der Finsternis " ,
Drama in 5 Akten von Leo Tolstoj ( deutsch von August Scholz und
Hans Meery ) . Die Vorstellungen der 5 . - 7 . Abteilung folgen am
30 . Septeniber , 7. und 14. Oktober . — Gleichzeitig I . Llbteilung im
Carl Weiß - Theater : „ Ueber unsre Kraft " (1. Teil ) ' von Bjornson . —

Neuaufnahmen können nur noch für die 7. Abteilung in allen

Zahlstellen täglich durch den Vorstand erfolgen . ( Siehe heute Inserat . )
I . A. : G. Winkler .

M. Geldstrafe verurteilt

Auch die von Stadt -

vom Reichsgericht ver -

Gevichks - ' Äettung »
Der bekannte Polizeiprozeff gegen unsren Parteigenossen

Arthur Stadthagen , der am 6. Oktober 1893 vor dem hiesigen
Landgericht I zur Verhandlung stand , beschäftigte gestern das

Reichsgericht in Leipzig . Stadthagen war wegen Beleidigung
des früheren Polizeipräsidenten v. Richthofen zu 300 Mark Geld -

strafe verurteilt worden . Die Beleidigung war nach der

Feststellung des Gerichts begangen durch einen Artikel im

„ Vorwärts " vom 14. Oktober 1894 , den der Angeklagte ver -

antwortlich gezeichnet hatte . Es handelt sich um jenen be -

rühmten Prozeß , in dem Stndthagen sich das hohe und selbst auf

bürgerlicher Seite fast allgemein anerkannte Verdienst erworben hat ,
eine große Anzahl zum Teil unglaublich feiger und roher Miß -

Handlungen , deren sich Berliner Polizeibeamte schuldig
gemacht hatten , vor aller Welt aufzudecken .

So schrieb damals ein bürgerliches Blatt im Anschluß an den

Gerichtsbericht :

Durch die unter dem Eide abgegebenen Aussagen zahlreicher
Zeugen ist in Verhältnisse und Zustände hineingeleuchtet worden ,
die eine Sch m a ch für unsre so hoch gepriesene Kultur sind . Die

Schamröte steigt jedem ins sGesicht , der von den Mißhaud -
lungen hört , die nachzuweisen dem Angeklagten in über -

wältigender Weise gelungen ist .
Stadthagen wurde trotzdem zu 300

und zwar wegen formaler Beleidigung .
Hagen eingelegte Revision wurde gestern
w o r f e n.

Eine grobe Ausschreitung in und vor dem bekannten anti -
semitischen „ D e u t s ch e n W i r t s h a u S " in der Fricdrichstraße
führte die Kauflente Alex Nelken und Nathan L i » d e m a n n vor
das hiesig « Schöffengericht . Beide waren des Hausfriedensbruchs
und der Körperverletzung , Nelken auch der Beleidigung nnd Sach -
beschädigung beschuldigt . In der Nacht zum 20. Februar , morgens
gegen 2�/s Uhr betraten die beiden Angellagten in Begleitung noch
cincS Herrn ' und dreier Mädchen das �Deutsche Wirtshaus " , obgleich
ihnen dessen antisemitischer Charakter nicht unbekannt war . Bald
kam es dort zu einer sehr lärmenden Scene , über deren Entstehung
die Parteien grundverschiedener Ansicht sind . Der Wirt , Restanrateur
Sommer , dessen Ehefrau und ein Kellner behaupteten gestern , daß
die Angeklagten offenbar in das Lokal gekommen seien , um dort
einen Exceß zu begehen . Sie hätten sich 6 Gläser Bier bestellt und
da das Servieren� des BierS dem Angeklagten Nelken zu lange
dauerte , hätte dieser ohne jede Veranlassung der Frau Sommer
eine ganze Reihe der schimpflichsten Beleidigungen an den Kopf ge -
warfen . Die Wirthin sei darüber in die höchste Empörung geraten
und habe schließlich ihren Ehemann rnsen müssen ; dieser habe
peciell die beiden Angeklagten zum sofortigen Verlassen seines

Lokals aufgefordert und sie schließlich gewaltsam entfernen müsse » .
Nelken habe dann draußen mit seinem Spazierstock drei große
Scheiben des Lokals eingeschlagen , so daß die Krücke des Stocks in
das Lokal flog und als der Wirt hinauscilte , habe sich draußen ein
lebhaftes Handgemenge entsponnen , wobei Nelken den Arm des Herrn
Sommer braun und

'
blau geschlagen habe . Die Vorgänge werden

in dieser Form aucb von einem Gast des Sommerschen Lokals bekundet .
Eine ganz andre Darstellung des Verfalls gaben die beiden An -
geklagten und mit ihnen ein Zeuge und eine Zeugin , die in jener Nacht
in ihrer Begleitung waren . Nach ihrer von der andren Seite lebhaft
bestrittenen Behauptung hätte Frau Sommer den ganzen Streit an -
zesangen, der sich allerdings nachher auf die Straße verpflanzt und
wrt die Form einer Schlägerei angenommen habe . Nelken gab zu ,

die Scheiben zertrümmert zu haben , behauptete aber , daß er dies
nur getha », weil eine der Begleiterinnen im Lokal zurückbehalten
ivorden sei ( zur Feststellung der Persönlichkeiten ) und weil er durch
das Mittel des Fenstereinschlageiis die Aufmerksamkeit ablenken
wollte . Im übrigen behaupteten die Angeklagten und ihre beiden
Entlastungszengen folgendes : Im „ Deutschen Wirtshans " gab es
ogenannte „ Judenstühle " mit jüdischen Karikaturen . Als sich einer

der drei nächtlichen Ankömmlinge auf einen solchen Stuhl gesetzt ,
habe Frau Sommer gesagt : „ Jetzt setzt sich ein Jude aus den
andern I " Als sich Nelken dies unter Anwendung von SÄimpfworten
verbeten , habe Frau Sommer ihm entgegnet : ' „Sie dreckiger Jude "
und darüber sei eS zum Wortwechsel gekommen , an dessen Schluß
die Angeklagten durch die Wirtsleute , denen sich der Kellner

und einige Gäste angeschlossen , zum Lokal hinausgedrängt seien . Die
Entlastnngszeugin , eine Buffetrdame ans dem Äpollo - Theater , be «
hanptete ferner unter ihrem Eide , daß bei der erregten Scene Frau
Sommer mit Gläsern und Untersätzen nach den Ängeklagten ge -
worfen habe . Frau Sommer bestritt diese Behauptungen nach -
drücklichst nnd da diese eidlichen Aussagen ganz unvereinbar mit
einander waren , so wurden sie auf Antrag des Staatsanwalts
protokolliert . Rechtsanwalt Bunge als Vertreter der Nebenkläger
behauptete , daß hier ein planmäßiger Radau seitens der Angellagten
insceniert sei . Nach der kommissarischen Aussage eines Kellners
der Apollo - Bar habe Nelken eines Abends auch dort wegen
Excesses aus dem Lokal gewiesen werden müssen und

sich nach dem Vorfall vom 20 . Februar gerühmt , dem

Antisemiten den Lade » und die Scheiben demoliert zu
haben . Staatsanwalt E g e r beantragte auf Grund der Beweis -

aufnähme gegen Nelken 2 Monate , gegen L i n d e m a n n
14 Tage Gefängnis . — Rechtsanwalt Wronker glaubte ,
daß Nelken nach der ganzen Sachlage nur wegen der von ihn »
selbst zugegebenen Delikte , d. h. wegen Beleidigung und Sach -
beschädigung bestraft werden könne , Rechtsanwalt Dr . Halpert
hielt dagegen die völlige Freisprechung des Angekl . L i n d e m a n n

für geboten . Nachdem Rechtsanwalt Bunge das Verhalten der

Angeklagten als Rowdythaten gegeißelt , fällt der Gerichtshof das
Urteil dahin , daß Nelken wegen ' aller Strafthaten zu 1 M o n a t

Gefängnis , Sin de mann uur wegen gemeinschaftlichen Hans -
friedensbruchs zu 1 Woche Gefängnis zu verurteilen fei . Wie
der Streit entstanden , hat sich nach Ansicht des Gerichtshofs nicht
entscheiden lassen , die Angeklagten hätten wohl besser gethan , über -

Haupt nicht in daS Lokal zu gehen . Das gefällte Urteil beruhe auf
einer Würdigung der thatsächlichen Vorkommnisse , wobei alle anti -

semitischen oder ' philoseinitischen Zuthaten außer acht geblieben seien .

AlS ein wenig empfehlenswerter Droschkenkutscher zeigte
sich der 19jährige W i l h e l m Pillmer , der gestem wegen Be -

leidignng , Körperverletzung und Nötigung vor der neunten Straf -
kanrmer des Landgerichts I stand . In der Nacht zum 20. Juni nahm
eine Kellnerin den Ängeklagten an , um sie nach ihrer in der Warschauer -
straße gelegenen Wohnung zufahren . Sie bedeutete ihm dabei , daß er in

Anbetracht der schönen Sommernacht einenkleine » Umweg machen könne .

Diese Bemerkung mag von dem Angeklagten falsch ausgefaßt worden

sein . In einer einsamen Straße stellte er an die Kellnerin Ml -
sittliche Anträge und überhäufte sie mit unflätigen Schimpflvorten ,
als er Abweisung erfuhr . Die Kellnerin sprang zum Wage » hinaus
nnd drohte , einen Schutzmann zu rufen , der Angeklagte zivang sie
indessen durch rohe Mißhandlungen mit dem Peitschenstiel wieder zum
Einsteigen . Er wiederholte noch einmal seine Angriffe und dann verstand
er sich erst dazu , die arme Person nach Hanse zu fahren .
Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten eine Gefängnis -
' träfe von drei Monaten , während der Verteidiger , Rechtsanwalt
Dr . Davidsohn , auf die Jugend des Angeklagten , sowie auf dessen

Angetrunkenheit hinwies und um eine mildere Strafe bat . Der An -

geklagte hatte an jenem Abende außer verschiedenen Schnäpsen gegen
t0 Glas Bier zu sich genommen . Der Gericktshof trug diesen Um -
' tänden Rechnung und erkannte auf eine Geldstrafe von 75 M.

Die erncntc Verhandlung gegen v. KricgSheim und Ge -

nossc » wird in der Zeit vom 29. Oktober bis etwa zum
10. November stattfinden . Es sollen auch diejenige » Fälle zur Er -

örterung gelangen , welche in der früheren Verhandlung ausgesetzt
wurden . Die Verteidigung wird von den Rechtsanwälten
Dr . Schwindt , Morris nnd Leonhard Friedmann geführt werden .
Der Angeklagte v. Kriegsheim beabsichtigt , sämtliche Mitglieder des

Gerichtshofs, ' welche bei seiner früheren Verurteilung mitwirkten ,

wegen Besorgnis der Befangenheit abzulehnen .

Wegen Vergehens gegen § 2 dcS VercinSgesetze ? war der

Parteigenosse Gilsbach angeklagt worden , ivcil er der Anfforde -

rung des Kölner Polizeipräsidenten , ihm ein vollständiges Verzeichnis
der Mitglieder des socialdcmokratischen Vereins zu Köln einzu -
reichen , nicht nachgekommen war . G. bestritt die Verpflichtung dazu ,
weil sckion kurz nach Gründung des Vereins ei » voll -

ständiges Mitgliederverzeichnis eingereicht worden und auch
der jeweilige Vorstand stets die Veränderungen im Mit -

gliederbestande der Polizei angezeigt . DaS genüge voll -
kommen . In zweiter Instanz wurde jedoch der Angeklagte zu einer

Geldstrafe verurteilt und das K a in m e r g e r i ch t verwarf seine
Revision mit folgender Begründung : Nach dem § 2 des Vereins -

gesetzes seien die Vorsteher solcher Vereine , die auf öffentliche An -

gelegenheiten einwirken wollten , auch zur Anskunftsertcilung über
die Mitglieder verpflichtet , wenn die Polizei eS fordere . �Dieses
Recht der Polizei auf Auskunft umfasse auch das Recht , ein voll -

ständiges Mitgliederverzeichnis mit Angaben über Stand und

Wohnung einzufordern . Deshalb sei G. wegen seiner Weigerung mit

Recht verurteilt werden .
_

U- etzke Nachrichken und Depeschen .
China .

Frankfurt a . M. , 22 . Septbr . ( B. H. ) Der „ Franks . Ztg . "
wird aus New Dort gemeldet : Ter frühere ainerilauische Koniul
Wildmann telegraphiert aus Tschifu , daß die Deutschen am 14. Septbr .
bei Tschingkianq 150 chinesische Gefangene machten . Sie ließen
dieselben in Reihen ausstellen und dann erschießen . — Die

„ World " behauptet , der Präsident werde alles Militär in Peking
außer einer Schutzwachc für den Gesandten zurückziehen .

Shanghai , 22 . September . ( Kabelmeldung der „ ParisNouvelleS " . )
Der Kaiser und die Kaiserin lehnen es ab , vou dcnr Prinzen Tuan

und den übrigen Führern der Boxer sich loszusagen . — Während
die beiden erste » kaiserlichen Edikte in ehrenhaften Aus -
drücken über die Boxer gebalten waren , verrät das jüngste
kaiserliche Edikt vom 7. d. M. einen vollständigen Umschwung
der Stiimnung . Dasselbe lautet : „ Die Boxer und die Christen legen
keine Rechenschaft von der Thatsache ab , daß sie alle beide unsre
Unterthanen sind . Wir behandeln sie aus dieselbe Weise . Wenn
die Christen zu ihre » gelvohnten Beschäftigungen zurückkehren ,
iverden sie beschützt werden und haben nichts zu fürchte ». Die
Beamten haben die Boxer aufzufordern , auseinander zu gehen und

zu ihren Beschäftigungen zurückzukehren . Gegen diejenigen Boxer ,
welche sich widersetzen , wird mit aller Strenge vorgegangen werden . "

Shanghai , 22 . September . <B. H. ) Die Unsicherheit in der

Umgebung von Peking ist in der Zunahme begriffen , iveshalb Re -

quisitioneu nur unter starker Truppenbedeckung möglich sind . In
dem Shontah - Distrilt fanden entsetzliche Ehriftenmassacres statt .

Shanghai , 22. September . ( W. T. B. ) Feldmarschall Graf
v. Waldersce auf „ Hertha " ist heute nachmittag 5 Uhr nach Taku

abgereist . — Der Chef deS Generalstabs fährt heute abend init

„ Sachsen " nach . _

Hamburg , 22 . September . ( SS. T. B. ) Die seit einigen
Tagen von Professor Braun - Straßburg persönlich geleiteten Per -
suche mit dem Braunschen System der drahtlosen Telcgraphie
haben , wie der „Hamburgische Korrespondent " meldet , zu dem Er -

gebnis geführt , daß damii eine fehlerfreie Verstäudigimg zwischen
Cuxhaven und Helgoland , eine Entfernung von 62 Kilometer , mög -
lich ist .

New Jork , 22 . September . ( SB. T. B. ) Der Gesamtschaden .
welchen der Regen stnrm am Donnerstag in Texas innerhalb eines
Radius von 100 Meilen angerichtet hat , wird auf 2 Millionen
Dollar geschätzt .

Kapstadt , 22 . September . ( Meldung des Renterschen Bureaus . )
Lord Methuen traf am 19. d. Mts . nordöstlich von » Hartsflnß auf
einen Wagenzug der Boeren , schlug den Feind in die Flucht und
eroberte einen bei Colenso verlorenen Fünfzehnpfünder wieder .
Ferner wurden 26 Wagen , 8000 Stück Rindvieh , 4000 Schafe , viele
Gewehre und Mumtio » erbeutet .

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Str . ' bel in Berlin . Für den Jnleratenteil verantwortlich : Xh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilaac » u. Ilnierbaltungsblatt .
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Uokslvs .

Reserve hat Rnh !
Alljährlich in den letzten Septembertagen durchstreift der Man

mit der Reservistenmütze die Straßea Ein dünnes Spazicrstöckchen .
zuwetlen auch eine Reitgerte in der Hand , tummelt er sich im Genuß
der endlich wiedererlangten Freiheit . Aber die Freude des Spazieren -
pchenS dauert meist nur wenige Tage ; gar bald weicht der erste
Jubel der mehr oder weniger sorgenvoll gestellten Frage : Wie
erhalte ich Arbeit ?

Und diese Frage kann in ihrer nüchternen Dringlichkeit nicht an
den Reservemann herantreten , ohiie daß sich in Verbindung mit
ihr eine ganze Reihe andrer Fragen aufrollen . Der nunmehr dem
bürgerlichen Leben und seinen Kämpfen zurückgegebene Man » weiß
nlelstenteils , daß oft genug hinter der Arbeitsvermittelnng , die sich
tn seltsam freundlicher Gestalt an ihn herandrängt , Gefahren

bje �ne proletarische Ehre oft auf lange Zeit mit einen ,
Makel beflecken können .

�
Der Scharfmacher großen Stils , der verbisse » zopfige

■ OiinlungSb rüder , der Hurrapatriot von der windigen
Sorte , sie alle warten in ihrer Eigenschaft als Unternehmer mit
einem gewissen Heißhunger , auf den Reservemann in der irrigen
Hofinung , daß die militärische Erziehung , die er zwei Jahre hindurch
genossen , die vornehmste Tugend des Arbeiters , das Soli -
dari�tätS - Bewußtsein , in ihm ertötet habe .

Schon seil etlichen Jahren setzt sich das große und kleine Scharf -
machertum mit Kriegervereinen in Verbindung , um mit deren Hilfe
Reservisten zu ergalter ». Zum Teil zeigen ' diese Vereine sich auch
willig , ivenn auch der Erfolg mit dem guten Willen lange nicht
gleiche » Schritt hält . Krieger und Unternehmer — meist sind sie
beides in einer Person — kommen mit einem von ihnen aufgeputzten
painolischen Fetisch angeschleppt und diskreditieren den Patriotismus
dadurch , daß sie dem Reservemann vorreden , der Patriotismus ver -
pflichte zu unfolidarischcm Handeln , zu Streikbrechertnm und andren
damit in Verbindung stehenden Dingen .

Unter Handwerkern und Arbeitern , die ans der Stadt zum
Militär gekommen sind und vom Militär wieder in die Stadt zurück -
kehren , ist der Erfolg des Unternehmertums ja nicht der Rede wert .
D>ele Männer wissen trotz alles afterpatriotischen Phrasengeklingels .
mit dein ihre Ohren beleidigt worden , daß sie Proletarier sind
und daß sie als solche sich im bürgerlichen Leben politisch der
Socialdemokratie , gewerkschaftlich ihrer Berufsorqani -
s a t > o n anzuschließen haben .

Anders vielleicht bei den Reservisten , die vom Lande cinge -
zogen worden sind und die nunmehr zum Leidivesen der Agrarier
dem ostelbischen Vierzigpfenuigs - Fettleben für immer Valet ' sagen
wollen . In diesen Leuten schlummert das Wolidaritats -
bewußtsem oft noch und sie sind es daher vielfach . die trotz nnge -
nugender Befähigigung in Notfällen vom arbciterfcindlicheu Uuler -
nehmertum aufgefangen werden . Aber auch Ivo diese Arbeiter in
gewerkschaftlichen Friedenszeiten als Hausdiener ec. in Stellimg
treten , mangelt ihnen anfangs oft noch der proletarische Ehrbegriff .
Man weiß z. B. , daß arbeiterfeindliche Untcrnehniunge » wie die
�traßcubahii - Gesellschaft mit Vorliebe Reservisten einstellen , in der
Hostming . in diesen gefügige Werkzeuge zu bekommen . Hier können
die schon früher von » Klaslenbelvußtseiii erfüllt geweseneu Reservisten
viel Gutes stiften , wenn sie diese einstigen Kameraden im Auge be -
hallen und ihnen im freundschaftlichen Verkehr die Notwendigkeit
des Beitritts zur gewerkschaftlichen Organisation klar
machen .

Manches Unheil bei später eintretenden Kämpfen getverkschafb
1' ■�a' ur .' Qn.1' bcrhindert werden und zum Segen für die Gesamt -
hcit der Arbeiterschaft muß es ausschlage », wenn bereits die Reservisten
nach der Parole handeln :

Alle Mann in die Gewerkschaftenl

Der Oberbürgermeister Kirschner begiebt sich morgen , Mon
tag , nach Paris . Allerdings nicht zum internationalen Socialisten
kongreß . «

Eine Ansprache Rheinbabens an die Polizeibeamten . An
läßlich der Ordensauszeichnung einer Anzahl Polizeibeaniter , die
für besondere Verdienste bei der Anwesenheit des Kaisers von
Oestreich und dem Straßenbahnerstreik erfolgt war , hat Herr
von Rheinbaben den Dekorierten eine Rede gehalten , in der er
den Polizeibeamten Fingetzeige für ihr ferneres Verhalten gab
Vieles von dem , was der Minister des Innern den Beamten ans
Herz legte , findet unsre volle Zustimmung . So die Mahnung , daß
man dem Publikum mit Höflichkeit und Zuvorkommen -
h e i t begegnen solle , da sich gezeigt habe , daß das Publikum
dann auch bereit sei, , den Anordnungen der Schutzleute bereitwillig
Folge zu leisten . Er ersuche die Offiziere , den ihnen untergebenen
Mannschaften bei jeder Gelegenheit einzuschärfen
daß die Schutzmannschaft zum Schutze für da�
Publikum und nicht gegen das Publik uni da sei
Insbesondere lege er allen ans Herz , daß die Fürsorge
thätigkeit der Polizei auf den Straßen , namentlich an stark
frequentierten Slraßenübergängen , weiter ausgestaltet werden möge .
Er erkenne gern an , daß erhebliche Fortschritte in dieser Beziehung
gemacht seien . Indes wäre der Dienst doch noch nicht auf der
Höhe . wie beispielsweise in London , wo durch einfache Hand
zeichen der Anfsichtsorgane auf daS leichteste der Verkehr reguliert
iverde und allerdings sich auch das Publikum ohne weiteres den
Anordnungen füge . Auch bat er , das Augenmerk darauf zu
richten , daß die ' Schutzmannschaft Frauen , Kindern und Ge
brechlichen bei dem Ucberschreiten der Straßen nach Möglichkeit zu
Hilfe käme . Der Minister erwähnte hierbei , daß er den Polizei -
Präsidenten beauftragt habe , eine Anzahl sich besouders hierfür
eignender Beamten zum Studium des Londoner Straßenverkehrs
nach der englischen Hauptstadt zu entsenden , die dann berufen sein
würden , hier als Instrukteure zu erscheinen .

Lauter Mahnungen , gegen die niemand etivas einzuwenden
haben wird .

Weniger iloiwendig wird es dagegen maiichein erscheinen . daß
Herr v. Rheinbaben auch betonte , daß die S ch u tz m a n » s ch a f t
mit größter Energie vorzugehen habe , wenn ihr
lvieder eine solche Ausgabe ivie aus Anlaß des
Streiks der Straßenbahner g e st e I l t würde .
Mangel an Energie dürfte man der Berliner Schutzmann
schaft schwerlich vorlverfen können , wie denn auch daS
Verhalten eines Teils der Hannoverschen Schutzleute zur Zeit des
dortigen Straßenbahnerstrciks gezeigt hat , daß Anfencniugen zur Ent -
faltnng von Energie leiwt mißverstanden werden könucn . Nahe
hätte es dagegen für den Minister des Innern gelegen , den Polizei -
beamten auch eine größere Reserve gegenüber den wirkliche » » nd
vermeintlichen Streikposten aiizuempfehle ». Nach der socialpolitischcu
SteNulignahmc des Herrn v. Rheinbaben zum Straßcnbahner - Ans
stand kann man ctlvas derartiges freilich nicht erlvarten .

Die GewerbegerichtSwahlen am Freitag haben , soweit die
Arbeitnehmer in Betracht koimnen , dnrchlveg unter einer Be
teiligung von 7o Proz . der Wahlberechtigten stattgefunden . Die höchste
Beteiligung brachte der 43. Wahlbezirk , wo von 370 eingesibriebeuen
Wahlern 601 sämtlich ihre Stimme für die socialdemokralischen
Kandidaten abgaben , die niedrigste der vierte Bezirk , Ivo von 27 ein
geschriebenen Wählern 2ö für unsre Parteigenossen stimmten .

Das Resultat auf der Arbeitgeberliste ist folgendes :
Ein - Ab - Sociah«. ee»- i r y-

Bezirk geschr . gegebene dcmo - 1,

31
34
37
40
43
46

Wähler Stimmen lraten
79

ISO
358
276
166
407

63
124
233
178
120
287

28
76
97
52
78

169

fr - is .

31
29

122
116

38
115

Konser - Anti - Zer - Un -
vative semilen splittert giilt

— 4 — -
— 18 1
13 — —

9 — —
— 4 _

Socialdemokratische Arbeitgeber wurden , wie schon gestern
mitgeteilt , gewählt im 34. . 43. und 46. Wahlbezirk , während im 37.
und 40 . Wahlbezirk die freisinuige Liste siegte und im 31. Bezirk
eine Stichwahl stattzufinden hat .

Der teilweise Sieg bürgerlicher Kandidaten auf der Arbeitgeber
liste wird in einigen Blättern als ein tvunder tvie großer Erfolg
unsrer Gegner hingestellt . DaS ist ein ziemlich billiges Vergnügen .
Nach Lage der Dinge verdanken wir hier zumeist den Sieg der
Lässigkeit unsrer Gegner , die ihrer Ueberzahl zufolge ihre Kaudi -
daten durchbringen müssen , sobald sie einigermaßen auf dem Posten
sind . Daß dem so ist , darf uns natürlich nicht von iveiterer Agitation
abhalten . Mancher Kleinmeister , mancher vom Großkapital ab -
chaugigc Scheinnnternehmer ninß dem Gange der Entwicklung nach
dem JimiingStrubel abhold werden und sich mit den socialdemokra -
tischen Idee » befreunden .

Die Zahl der Invalidenrenten , die von der Landes - Ver -
stcherungSaiistalt Berlin bewilligt worden , ist i » ständiger Ver -
mehrung begriffen und dürfte in diesem Jahre auf 3000 zu bemessen
sein , während im Jahre 1892 nur 179 und im letzten Jahre des ab -
gelaufenen Jahrhundert » 1897 Renten angewiesen wurden . DieS
ist ein Beweis dafür , daß das JnvalidenversicheningSgesetz in der
große » Masse des Volks mehr und mehr bekannt wird und die An -
sprüche , welche die Versicherten auf Grund ihrer Klebepflicht zu erwarten
haben , geltend gemacht werden . Bemerkenswert ist die Berechnung
über die R e n t e n b e z u g S d a u e r der versicherte » Rentner , wie sie
im Bericht der Landes - Versicherungsaiistalt Berlin für 1899 angestellt
wurde . Von den gesamten 8175 Juvalidenrentnern sind bis zum
Jahre 1900 infolge Todes über ein Drittel , und zwar 38,3 Proz . ,
wegfallen und zwar beläuft sich der Satz bei de » Männern ans 44. 1,
bei den Frauen auf 22,7 Proz . Von den verstorbenen Männern
wurde die Rente im Durchschnitt 627 , von den Frauen 662 Tage ,
also ungefähr zwei Jahre bezogen . Die Sterblichkeit ist bei den
Jiivalidcnrentnerinnen viel geringer als bei ihren niännlichcn Ge -
nossen , und auch die Rentenbezugsdauer ist bei den Frauen größer .
Aber bei beiden Geschlechtern herrscht die größte Sterblichkeit unter
den j ü n g st e n Jnvalidenrentnern voii 20 —25 Jahren , es
handelt sich bei dieser Altersgrenze hauptsächlich um Schwind -
flichtskandidaten , bei denen die möderische Krankheit so weit
vorgeschritten war , daß sie bald nach ihrer Jnvaliditätserklärung
ins Grab sinken . Ein trauriges Kapitel der kapitalistischen Kultur !
Ucber zwei Drittel der männlichen und die Hälfte der weiblichen
Rentner im Alter von 20 —25 Jahren waren bis Anfang 1900 ge -
storben . In je höherem Alter die Versicherten Invalidenrenten er -
halten , um so längere Zeit haben sie Aussicht , im Beziige der Renten
zu bleiben . Von den Rentnern im Alter von 65 —70 Jahren sind
nn ganzen nur ein Drittel und bei den Frauen nur ein Siebentel
Lestorben .

llcbcrflnssige Sorge . In den «Politischen Nachrichten " wird
davor gewarnt , der Aiiregiiiig der „ Volks - Ztg . " zu folgen und
eiiicii Socialdemokrate » zum Mitglied des Magistrats zu wähle » .

„ Demi die Wahl von Mitgliedern des Berliner Magistrats be -
darf der Bestätigung durch die S t a a t s - A ü f f i ch t s -
b e h ö r d e , und ninii wird sich erinnern , daß der Wahl de- Z Stadt¬
verordnete » Singer in die st ä d t i s ch e S ch n l d e p n l a t i o n mit
Rücksicht auf seine Zugehörigkeit zur s o c i a l d c m o k r a t i -
s ch e » Parle ! s. Z. die staatliche Genehmigung versagt worden ist
Es unterliegt , namentlich wen » man die Rechtsprechung des Ober -

verwaltuiigSgerichtS in Betracht zieht , nach welcher die geringste
Förderung der socialdemokratische » Parteibestrebungen als uiiverein -
bar mit den Amtspflichten eines Gemeindebcaiiiten erklärt worden
ist , keine in Zweifel , daß ein Socialdeinokrat die
st a a t l i ch e B e st ä t i g u ii g als Mitglied des M a g istr a t S
von Berlin niemals erhalten würde . "

Die Wahl eines Socialdemokrateii in den Magistrat wäre also
nur eine D c m o n st r a t i o n. Aber misre bürgerlichen Stadt -
verordneten werden sich nickt einmal diesen Luxus gestatten ! Herr
Schiveinburg kan » vollständig beruhigt sei ».

Orgien auf dem Postamt . Auf dein Postamt 11 fAnhalter
Bahnhof , Bahiihofslraße 3j ist den lliiterbcaniten folgende Verfügung
zur Kenntnis gebracht worden :

Verhandelt Berlin , den 19. 9. 1900 .
Sänitlichen Uiiterbeainten wird zufolge Verfügung des Post -

amts 11 vom 18. /9 . bezüglich des Biergennsses während des Dienstes
folgendes bekannt gegeben . Wciin die Unterbeamten nach Lage ihres
Dienstes gezivmigcn sind , ihr Abendbrot ans dem Postamt ein -
nehmen zn miisie » und hierzu Bier trinkeii , so ist hiergegen nichts
ciiizuwenden . sofern dabei Maß gehalten wird , und die
Trinkgläser und so weiter nicht offen auf dem Arbeitstisch
hemm flehen . Zu andren Tageszeiten das Biertrinken zu
sicstatten , liegt ansrcichendc Veranlassniig nicht vor . Als eine Unsitte
ist es aber zu bezcichitcn . weit » schon vormittags imd selbst in den
frühesten Morgenstunden im Dienste Bier getrunken wird . Bier -
trinken in den Vormittagsstunden ruft Müdigkeit hervor und wirkt
nachteilig auf die Arbeitsfähigkeit . Während des Dienstes hat kein
Untcrbeamter die in der Bah' nhossiraße und die in der Nähe befind -
licheii Wirtschaften zu betreten . Das Schnapstrinkeii wird ganz streng
untersagt . Zuwiderhandlungen gegen diese Verbote ziehen empfind -
liche Bestrafung nach sich.

Ma » kann sich vorstellen , welchen furchtbaren Umfang das Bier -
trinken auf dem Postamt angenommen haben muß , wenn man er -
wägt , daß viele der Untcrbeamten Tag für Tag ein Gehalt in der

schwindelnden Höhe von 250 RcichSpfemiigen bezichen I

Der Berein der Berliner Volkskuchen von k8S6 sieht sich

gezlvnngen , in Anbetracht der ganz beträchtlichen PreiSsteigerungeii
' ür Miethcn , Lebensmittel zc. auch seinerseits eine Preis -
erhöh » » g für einige von ihm verabreichte Speisen einzuführen .
Demgemäß wird vom 1. Oktober d. I . ab der Preis für eine ganze
Mittagsportion von 25 Ps . auf 30 Pf . , der für eine halbe Mittags -
Portion von 15 Pf . auf 20 Pf . hinanfgesetzt . Die Preise für alle
übrigen Speisen bleiben unverändert .

Zu den MilchvertenerungSplänen schreibt die konservativ
angehauchte „ Tägliche Rundschau " : Nun wolle » die Milchproduzenteii
eine „ Milchcentrale in Berlin " begründen , die , wenn der Absatz von
400 000 Liter Milch p/a des Berliner Gesamtverbrauchsj genossen -
schaftlich gesichert ist , » eben der Preisbestimmung noch eine Anzahl
von Bedingungen festsetzen will , die dann zwischen Produzente » ,
Händlern und Käufern zu gelten haben . Als bedenklichste erscheint
uns die : Der M i l ch p ä ch t e r zahlt an den Produzenten 13 Pf . , an
die Centrale Vs Pf . in wöchentlichen Zahlungen . Wenn mm der

Milchring wirklich 400000 Liter Milch täglich genossenschaftlich
vereinigt hat , so würde daS Bureau des geschäftsführenden AuS -
' chuffes täglich 2000 Mark vereinnahnien ; wozu diese
2000 M. gebraucht werden , entzieht sich unsrer Beurtiilmig , wir
können uns aber nicht denken , daß zur Verwaltung des Bureaus
die Summe täglich gebraucht wird . So sehr wir den Landwirten
wünschen , daß sie vor Schaden bewahrt werden , müssen wir auch
eine solche ungerechtfertigte Belastung eines unentbehrlichen Nahrungs¬
mittels für die Gesamtheit entschieden ablehnen .

Verband deutscher Arbeitsnachweise . Der Vorfitzende der

Landesversicherungs - Anstalt Berlin , Dr . Freund , hat sich zur
Leitung der Verhandlungen des Verbands deutscher Arbeitsnachweise
und zugleich als Vertreter des Magistrats bei diesen Verhandlungen
nach Köln begeben . Seitens des Vorstands des Centralvereins für
Arbeitsnachweis und des Kuratoriums des Brauer - Arbeitsnachweiies
nehmen ie zwei Vertreter der Arbeiter an den Verhandlungen teU .

Das Polizeipräsidium macht darauf aufmerksain . daß seit

einiger Zeit an den Straßenlaternen Richtungspfeile mit Hinweis

nach der nächsten Feuermeldestelle angebracht worden sind . Da diese
aus Mutwillen vielfach beschädigt worden sind , wird auf die Straf -
barkeit derartiger Handlungen hingewiescii . Im Interesse des

Gemeinwohls und der öffentlichen Sicherheit liegt es , wenn das

Publikum derartige Anlagen in seinen Schutz nimint und jeden , der

solche Hiniveise beschädigt , zu seiner Veraiitivortung feststellen läßt .

Gegen die Schiilerschlachten ans dem Tempelhofer Felde , die

dort , wie schon erwähnt , zwischen Berliner und Schöneberger Schülern
alltäglich ausgefochten werden , wird nunmehr nicht nur von der

Polizei , sondern auch von den Schulleitungen mit aller Energie vor -

gegangen werden . Die Veranlassung hierzu war ein in seiner Art

wähl "einzig dastehender Vorfall . Der Turnlehrer einer Schöne -
berger Gemeindeschule besuchte mit den Zöglingen einer Klasse das

Tempelhofer Feld , um dort Jugendspiele zu veranstalten . Die

Schöneberger wurden iiiin ohne weiteres von einer großen Schar
Berliner Knaben angegriffen und trotz der Anwesenheit des Lehrers

so energisch verfolgt , daß dieser mit seinen Schülern das Feld
räumen niußte . Es wird iiimmehr ein UeberwachuiigSdieust auf dem

Tempelhofer Felde eingerichtet , und diejenigen Knaben , die sich an
den Kämpfen beteiligen , haben in den Schulen strenge Strafen zu
gewärtigen .

Die Schüler sind offenbar der Meiinmg , daß das Raufbold -
wesen , das die gebildeten Studenten für sich als Ehrenrecht in An -

sprach nehmen , auch ihnen billig sein müsse .

Das gastliche Prcusten . Die dieswöchige AiisweismigSliste
ist wieder ziemlich reichhaltig . Durch Verfügung des königl . Polizei -
Präsidenten zu Berlin sind ans Preußen nur vier „lästige Aus -
länder " verwiesen worden , zwei östreichische und zwei russische
Staatsangehörige , unter den letzteren eine Frau Namens Fraidla
Salzwas geb . Keßler . Aus dem Reichsgebiet ist dagegen ein volles

Dutzend ausgewiesen worden : zehn Oestreicher , ein Belgier sKauf -
mann Anton de Monstiörc ) und ein im Bezirk Oran ( Algier ) orts -

angehörigcr Arbeiter . Unter den Verabschiedeten befinden sich diesmal

zwei Dienstmädchen .

Ein recht ungünstiges Ergebnis hat diesmal die sogenannte
Abschlußprüfung , welche die Berechtigung zum „ Einjährigen " giebt ,
am Königstädtischen Gymnasium gehabt ; von 20 Schülern haben
» ur 10 die Prüfung bestanden .

Aus der Vorgeschichte der Verhaftung deS Studenten H.
wegen Mords wird noch folgendes mitgeteilt . H. hatte in Greifs -
wald studiert und war nach Berlin gekommen , um sich auf daS

Referciidarexamen vorzubereiten . Sein Vater ist ein vermögender
Kousinaiin in Sudenvurg - Magdeburg . Der junge Mann war
seit langer Zeit mit dem Musikschüler Franz Peine , dem

Sohn eines Änpfcrschmiedeincistcrs aus Sudenburg - Magde «
bnrg befrenndet . Peine wohnte in der Wallstratze zu
Eharlottenburg , H. bei einer Zinimervermietcriil Fräulein
Herrmaim , die bis znin 1. August in der Tieckstr . 12/13 ge¬
wohnt und dann in der Lüiieburgerstr . 24 eine Wohnimg von vier

Zimmern im Erdgeschoß zum Abvermieten gemietet hatte . An dem

kritischen Sonntag soll eine Freundin der Herrmaiiii bei dieser zu
Besuch gewesen und uni diese Freundin ein Streit eiitstanden sein . Die

Leicheiioffnuiig ergab , daß Peine durch einen Schuß in den Kopf getötet
war . Die Kugel war von links eingedrungen , der Schußkanal aber war

derartig , daß die Sachverständigen nicht mit Bestimmtheit sagen
konnten , ob Peine sich selbst erschossen oder die tödliche Kugel von
einem andern erhalten hatte . Mitte voriger Woche holten die

Herrmaim und H. ihre Sachen ab und gaben als ihre Wohnung ein

Hotel in Frankfurt a. O. an , in dem sie biö Montag bleiben würden .
Der Vater der Herrmaim ist in Frankfurt a. O. Schlosser . Der

Verdacht gegen H. scheint neuerdings durch den Inhalt von Briefen
wieder rege geworden zu sein .

Auch ei » Knlturbild . Mit Gesuchen um Z u l a s s n n g S -
karten zu der Hinrichtung GönczyS wird die Staats -

anwaltschaft I und daS Landgericht I etwa so bestürmt , wie das

Opernhaus bei einer sensationellen Prennöre . Selbstverständlich
wandern derartige Gesuche in den Papierkorb . In der Gönezyschen
Sache wird außerdem ein an das Pöbelhaste grenzender Uiifug ge -
trieben . An Gönczys Adresse laufen tagtäglich eine Menge anontzmer
Zuschriften durchweg nnfläthigen Inhalts ein , die beftimmt sind , den
verurteilten Mörder zu ärgern . Die müßigen Schreiber dürfen jedoch
überzeugt sein , daß Gönczy keine Zeile davon zu Gesicht bekommt ,

ihr Zweck daher nicht erreicht wird . Alle diese Zuschriften lverden zu
den Akten genommen , zusammengeheftet und bilden schon recht statt -
liche Bände . ,

Ein Familiendrama . Sich selbst erstochen hat gestern abend
der 50jnhrigc Arbeiter W. Gr . auf dem Bodenraum seiner Wohnung .
Nostitzstraße 32. Schon seit mehreren Tagen war den Haus -
bewohnern sein sonderbares Benehmen aufgefallen . Er bildete sich
ein , seine Frau wolle ihn nach dem Jrrenhause bringen . Gestern
abend hörten einige Hausbewohner ihn auf dem Boden . Die Thür
wurde geöffnet i Gr . lag in seinem Blute schlvimmend in einer Ecke.
Er hatte sich ein langes Küchenmeffer mitten in die Brust gestoßen

und wieder herausgerissen . Das blutige Messer lag neben ihni . Ein

rasch herbeigerufener Arzt konnte ihn nicht mehr retten .

Die wifienschaftliche Balloii - Danersahrt »imnit nunmehr Sonntag
vom Sportpark Friedenau aus zwischen 4 und 6 Uhr nachmittags l>e-
sünimt ihren Anfang . Wetteraussichten sowohl wie Wind sind vorzüglich ,
so dab die vier Lustschisser mit grofecn Hoffnungen die Fahrt antreten .

In der städtischen Fortbildungsanstalt im Friedrichs - Gymnasium '
Friedrichstr . 126, beginnen die Winierlurse im Freihand - und Maschüien -
zeichnen , Aquarellieren , im Französischen , Englischen , Deutschen , kaus -
mciniiischen Rechnen , in der einfachen und doppelten Buchführung , Mathe -
matik niid in der Stenographie , System Stolze - Schrey Velten , und im
Maschinenschreiben am Mitiwocki , 10. Oktober . Der Unterricht wird nach
Bedürfnis für Anfänger und Geübtere in verschiedenen Abteilungen von
bewahrten Fachlehrern erteilt . In den französischen und englischen Kursen
werden außer der Lektüre Uebnngen im mündlichen und schriftlichen Gebrauch
der Sprache , besonders in » Briefstil , stattfinden . Meldungen von Teil -
» ehmcr » nimmt entgegen täglich von 11 - 12 >i »d Sonntags von 8 - 12 Uhr
in der Anstalt der Direktor Profeflor Dr . Voigt .

Eine Ausstellung von Schüleriniien - Arbeiten , die die Aufmerk -
sanikeit iveiterer Kreise verdient , bietet die 5. städtische Fort -
b i l d u n g S s ch u l e unter Rektor Ziebarth im Osten Berlin »,
Gnbenßrstr . 61/52 . Ehemalige Volksschiilerimien stellen geradezu
hervorragende Arbeitest in Künststickerei , Nadelmalerei . Plattstich .
Klöppelei und Maschinenstickcrei ans . Auch die Vorbereitung aus
das praktische Leben fehlt nicht . In der Schneiderei sieht man
Kinder - . Mädchen - , Damenkleider , die von den Schülerinnen
selbst zugeschnitten und bollständig genäht sind . Plätt -
arbeiten und Putz fehlen ebenfalls nicht . Sehr interessant
ist die Wäsche - Abteilmig . Ein vollständiger Lehrgang , von
Schüldrinnen gefertigt , giebt eine » Einblick , wie ein Wäsche -
stück entsteht ; überaus zahlreich ist die fertige Wäsche . Schülerinnen
erklären ihre Arbeite » selbst und zeigen hierbei volles

Verständnis . Einige arbeiten auch an den Maschinen . Daß die

Vorbereitung ans den kaufmänilischen Berns nicht fehlt , zeige » die
Arbeiten in ' der Buchführung , Korrespondenz und besonders in der

Stenographie und im Maschineschreibe ». Danim möchten wir alle

Freunde der Mädchen - Fortbildung . besonders aber die Mütter ans
dem Osten Berlins , auf diese Ausstellung , die nur noch Sonntag
von 11 —6 geöffnet ist , hinweisen .

Im neue » Bärenzwinger des Zoologischen Garten » ist eine sehr
interessante Art neu eingelroffeii , ein Jsabell - Bär , U r s u s
isabellinus Horsf . , aus dem Thianschan - Äebirge , welcher über
Kuldicha durch Hagenbeck importiert wurde . Er zeichnet sich durch die sehr
lange Schnauze , die hohen , dichtbehaarten Ohren und hohe Beine aus ,



feine FärVung ist derjenige » des syrischen Bären äbnllch . Im Gegensatz . zu
den übrigen Insassen des Bärenzwingers ist cr sehr imliebenswürdig und
fahrt bei jeder Gelegenheit brüllend gegen das Gitter los ' Er ist un -
gemein ' schnell , klettert vorzüglich und fällt jedem Besucher durch sein leb -
Höstes Wesen auf . Auch der braune Bär tritt , wie die meisten Säugetier -
arten , in zahlreichen geographische » Formen auf , jedes Tiergebiet hat seine
besondere Abart aufzuweisen ,

N » s de » Nachbarorten .

Aus Nixdorf . Von einein Schlächterlvaqen totgefahren wurde
am Freitagabend gegen 7 Uhr in der Prinz Handjeryftrabe Hierselbst
das 5jährige Töchtercheii der Arbeiterin Pauline G u t t k e , Prinz
Handjerhstr . 58 wohnhaft . Das Kind lief beim Spielen auf der
Strohe direkt in das Fuhrwerk hinein , wurde zu Boden gerissen und
überfahren . Hierbei erlitt es so schivere innere Verletzungen , dah es
bereits auf dem Wege nach der nahen Unfallstation verstarb . Den
Kutscher des Schlächterlvagens , in Charlottenburg wohnhaft , trifft
keinerlei Schuld .

Durch Kinder , welche mit Streichhölzern spielten , wurde
am Freitagnachinittag auf dem Grundstück Hohenzollernplatz 18 ein

Lagerschuppen in Brand gesteckt . Glücklicherweise gelang es der
Feuerwehr bald , das Feuer zu löschen .

Die Rixdorf - Vlittenivalder Eisenbahn wird am
Dienstag , den 25 . d. M. , eröffnet werden . An der Ervffiluiigsfeicr
wird auch der hiesige Magistrat teilnehmen .

Aus Adlershof schreibt man uns : Wir hatten in Nr . 216 Ge -
kegenheit zu berichten , daß die allseitige Mißstimmung über die Amts -

Handlungen des Am ts v o rste h ers V . Oppen gegenüber dem

Gastwirt S ch in a u s e r in der letzten Gemeindellertreter - Sitzung
von bürgerlicher Seile zur Sprache gebracht wurde . Zur Beruhigung
der Einwohner erscheint nun eine Notiz in dem „ Adlershofer An -

zcigcr " , welche wohl den Beweis erbringen soll , daß das Vorgehen
des Anitsvorstehers nicht der eignen Machtvollkommenheit entspringt ,
sondern durch Auordming der obere » Behörden veranlaßt ist . Die

Notiz lautet :
„ Auf Anordnung des Ministers des Innern soll dem lieber -

handiiehmen der öffentlichen Tanzlnstbarleiten mit Entschiedenheit
entgegengetreten werden . Zur Erreichung dieses Ziels sollen die

Ortspolizeibehörden gegen solche Tanzlnstbarkeiten nachsichtsloS ein -

schreiten , welche „ imlcr dem Deckmantel des Vereinslvesens als

Tanzlnstbarteiten einer geschlossenen Gesellschaft gelten wollen .
bei näherer Prüfung aber sich ohne Zweifel als öffentliche Lustbar -
leiten charakterisieren " . Ferner soll auf solche Tanzvergnügen geachtet
werden , welche unter dem Namen „ Kaffeekränzchen " oder unter
einer ähnlichen , den Zweck des Zustandekommens verschleiernden
Bezeichnung häufig vorkommen . In zweiter Linie wird aber

durch energische Handhabung der durch die bestehenden Polizei -
verordmingen gegen der Genehmignngspflicht auf die thunlichste
Einschränkung der öffentlichrn Tanzluftbarkeiten hingewirkt werden . "

Zum besseren Berständnis dieser Notiz lvollen wir anführen ,
daß bei der letzten Amts - AuSschnßsitznng vom Amtsvorsteher die

Ermächtigung nachgesucht wurde , gegen Vereine , ivelche
unter dem Deckmantel geschlossener Gesellschaften Tanzlustbarkeite »
begehen , rücksichtslos vorgehen zu können . Auch mag es

Zufall sei », daß nur gegen solche Vereine eingeschritten wird ,

ivelche beim Gastwirth S ch m a u s e r ihre Vergnügungen abhalten :
und dem lleberhandiiehmeu der öffentlichen Tanzlnstbarkeiten dadurch

entgegengetreten wird , daß von den vier hiesigen Saalinhaberu drei

jeden Sonntag öffentlichen Tanz genehmigt erhalten .

Vom Gerüst gestürzt ist gestern vorinittag 1(ft/2 Uhr der Bau¬
arbeiter T h i e r g a r t aus der Liebenwalderstrnße , der auf dem
Neubau der Charlottenburger Elektricitäks werke

beschäftigt war . Trotzdem der linfall , bei dem Tlnergari anscheinend
schwere Verletzungen davontrug , sofort an zuständiger Stelle ge -
meldet wurde , dauerte es doch fast eine Stunde , bis von der

Rettungswache am Lützow Leute mit einer Tragbahre kamen und
den Arbeiter in ein Krankenhans brachten . Besonderen Unwillen er¬

regte es , daß nicht einmal ein Tuch vorhanden war . mit dem der

Verunglückte zum Schutz vor der Sonne bedeckt werden koinite .

Ei » gefährlicher Jäger . Auf dem Bartholomäus - Kirchhof
an der Faikenbergerstraße zu W e i ß e n s e e wurde gestern der
Monteur Rcichelt angeschossen . Die Kirchhofsbeamten eilten ihm zu
Hilfe und brachten ihn nach der Dienstwohnung des Inspektors , wo
er bald wieder zur Besinnung kcun . Wie sich herausstellte , war dem
Montear ein Teil einer Schrotladung in den Kopf gedrungen , jedoch
erwiesen sich die Verletzungen als nngefährlich . Der fahrlässige
Schütze wurde in der Person des Gärtnereibesitzers S . ermittelt , der

ans Rebhühner geschossen hatte .

VevmisAztes -
Neber die Katastrophe von Galveston bringen die hier ein -

getroffenen deutsch - amerikanischen Blätter vom 10. mid 11. September
ausführliche Berichte , welche » wir folgende , zum Teil noch mibe -
kannte Einzelheiten entnehmen : Der Orkan begann am Sonnabend
t8. September ) , morgens um 2 Uhr . Schow vorher hatte ein heftiger
Wind� geherrscht , und die Flut ging nngehener hoch . Der Orkan kam

anfangs vom Norden , gerade dem Sturme , der vom Golf wehte ,
entgegengesetzt . Während der Orkan die Wasser an der Strand -

feste hoch auftürmte . trug der � Seesturm die Wasser
an der Baffeite in die Stadt hinein . Gegen Mittag war
es klar , daß der Stadt ein gräßliches Schicksal drohe . Hunderte von
Wohnungen am Strande wurden schnell von ihren Bewohnern ver -
lassen , die sich nach den höher gelegenen Stadtteilen flüchteten . Der
Sturm nahm stetig an Heftigkeit zu , und eS regnete in Strömen .
So heftig war der Wind , daß ' der Regen wie mit scharfen Messern
auf die Haut einschnitt . Es war gegen drei Uhr . als die Wasser des
Golfs und der Bai sich vereinten , und bei Dunkelheit Ivar die ganze
Stadt überflutet . Gleichzeitig erloschen alle elektrischen und die Gas -
lichter , und pechschwarze Finsternis lagerte über der Stadt . Der
Sturm hatte die Gewalt eines Cyelons erreicht , und Trümmer be¬
zeichneten seinen Pfad . Und fortwährend wuchs noch die Gewalt
des Sturmes und die Wasser stiegen höher und höher , bis
sie am Sonntagfrüh gegen 2 Uhr ihre höchste Höhe erreicht
hatten . Ein Entrinnen aus der drohenden Gefahr war
nicht möglich . Die höchst gelegenen Orte der Stadt waren
vier bis fünf Fuß unter Wasser , während in andren Stadt -
teilen das Wasser 10 Fuß hoch stand . Ein Verlassen des HauseS
bedeutete sicheren Tod durch Ertrinken . Um 1 Uhr 45 Minuten be -
gannen die Wasser plötzlich zurückzuweichen , und binnen 20 Minuten
waren sie um 2 Fuß gefallen ; als der Tag anbrach , waren die Straßen
wieder frei von Wasser . Nur wenige Gebäude sind vom Sturm un -
beschädigt geblieben . An der Golffront sind sämtliche Geschäftshäuser , die
Badehäuser und Hotels zerstört ; die Häuser stürzten ein , als ob sie von
Karten aufgebaut gewesen wären . In den Forts sollen alle Soldaten
umgekommen sein ' . Die Unglücklichen hatten sich in provisorischen
Quartieren befunden , die ihnen keinen Schutz gegen den Sturm und
die Flut gewähren konnten . Noch ist es unmöglich, die Zahl der
Opfer des Orkans genau festzustellen . Die Notlage ist eine schreck -
liche . Zur Abwehr des gräßlichsten Elends ist die Einwohnerschaft
der Stadt gezwungen , sich nach auswärts um Hilfe zu wenden . Die
Wasserwerke sind zertrümmert , alle Cistcrnen hinweggerissen , und
die Beschaffung von Trinkwasser für die vicleu tausend Notleidenden
bereitet die größte Sorge . Die Stadt ist ein ungeheurer Trümmer -
hausen . Ueberall in den Straßen liegen nmgeriffene Pfosten der

Telegraphen - und Telephon - Leitnng , Balken und Mauerwerk von
zerstörten Häusern . Auch die ' meisten Schulhäuser und
Kirchen sind unter dem Anprall von Sturm und Wogen
zusammengestürzt . Die Getreidespeicher und Lagerhäuser ,
die Anlagen für elektrische Beleuchtung und die großen Banmtvoll -
sabriken liegen in Trümmern . Die Obdachlosen , viele aus Wunden
blutend , irren hilflos durch die Trümmerstätte , oder manche weh¬
klagend in den Ruinen nach vermißten Angehörigen . Alle Brücken ,
die über die Bai nach Galveston Island führten , sind hinweg -
geschlvemmt . Das erste Gebäude , das unter dem Andrang von Sturm
und Wogen zusammenbrach , war der . . vulit ? BuildivZ " ,
ein dreistöckiges Ziegelsteinhans . Am Sonntagmorgcn bot die
Stadt ein trostloses ' Bitd der Verwüstung . Nur Trümmer
und Leichen , Verwundete und Obdachlose . Durch die Trümmer -
Hansen , die noch bor 24 Stunden stattliche Straßen gewesen , drängten
sich wehklagend Frauen und Kinder , viele waren dürftig bekleidet .

In Scharen umdrängten sie die Kanstnannsläden , die jedoch Nur Ivenig
zu geben hatten , da das eingedrungene Meerwassrr einen großen
Teil der Vorräte unbrauchbar gemacht hatte . In einem noch halb
mit Schlamm bedeckten Restaurant gab man den Hungernden Käse ;
das war alles , was noch übrig ivnw Dr . S . Doung , Sekretär des

Galveston College , wurde ans einem Brett , das ihm als Rcttnltgs -
floß diente , in die Bai hinausgetrieben . Das schwankende Fahrzeug
kollidierte mit Trümmerstiicken , und Ionng erlitt schwere Verletzungen .

Dr . West, - einer der angesehensten Aerzte von Galveston , opferte sein
Leben in der Ausübung seines Berufs . Er wurde aus dem Wege
zu einem Patienten von den reißenden Fluten ereilt und ertrank .
Von den kleineren Fahrzeugen , die im Hafen lagen , sind fast alle
vernichtet . Manche Schoouer wurden vom Sturm buchstäblich
aus dem Wasser gehoben und auf die Insel geschleudert .
Unter den eingestürzten Prachtgebäudcn befinden

'
sich das

Grand Opera House , das Hotel Grand , die City Hall .
der Freimanrertempel , die Germania - Halle , Galveston Orphons
Home , die Sacred Heard - Kirche , die St . Marys Universität ,
der Athletic - Kkub , die erste Baptisten - Kirche , die Mcthodisten - Kirche ,
Knopps Verlagshaus , die Rosenberg - Schule usw . Das katholische
Hospital am unteren Teil der Insel ist vollständig zertrümmert .
Die barmherzigen Schwestern , die das Hospital leiteten , sind alle
umgekommen ; ein gleiches Schicksal erlitten die S0 Patienten . —

Regen in Indien . Aus Kalkutta tvird �gemeldet : HTie
letzten vier Tage hat eS hier unaufhörlich geregnet , und zwar so
heftig wie bisher nie . Man schätzt die Regenmenge auf 35 Zoll
Hohe . Dabei sind etwa 20 Eingeboreue umgekommen und
mehrere Tausend obdachlos geworden . Die Um -
gegend ist meilenweit überschlvemmt , und der Regen hält noch
immer an .

Ans Buenos AircS wird vom 21 . September gemeldet : Die
starken Regenfälle der letzten Tage haben den südlichen Teil der
großen Südbahn überflutet . Der Eisenbahn - Berkehr zwischen
Buenos Aires und Bahia Bianca ist unterbrochen ; auch ans der
Pacific - Bahn stockt der Verkehr . Aus dem Orte Aznl kommen Be -
richte über große Ueberschwemmungen . — Ferner wird aus der
argentinischen Hauptstadt berichtet : Nach den heute veröffeiittilbte »
Specialbestimmungen über die Quarantäne unterliegen die Schiffe
einer Beobachtung von fünf Tagen Dauer , wobei der Tag der Ab »
fahrt aus dein verseuchten Hafen miteingerechnet wird .

Briefkasten der Redaktion .
Tie inrislische Sprechstnnde findet aiJoiitag , DienSlag .

Donnerstag und Freitag von 7 —9 Uhr abends statt .
Zwei Streitende . Ihre Ansicht ist die richtige . Jeder Wähler muß in
der Liste eingetragen sei ». K. G. Wenden Sie sich an die Allgemeine
Elektricitätszeiellschaft . P . D. Wenden sie sich an den Centralverband
der Maurer , Engeluser 15. P . K. 1 und 2. In Königsberg . 11 . Ja .

ivilternngSübersicht vom 83 . September i960 , morgen » « mir .

Wetter - Prag »ose für Sonntag , den 8Z . September 1966 .
Ziemlich heiter und am Tage warin bei mäßigen westlichen Winden ;

keine oder unerhebliche Ntederjchtäge .
Berliner Wetterb nrea » .

Ständiges Repertoire : Residenz - Theater . Alle Abende : Die Dame von Marim . — Cciitral - Thcater . Alle Abende : Der griechische
Sklave . — Thnlin - Thcnter . Alle Abende : Der LieSeSichliisiel . — Friedricki - Wilhelmstädtisches Theater . Alle Abende : Der Tugendring . —

Metropol - Theatcr . Alle Abende : Der Mandarin von Tsing - ling - ting . — Carl Weiß - Theater . Alle Abende : Müller und Schulze auf der

Pariser Weltausstellung . — Urania . Alle Abende : Eine Wanderung durch die Weltansstellung in Paris . — Apollo - Theater . Alle Abende : Venus
auf Erden . _

Torte « - Anzeige .
Am Mittwochabend starb nach

laugen Leiden an der Proletarier -
irmilheit der Brauer Oeorg Wehl .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 23. d. M. , nachm . 3 Uhr , vom
Trauerhauie , Voltastr . 43, Ecke Watt -
straße , nach dem Sebastian - Kirchhof ,
Reinickendorf , Berlinerstraße , statt .
1096 ] _ _ Die Riigehörigen -

Am Donnerstag früh starb nach
langem Leiden der Brauer

Keorg Mehl .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause ,
Boltastraße 43. nach dem Neuen Se -
bastiawKirchhof statt .

Niederlage der Brauerei
I > e1eim ' n1rte » . O.

55070 ] _ I . P. W. Hartan .

Keutralmb . deutscher Braver
und Bernfsgenosseii .

( Sektion der Hilfsarbeiter . )
Zweigvereiu Berlin .

Den Mitgliedern hiermit zur Nach -
richt , daß unser Mitglied , der Kollege

Mehl ,
nach langem schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhanse ,
Boltastraße 43, nach dem neuen Se -
bastian - Kirchlios statt .
p Um rege Beteiligung «sticht
41/4 Ter Borstand .

Allen Freunden und Bekannten - zur
Nachricht , daß mein lieber Sohn , der
Klempner

AIdv » ' t Ifolfert
seinen Leiden erlegen ist. s130b

Die Beerdigung findet am Diens -
tag , den 25. September , nachmittags
5 Uhr , von der Halle des Thomas -
Kirchhofs aus statt .

Frau H o f f e r t.

Todes - Anzeige .
Dem Verband der Bau - . Erd -

nud gewerbliche » Hilfsarbeiter
Teutschlands . Zahlstelle Berlin III ,
zur Nachricht , daß das Mitglied

kfcM Werner
am Donnerstag plötzlich verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 23. Seetember , nachmittags
1' / , Uhr , vom Trauerhause , Swine -
uiünderstr . 51, aus nach dem Friedens -
Kirchhof i » Nieder - Schonhausen statt .

Um rege Beteiligung ersucht s43/5
Die Ortsverwaltung .

Todes - Anzeige .
Allen Genossen , Freunden und

Bekannten hierdurch zur Nach -
richt , daß meine liebe , mir un -
vergeßliche Frau

Llisabetd Voigt.
geb. Marwa » .

nach kurzem , schwerem Kranken -
lager verstorben ist.

Die Beerdigung findet Mitt -
woch, den 26. d. M. , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Stadt . Central - Friedhofs in
Friedrichssetde aus statt .

Ein II Voigt ,
Pücklerstr . 38.

Kinderwagen
Puppen - , Sport - und
Leiterwagen , Kinder -
Bettatellen , Poltier -

betten , Klnder -
Kiappstühle ,

Triumphstuhle ,
Krankenwagen etc .

XfOf tirösstes Lager Berlins .

Ä. V. Schulz , Brunnenst . 95
vis - i - vi « Humboldtbain ,

Fernspr . - A. III 1767 . Audi TeUzahlg ,

Des Kaffenlokal der 273/3

Ortskrankettkasse
der Gastwirte pp .

defindet sich vom Montag , den
24. September 1900 a »

in l telstrJ '

Am 24. d. M. verlege ich meine

von Friedrichstr . 114 nach

Lrllnitnbvrgerßr . 35,vt. l .
Dr. med . Schaper ,

homöop . Arzt , 54562 »
Berlin SW. , Kbnlggrätzerstr . 37,

Abendknrse
ßlektrotechmkuMMm -
bau beginnen neue 87 . Sept . . wie
seit 26 Jahren , Vorkenntnis nicht
«forderlich . Methode bewirkt ,
daß Unbegabtheit kein Hinder -
ntS . Abgangsprüfung , Diplom -
Zeugnis . Prospekt kostenlos .
Man beschleunige Meldung im
Jngenieur - Bureau : 5346S *

Sinlmßrch 22 u livks.

UiOMt - WW.
g. Einrichtungen , darunter Teppiche ,
Portieren , Gardinen , Stores , Tru -
meaux , Plüschgarnituren , Paneelsofas ,
Pianinos , Muschelschränke , verschiedene
Gelegenheitskäufe , alles spottbillig
beim Auktionator Mörtcrustr�Z ? »
nachmittags 2 - 3 Uhr . 02572 "

Keinen Bruch mehr !
2000 Mark Belohnung

demjenigen , der beim Gebrauch meines

Enichhailtls ohne Feder

nicht von seinem Bruchleiden voll -
ständig geheilt wird . Man hüte
sich vor ininderwertigenNachahnuingen .
Aus Anfrage Broschüre gratis und
franko durch das Pharmaceulische
Bureau , Balkenburg iL . ) Holland .
Nr . 879 . Da Ausland — Doppel -
porto . 54382 *

Ansehen , überzeugen !
Billiger und besser als aus der

Auktion

Teppiche
InSmyrna , Velour , Brüssel , Axminst « ,
Portieren , 1 —8 M. , gestickt 6 M. an.
Steppdecken , Wvllallas 3,75 —15 M.

LofabHöge.
Gardinen , Fenster 1,25 M. Reste spottb .
TIaehdecken 0,75M . , Plüsch , 6,0OM . an .
Linoleum , Q. - Mtr . 1,50 . LäuferO . Sö M.
Felitepplche von 1 —20 M. [ 34892 *

FCfnoht ) JINnssBtrnsse 17 .
. iJlüCIll , 6 ( fe KijuigSgraben .

Gegen

•1 # 4 Wanzen
ütffi nur die altbewährte Chemiker
' jU| l SünderhaufS Wanzeu - Ber -
nichtungö - Gssenz „ Em - ortol "
(gesetzt , gesch. ) . Erfolg gatanL , in Fl .
a 0,60 , 1,00 , 1,50 . 3. 00 u. 5,00 M. Zer¬
stäuber 0,50 . Eckt nur bei E- soI
Sünderhanf st Co . , Gr- Ttzroiit -
furterstr . 89 . ebenda sicherste Schutz »
und Radikal - Mitttl gegen Motte « .
Schwaben . Flöhe . Ameisen av,20
bis 1,00 M. Svust nirgends .

Empfehle mich den Moabitcr
Parteigenossen zur Lieferung sämt -
Itcher Parieilittcratiir . 79b

t ' riertrlch Brilntigain ,
Papierware » - u. Blichhaudliiiig ,

Bredowslr . 8 , Laden . _

Oscar Riemann ,
Maler , früher Wollinerstr . 54, der beim
Unfall am 1» . Juni Hilse leistete ,
wird um Adresse gebeten . 56b

Jj . H. , Friedrichstr . 128 II I.

Augenarzt Dr. Wurm
wohnt jetzt Prlnzensti * . 4
Sprechet . U- lVaU . �Vj . Sonnt . 11 ' *•

L > Cohn & Co .
Jetzt [ 5501 *

24. Bninnenstr. 24.
Kinderwagen 8 —99 M.

Kinderbettstellen ,
Puppen - , Lette »
und Sportwagen .
Großes Lager .
Bestes Fabrikat ,

billigste Preise .
Schutzvorrichtung
„ Ideal * verhind .
das Herausfallen
der Kinder , 3,50 .

Versand , n. außerh . ab Fabrik . Musterb .
gratis . Teilzahl , nur in Berlin u.
Bororten gestattet . Woche 1 M.

f . gkrgmannt8obn. �u' L5tg'
A,It . Geschäft Berlins . Amt Vlla , 7228.

Möbel!
Bürgerliche

WohnungS - Ein -
richtnugen *

zu soliden Preisen .
Xuch Einzelverkauf ,

Tischlermeister
31 , WieUr , Neue
Könlgetr . 67, Laden .

Ankei ' -

Briketts xx
sind zu haben bei [ 30/13 *

F r I e d p. 1> a n i c 1 n . Co .
Berlin W. 8. , Lelpzlgerstr . 29.

Fahvrftrtep , Xilhmaschincn .
verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zubtllig -
sten Preisen . Reparatur -

Werkstätte . Lehrbahn .
Sämtl . Znbeher . Teilzahl .
gestattet . Gert Karras ,
riangestr . 17. 49762 *

Polster - Möbel !

Bürgerliche Wohmmgs - Einrich -
tungen zu soliden Preisen . 1 Linde »
mann , Barniinstr . 2, I. Etage .

Eigne Werlstatt im Hause !

Cigamn M - - -

gut und kräftig a Stück 5 und 6 Pf .
empfiehlt Freunden und Bekannten

2* 1 . Könkow ,
DanzlgCPHtr . » 7 . " Wg

m Möbel - WM
°°n?. Motte. zioMrGr . 4v,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager voll -
kiändigerWohnungseinrichtnngensowie
einzelner Möbel . Tcilzahl . gestattet .

Plombieren . Schmerzloses Zahnziehen
Reparaturen m 2 Stund . Sprechzo - o .



SoGialdemiMiscIier WalHn
für den ersten Berliner Beiciistsgs-Walilkreis.

TicilStag . den 25 . September , abends 8V2 Nhr .
in den A r m i u h a l I e u , Kommaiidantcnstrajie Nr . 2V .

Mß " Versammlung . - WD
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Rechtsanwalt Victor Frünkl über :
„ Eine Strcifzug durch die Rcichsverfassung " . 2. Diskussion . 3. Vereins -
angelegenheiten . 236/5

Zahlreichen Besuch erwartet _
Der Vorstand .

AW « « ! <>,
Al » Mittwoch , den 26 . September 1966 , abendö 8 Uhr , im

„ Eiskeller " , Chauffeestrahe :

Oeffentliche Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Bortrag deS Genossen Georg Ledeboar . 2. Diskussion .
3. Aufstellung des Kandidaten für die bevorstehende RetchStagswahl .

Zahlreichen Besuch erwarten 222/12
Die socialdemokratische » Bertranenslente .

lleutseli . lVIktktllai' bkitBf-ljei ' bsnl!
Vcrwaltnngsstclle Berlin .

Bureau : Engel - Nfcr 15 . Zimmerl —5. Fernsprecher : Amt VII , Z5Z

Montag . 21 . September , abends 8' / - Uhr , im Gewerkschaftshans ,
Engel - Ufer 15 :

Versammlung aller i » Attumnlatoren - Iabrlken
beschäftigten Arbeiter .

Tagesordnung : 1. Wie verbessern wir die Zustände in d - n
Accumnlatoren - Fabriken ? Rcscrent : �Idvll Ooben . 2. Diskussion .
3. Verbandsangclegenheiten . _

DicnStag , den 25 . September , abends 8V2 Uhr , bei Herr »
Mercicr , SteinmeNstrafie 55 :

Große Versommloog für Mors .
T a g e s - O r d n u n g :

1. Vortrag des Herrn Max SchiUte über : « Das Soctalistengesetz " .
2. Diskussion . 3. Verbandsangclegenheiten .

Dienstag , 25 . September , abends 8Vz Uhr , im Dresdener Garten
Dresdenerstrasie 15 :

V er�amnilMMgf
der Gold - und Silder - Arbeiter und Berussgen .

Tagesordnung :
1. Bericht über die stattgefundenen Werkstatt - Bersamnilungen . 2. Unsre

Forderungen . 3. BerbandS - Angelegenheiten . 118/5
Ulli zahlreiches und pünktliches Erscheinen w obigen Bersaulmkuiigen

ersucht Ble Ortsvcrwaltnng .

VereinÄeuWerSchuhmacher .
Montag , de » 24 . d. M. » abends 8' /s Uhr :

liglieder -Versamliing der ScIioossarMer
bei Cohn , Beuthstrahe Nr . 19 .

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Kollegen l - ankorv über : Volksbildung und die be-

sitzende Klasse . 2. Diskussion . 3. Die Differenzen in der Werlstatt von
Prahl . 4. DaS Kranteiikasien - Statut der Zwangsinnung . 5. Verschiedenes .

Sonntag , dm 30. d. M. , nachmittags 4 Uhr , findet der Uraniabesuch
statt . Zur Aufführung gelangt : 170/2

Die Weltausstellung zu Paris .
Nach dem Uraniabesuch :

K« seIIig « s Beisammensein mit Tanz
im Lokale von Müller , Alte Jakobstraffe Nr . 32 .

Tanz 30 Pf . — Garderobe 10 Pf .
Zahlreichen Besuch erwartet Die Ortsverwaltung .

Aehtiin ; ? , Maurer !
Sonntag , den 23 . September , nachmittags 5 Uhr . im Lokale des

Herrn Beinrleb , Blnchcrftraffe 61 :

Versammlung der Maurer v . Südwesten
mit Frauen .

Tagesordnung : Vortrag des Genossen Jahn über : DaS meuschliche
Glück mid die sociale Frage . 189b

M dem Vortrage ; Gemfitliclies Beisammensein .
Um rege Beteiligung bittet _ Tic Bcrbandsleitung .

Verband der Fabrik-, Land-, Hilfsarbeiter und
Arbeiterinnen Deotscblands. (Zablstelle Berlin.)
Montag , de « 21 . Septbr . , abends 8 Uhr bei Raabe . Kolbergersir . 23.

Mlitglirdor�NerlÄminlung .
Tagesordnung : 1. Bericht vom Verbandstag . 2. Bericht von der Gau -

Konserenz . 3 Verbandsaiigelegenhciten .
Es ist Pflicht aller Mitglieder , in dieser Versammluitg zu erscheinen .

1k7b

_ _

Verband der Tapezierer n. ferw . Berufsgenossen.
Filialen Berlin .

Dienstag , bei , 25 . d. M. . abeudS 8>/ , Uhr .
im Louiscnftädtischen Konzerthaus , Alte Jakobstraffe 36

Kombinierte Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Bein . 2. Diskussion . 3. Wahl der Orts -
Verwaltung . 178/14

liS . Da die Versammlung präcise V39 Uhr eröffnet werden muff , er-
suchen wir Jim pünktliches Erscheinen .

Die Verbandslcitnng ,

Mittwoch , de » 26 . d. Mts . , abends 8 Uhr . in de » Arminhallen ,
Komniandaiitcustr . 20 :

Mitglieder - Versammlung der Näherinnen .
TageS - Ordnung :

1. Bortrag von Frau Dr . Wcyl über : «Die Arbeiterinnen und die
Gewerkschaften . " 2. Diskussion . 3. Wahl der Sektionsleitung .

_ _
Tie Kommisston der Tapezierer Näherinnen .

Achtung ! Kleber ! Achtung !

Mittwoch , den 26 . Septcmder . abendö 8Vj Uhr »
bei Janaachk , Jnfclftraftc 10 :

Creneral - Versammluiig . �
Tages - Ordnung : 101/14

1. Bericht und Neuwahl des Borstands . 2. Anträge zum Arbeits -
Nachweis und Wahl der Arbeitsnachweis - Kommission . 3. Vereins -
angelegenheiten . Ter Vorstand .

Haler , Lackierer und Anstreicher
der Vereinigung der Maler ze .

Dienstag , den 25 . September , abends S' /z Uhr , in den Armiilhallen , Kommandantcnstr . 26 :

Kombinierte Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

I. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung in Würzburg . 2. Anträge zur
3. Abrechnung der Fachschulkommission .

Das Mitgliedsbuch legitimiert .

Generalversammlung .
125/9

Die Vorstünde .

Kränkelt - unh BeariibMO
deS Bereins

her hentslhen Mischer
und verwandten Berufsgenosse » .

Eingeschriebene Hilfskafse Nr. 83-

blontag , 8. Oktober er. , abends 9 Uhr,
Gr . Frankfnrterstr . 17 I ,

acherarlj . iZeneralvtrsaiilNllg .
Tagesordnung : Aenderiing desKIO

des Statuts n. Äendening des dritten
Satzes vom ff 52. 90b

Der Zkorstand .

Den VrinevbeVn " WU
NM die von uns ausgeschriebene Rcdacteurstelle zur Nach -
richt , daß die Stelle besetzt ist . Allen Bewerber » besten Dank .
An Stelle persönlicher Benachrichtigung .

_ „ Brandenburger ZetUmg . "

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Donnerstag , den 27 . September , abends 8 Uhr ,
Zlndreaöstraffe Nr . 21 t

bei Stechert ,

Bmbenyersamlung der Kastenmöbel -Iiscbler
( Salonschriiuke , Klcidcrspinden ,

Vertikows , Untersätze « nd Nachtschränke nsw . )
Tages - Ordnung :

1. Die gegenwärtige Lage in unsrcr Branche . 2. Diskussion .
Es ist Pflicht , daß sämtliche Angehörige der Branche in der Versamm -

lung vertreten sind .

� Dienstag , den 25 . September , abends 8 Uhr ;

Brancbenversammlnng der Kücbenmdbel-Iischler
im 27 c .» Englische « Garten - - . Alexanderstr .

Tages - Ordnung :
1. Bericht über die Thätigkeit der Komniisston . 2. Verschiedenes .
Jeder Kollege ist verpflichtet , in per Versammlung zu erscheinen .

Mode « - und Fabrik - Tischler !
Montag , den 21 . September , abends 8 Uhr :

Große öffentliche Versammlung
im Weddingpark , Mnllerstraffe 178 .

Tagesordnung : 1. Klaffenkämvfe in kulturgeschichtlicher Beleuchtung .
Neferent : Barl Klingner . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
107/7 _

Die OrtSverwaltnng .

Achtung ! DreMslev . Achtung !
Sonntag , den 23 . September , vormittags 10 Uhr ,

im Lokale des Herr » Stechert ( Andreas - Festsäle ) , Andreasstr . 21 :

Allgemeine

CentnimS - VtttotnsHlsnnlet ' - AtchmlW her DreDler.
Tagesordnung : Unsre Lohubetvegung . — Die Vertrauens -

Männer sämtlicher Werkstätten aller Bezirke haben pünktlich zu erscheinen .
Verbandsbuch und Vertrauensniäunerkartc legitimiert . — Die Drechsler -
Vertrauensmänner aus den Tischlereien sind ganz besonders eingeladen .

_
Die Kommission .

Achtung ! DveMslev . . Achtung !
Sonntag , den 23 . September , mittags IV/ , Uhr ,

im Lokale des Herrn Stecher » ( Andreas - F- estsäle ) . Ändreasstr . 21 :

Kresse öffentlicbe Drecbsier-Versanimlons
für Berlin und Umgegend .

Tagesordnung : 1. Bericht vom Baudrechsler - Streik . 2. Unser
weiteres Vorgehen . 3. Diskursioii und Beschlnffsassung .

Vollzähliges Erscheinen sämtlicher Kollegen erwünscht .
107/8 Der Flnhernfer .

�> 1 « ! WkeMlAnlkger . M« « s
Montag , de » 21 . d. M. , abends 6 Uhr ,

bei M. Frlll , Goethe - und Grolmannstraffen - Ecke :

Kommiffions - Sitzung
mit Vertrauensleuten sowie sämtlichen

Veehandlnngskommisstons - Mitgliedern .
Es ist dringend erforderlich , daff alle erscheinen . Gleichzeitig werden

sämtliche Kollegen aufgefordert , ihre Klcbekarten biS zum 1. Oktober zu
kleben und so schnell wie möglich an die Vertrauensleute abzugeben .

Briuiclie der Korbmacher .
Montag , de » 21 . September , abends 8V » Uhr . bei Wille ,

Andreasstraffe 26 : _

IPP " " " Versammlung . " WW
Tages - Ordnung :

1. Der beendigte Streit in der Kugelkorb - Branche und was lehrt uns
derselbe . 2. Branchenangelegeiiheit . 3. Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch bittet

_
Die Kommission .

Achtung ! Kammmacher . Achtung !
Montag , den 21 . September , abends S1/ - Uhr :

Branchenversaminlung der Kammmacher
im Lokale deS Herrn « old , Gr . Frankfnrterstr . 133 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen Dleek über : Zusammenhalten und Einigkeit

der Kollegen . 2. Diskusston . 3. Verbandsangelegenheit . _

Achtung ! Achtung !

Kistenmacher !
Dienstag , de » 25 . September 1000 , abends 8»/ - Uhr , im Lokale

des Herr » Stechert , Andreasstr . 21 :

Xietlammtung . " Mg
Tagesordnung wird in der Versamnilimg bekannt gemacht .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Ter Vorstand . I . A. : Karl Jucket

NB . Das 18 . Stiftungsfest findet am Sonnabend , 6 . Oktober ,
ini Gesellschaftshaus „Nord - Ost " , Weberstr . 17, siott . Billets hierzu sind in
dieser Versainiiilung zu haben . _ 95/14 _ D. O.

Maler und Bernfsguoffen !
Sonntag , den 23 . September , mittags 12 Uhr » bei Keller ,

Koppen - Straste 29 :

Große öffentliche Uersammlnng
her Mler tinh um . Btrvssgen. Berlins n . Umgegend .

Tages - Ordnung :
Unser neuer Lohntarif und wie gedenken wir denselben am

besten dnrchzuführen ? 125/8 »
Der Gehilfen - Ausschnb sowie der Vertrauensmann sind brieflich ein -

geladen . I . A. : F . Klein .

®( « twlBEtlm «& i>. Mbrik - , ianS - Süfsavlitlttt
und Artleitnlmie « DeliWIs «dg .

( Zahlstelle Charlottcnbnrg . )
Dienstag , de » 25 . September 1900 , abends 8Vj Uhr ,

in der Ganibrinns - Branerei , Waltstr . 91 :

Gr . öffentliche Versammlung
aller Fabrikarbeiter und - Arbeiterinnen Charlottenbnrgs .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag der Genossin Frau Mesol » über : „ Die Frau in der

Socialdemokratie . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 64/10
Die Arbeiter und Arbeiterinnen der Firnia Siemens u. Halske , der

Gebauerschcn Fabrik , der Freundschen Fabrik , der Scheringscheit Fabrik und
der Fabrik Dr . Kassirer u. Co. sind ganz besonders eingeladen .

Der Einbernfer . I . A. : Pohl .

Arbeiter - Büdmossclmle .
Sonntag , den 23 . September , abends 7 Uhr ,

im Fngllschen Garten , Alexander - Strasse STo . 27c :

Vortrag des Schriftstellers Dr. R. Steiner :

Moderne Kultur und moderne Bildung mit besonderer

Rücksicht auf die arheitenden Klassen .

Nach dem Vortrag ; Gemütl . Beisammensein u . Tanz .

4/19 *_ IjSsT * Eintritt inkl . Garderobe 26 Pf . _ _

Ein wahrer Hochgeuns ; .
« tum . Itoo » i >t >vei » e und siimmtllohe Qlolasnre oontöst «

Ilchcm Aroma und herrlichem Eeschmack von J - derniann höchst einfach und leicht selblt
zu bereiten . Allein echle tioniülnlot « OrjgiiKiI - HelcIiel - klssenKien iges.
gesch >, garantirt reine Naturprobuclc . absolut nicht trübend , volllommeil gebrauchs -
fertig zur sofortigen Herstellung von so Sorten , wie : Ingvcr , Boonekainp ,
Stonsdorfer , Kosen , Vanille , Caeao , Chartreuse , Pepenuunt ,
Beue « lictiner , Halb nml Halb , Clierry - Braiidy , Uura�ao :c. ;c,

K e c e p t

nach der Meihodeder Charente
1 Originaifl . Keichels Echte
Cogimc . - Essenz tino Champ .
( Flcnrs de Cocuac ) für 75 Pf. .
tLtr . Wcingctst u. I>/, Lw. Waffcr
vermischt gicbt ütz, ittr . Lognao .

ede Lriginalfl . 40. 50. 5». 75 Pf. ic. mit Kcbrnuchsvorschr .
- Colleetlon : 7 Eviflüifiiflajchcu ( oviin frnncü S!eut [d) iaitS MSi . 4,50 . —
rfmib gegen Vorcinsevdung oder Nachnahme . — Jede ewzclne Sorie . —

Taufende ehrenvolle Anertcmiungen . Prospeet mit iverthvolicn Recep - en kostenfrei !
Zufendung auch cinzeliicr Flaschen frei Hans durch meine trespanne .

und nm allein : Otto FSeiche ? , Berlin , Eisenbahnstr . 4 .
<jii ' ö?üstc! Falirik Deutschlands im Verkehr mit Coasumenten . •

ffsrnüni tot nicht echten Febialen unier läuschsnd dhnüchen Nsinsti.

Millingen unmöglich .
JcderVcrfuch cinMeiüer
fiück. Bon feinsten Fabri -
loten nicht überiroffon .
Ganz enorme Ersparniß .

Neell und billig !!!

ü. -1
a>lite -
*• Acrsaiid

Man macht sich vorher
teinen Begriffli !

— Man prüfe selbst !
Der Erfolg enlfcheidet .
In Tausenden Familien

ständig im Gebrauch .

lebt bis 24' , Liter Liaucur .

l Ziehung bestimmt vom 26 —26 . Okt . 1000 .

3 . Meissner Dombau -

Geld - LotieHe . |
13 160 CSeninne und 1 Drämie in Höhe von

Mark 375 000 Mark .

Gewinnauszahlung ohne Abzug . Im glücklichsten Falle ist

deGe9: fnSnte IOD 000 Mark

M Prämie zu Mark

1 Gewinn zu 4 ® CIOO Mark

1 Gewinn z « AO OOO Mark

Ä Gewinn zu Mark

2 Gewinne zu SOßQ Mk . = jß ßßß Mark

Iß Gewinne zu BßOO Mk . — Iß ßßß Mark

fß Gewinne zu ißßß Mk . — j § ßßß Mark

30 Gewinne zu 500 Mk . — JQ ßßß Mark

5ß Gewinne zu SOQ Mk . — | § ßßß Mdrk

150 Gewinne zu Ißß Mk . — jß ßßß Mark usw .

Meissner Dombau - Lose nur 3 M -
( Porto und Idste nach answbrts 36 Pf . mehr )

empfehlen und versenden auch unter Nachnahme — billig - ste
und bequemste Bestellung ist die per Postanweisung ( bis 5 M.

10 Pf . Porto ) — das General - Dehit ( 6415LJ
Alex . Hessel , Dresden , « " - - » - g - , . . » I .

Neubauer & Co. , Berlin w. ,
sowie alle durch Plakate kenntlichen Loshandlungen .

Frlodrichstr . 198/90 , !
Eckhaus Krausenstr . Bj

Fahrradwerke Freya A. -C.
Versand - Niederlage :

Berlin 0. , Alexanderstr . 22, Aufg. 16 .
Wegen vorgerückter Saison geben wir unsre Fahrräder

Modell 1900 ( Herren - Maschpnen , Damen - Maschinen und Trans¬
port - Dreiräder ) zu Fabrikpreisen , d. h. zu Preisen , wie wir sie

unsrer Händler - Kundschaft einräumen , gegen Kassa ab .

BeBichtigang gerne gestattet .

ZäliSlß 2 W ~C*' flrn ' men � Stunden . Teilzahlung� Plombieren
Schmerzloses Zahnziehen . Sprechz . 6 —8 , Sonntag 8 —4 .
B . Fange , Bknmenstraffe 25 , Ecke Markusstraffe .

59bStreichen Sie Ihre Fusshöden nur mit

Jägers Sehnelllroeken - Lackfarbe „Elegant "
Diese Lackfarbe trocknet hart in einer Stunde mit hohem Glant und
verbindet grösste Haltbarkeit mit aussergewöhnlicher Billigkeit .

DM - Preis per Pfand 56 Pf . " WM
Nur

e�ht
zuhaben bei ßgpjjjj � PÜCklCrStr . 61,

Farben - und Lackfabrik . Ecke der Köpnickerstrasse .
Franko - Versand n . uch allen Stadtteilen . _
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Jttteruationale Verständigung .
Die schärfsten Sliigriffe hat die Arbeiterbewequiixi wegen ihres

internationalen Charakters von jeher erfahren . Die Besorgnis , die
Arbeiter sämtlicher entivickelten Industrieländer könnten eine be
stimmte Forderung zu gleicher Zeit ausstellen und mit den Mitteln
der politischen und gewerkschaftlichen Organisation durchzu -
führen trachten , muh für die wirtschaftlichen Gegner der
Arbeiter etwas Beängstigendes haben . Theoretisch ist da ?
internationale Zusammenarbeiten der Arbeiterklasse schon früh
zeitig erkannt und propagiert worden ; aber in der Praxis haben
sich, seil internationale Zusammenkünfte von Arbeiterorganisationen
bestehen , der Durchführung dieses Gedankens grohe Schwierigkeiten
entgegengestellt . Diese Schlvierigkeiten waren nicht bkos in
Aeuherlichkeiten begründet , wie z. B. in der Verschieden�
artigkeit der Sprache , sondern sie lagen in ercher
Linie daran , bah die wirtschaftlichen , aetverkschaftliche » und
politischen Bedingungen in den einzelnen Ländern verschieden von
den andren lagen , dah also eine Ucbereinstimmung der Voraus -
sctzungcn für ein gemeinsames Wirken noch fehlte . Je weiter die
kapitalistische Entwicklung forlschritt , je mehr sich die Arbeiter der
einzelnen Länder wirtschaftlich und auch bezüglich ihrer politischen
Macht nähern , desto mehr tritt schon das Bedürfnis eines

internationale » Znsainmengehens zn tage . Noch hcnte sind freilich
diese Vorbedingungen innerhalb der europäischen Länder äußerst
verschiedenartig .

Unter Berücksichtigung dieser Schlvierigkeiten steht dem bevor -
stehenden internationalen Pariser Kongreß eine heikle Aufgabe bevor ,
die er beim ersten Punkt der Tagesordnung zn lösen hat : „ Wie
folleii die Beschlüsse der internationalen Kongresse ausgeführt
iverden ?" Es handelt sich hier um die Aufsuchung und Amvendung
praktischer Methoden für die internationale Verständigung , um die
Organisation und Aklion der Arbeiter und Socialistcn .

An der Hand der Erfahrungen der bisherigen internationalen
Kongresse crgiebt sich, daß die Lösung der gestellten Aufgabe bisher
immer versucht , aber noch nicht in ztveckentsprechendcr Weise gesunde »
wurde . Nicht daß die Beschlüsse der internationalen Kongresse
deswegen unbeachtet geblieben wärt » , aber es war bis -
her noch nicht möglich , eine internationale Organisation

iulc ci " e 3"f | ( inä zu schaffen , welche die Durchführung der
Bcichlusse kontrollieren und nberivachen könnte . Namentlich hat sich
für die politische Aktion absolut kein gangbarer Weg gemeinsamen
inlcrnationalcn Wirken ? finden lassen . Biel mehr schon boten die
gewerkschaftlichen Ausgaben Anknüpfungspunkte internationaler Bcr -
uaudignng . ftast kein gröberer Beruf existiert , für den nicht schon
die Änintze internationalen Zusammengehens vorhanden wären . Wir
ueniie » hier nur die Bnchdrnckcr , Bergarbeiter , Eisenbahnnrbcitcr , Tcxlil «
arbciter sc. , die entweder bis jetzt auf internationale » Zusammen .
lnnftcn ihre Lage besprochen oder aber , »vic z. B. die Bnchdrnckcr .
ein dniicriides inlcriiotionales Organ geschaffen haben , das die gc -
mein , amen Bcziehnngcn der Buchdrucker aller Länder zn fördern
berufen ist .

Gerade bei den B ii ch d ru ck e rn aber , die schon am weitesten bc .
znglich einer iiiternatioualcn Verständigung vorgeschritten sind , zeigt sich
wieeernui , »vie schwierig »och immer die Dnichsührnng gemeiiisauicr
Koreerniigru ans intcinntionalcm Wege ist . Die Thätigkeit des
Sekretariats beschränkt sich m der Hauptsache darauf , bei Beichwerden
ciiics nntiouale » Verbands gegen den andren tvegen Bchandknng
der Neiie . IIutrisiüvniig einzugreifen .

~
JwiA ' jiBg ' i !»>-, - r - gr -

italienischen und spanischen Verband wegen beharrlicher Nichterfüllung
ihrer Pflichten die Sperre verhängt werden . Aber auch in den übrigen
Ländern ist man von einer einheitlichen Durchführung der gefaßten

Beschlüsse noch ziemlich weit entfernt . Bei Behandlung der Streiks

ist die Einlvirknng des internationalen Sekretariats äußerst erschivert .
Nur ziveimal seit 189S unterstützte eS streikende Buchdrucker durch
einen Geldbetrag . In der Hauptsache beschränkte sich die Thätigkeit
des internationalen Sekretärs darauf , den Bnchdruckerkongressen in
den verschiedenen Ländern beizuwohnen und hier »ach Arkniipfnngs -
punkten für die internationale Verständigung zu suchen . Aiißerdcin
hat das Sekretariat eine Lohn - und Arbeitsstatistik in Aussicht

genommen , die aber bis jetzt " ach nicht veröffentlicht ist .
Neben den Buchdruckern heben wir die B e r g e: r b c i i e r

hervor , die seit 1890 intcrnalionale K ar. gr. fse abhalten , «fic * rech
kein Organ für die Dnrchführnug der aus diesen Kongressei , gefaßten
Bcschlüsie besitzen . Nur sehr InUic Arbeiterorgani¬
sationen haben infolge der ( llvichartigleit ihrer wirtschaftlichen
Interessen schon merkliche Erfolge gemeinsamer Organisati oik und Aktion

ans internationalem Gebiete a' ufznweisen , so z . B. die Note : : -

st e ch e v Die Notenstecherei hat ihren Sitz für die ganze Welt in

Leipzig . Da in Leipzig die besten Steinpelschneider , die dw nötigen
Stanze », für die Nateiistccher herstellen , existieren , so tverdy ? alle neu

gegründeten Stcchereien von Leipzig ans versorgt . Da die

Gehilfenschaft centralistisch organisiert ist und den Arbeits -

Nachweis unbestritten beherrscht , so fügen sich die Chefs
der Stcinpelschncidereien der Stellenbermittelmig durch die

Gehilfen - Organisation . Der internationale Ärbeitsirachlveis
der Notenstecher in Leipzig verinittelt nicht nur die Stelle ,
sondern setzt auch die Arbeitsbedingungen genau fest . I » allen

n internationalen Nachweis eine feste mid
der Zeitlöhne ,

nur solche Wege iiitcrnatioiialer Verständigung anzugeben , für die
sich ein wirkliches Bedürfnis innerhalb der Arbeiterklasse der ver -
schiedenen Länder zeigt .

Jeder noch so geringe Fortschritt aber auf diesem Gebiet ist
freudig zu bclvillkommiicii ! es ist der Keim zn großem zukünftigen
Wachstum .

VevsÄmmsnngvtt .
Chnrlotteiibiirg . Am 18. d. M. tagte hier eine Versammlung

der Plätterinnc », in dcr Bucks die Bedeiitung der Organisation
eingehend darlegte . Besonders ivnrde den Anwesende » ! cinpfohlen ,
dafür Sorge z » trageli , daß nicht mehr als 10 Stunden täglich ge -
arbeitet »vird .

ssriodvichskorg . Am 13. September hielt der Socialdcnio »
kratische Wahlverein Friedrichsberg eine Vereinsversainmluttg ab .

j Bor Eintritt in die Tagesordnimg ehrte die Versammlung das
�Anb " ' kcn des verstorbenen Genossen Sangershansen in der üblichen

Weise . Nack» dein Bericht von der Kreiskonfercnz in Nnminelsburg
sprach Dr . Wollhciin in interessanter Weise über : Staatshilfe und

Selbsthilfe . Grauer , als Gcmeindevertreter , erstattete hierauf Bericht
über die Gcincindcvcrtrcter - Sitzungen . »vorüber im „ Vorivärts "
bereits berichtet ist . — Beschlossen wurde , die Protokolle vom dies -

jährigen Parteitag an die Genossen , welche die Zahlabende besuchen ,
nnentgeltlich zu verabfolgen . Da der Beisitzer vom 1. Bezirk sein
Amt niedergelegt hat , ivnrde an dessen Stelle Hake getvählt . Znin
Schluß foroerte der Vorsitzende die Genossen auf , tüchtig für die

Ländern »vird so durch den

gleichmäßige Entlohnung in betreff der Accord - »vie !
bcr Arbeitszeit und Arbeitsbedingimgen gesichert . Wie »veit
der Machtbereich

siih daran , daß
»ntielt »mtiden unter

dieses internationalen Bureaus geht , zeigt
zum Beispiel im Jahre 1897 Stellen ver -

nach Budapest , Sidney . Brüssel ,
London niid Turin . Bei den Notenstcchern ist eS die Gleichartigkeit
der wirtschaftlichen Interessen , nebenbei auch die geringe Zahl der
in dem Geiverbe beschäftigten Personen , die diese i »ter »atio >inle
wirksame Tcutralisatio » ermöglichen . In den andre » Berufen in -
dessen »st der Ausgleich der Prodnktioiis - und Arbeitsbedingungen in
den einzelnen Ländern »och nicht so weit vorgeschritten , um ein der -
artig gcmcinsanikS Zusammengehen auf internationalem Gebiet zu
ermöglichen .

Den , Züricher Kongreß vom Jahre 1898 ivurde in ErkenntiiiS
der Thatsache , daß die Ueberei » stimn » l » g wirtschaftlicher Interessen
in den einzelnen Ländern doch noch nicht in dem Maße
vorhanden sei . um schon eine dauernde Orgaiiisation n » d
ciiiheitliche Aktion zn ermöglichen , von der Konnnission ,
die über die Gelverkschaftssrage zu beraten batte . durch
den Referenten von Elm eine Resolution vorgelegt , vie unter Be «
rücksichtigung der realen Verhältnisse dem Bedürfnis intcr -
nationalen gnsanuncngchciis im einzelnen Falle entgegen kam .
Es sollte gegenseitige Hilfeleistung solvie die Errichtung
von nationalen Arbcitersckretariaten zugesagt werden . Leider
ging diese Resolution der Mehrheit deS Kongresses nicht »veit
genug . Man nahm dafür einen Gegenantrag von Bolders an , der
Jardmingen stipnlierte , die unter den derzeitigen Verhältnissen un -
möglich durchzuführen »vnreii .

Aus der Geschichte der bisherigen internationalen Arbeiter - und
GelverlschaflSlongresse entnimmt mm» die Lehre , Punkt 1 der Tages -
ordnnng des Pariser Konaresies recht nüchtern zn behandeln , d. 6.

nahe bevorstehende GcmeindcratSivahl zu agitieren .

ee . Die Möbelpolierer hielten am IV. d. M. eine

� . e öffentliche Versammlung ab , in der Paul W c h r l e
Iber die' sociale » GeAensätze in der heutige » Gesellschaft sprach . Nach
einer kurzen DiSknsston gelangten einige interne VereiuSangelcgcn -
Heitel » zur Erledigimg .

? kricdrichshagen . Der hiesige Arbeiter - Bildimgsverein hatte
am IS . d. M. eine Versammlung anberaumt , in der Th . Völker einen

hiclt . Unter VcreinSnngelegenhcit « » wurde be -

>1» ain Donnerstag nach dem IS .
interessanten Vortrag
schlössen , die Versannnlniigen künftig
deS Monats stattfinden zu lassen .

Herzfclde . Hier sprach am 16. d. M. C. Hübsch über

daS Thema : Wcltniachtpolitik und die Interessen der Arbeiter . Die

treffliche Kritik , die Redner von den Ereignissen in China »iid die

dort beobachtete deutsche Politik übte , fand in der Versammlung

allseitige Zustimmung und gelangte folgende Resolution zur An¬

nahme :
Die im Wohlertschen Saal tagende Volksversammlung ersucht

den Vertreter des Niederbarnimer Kreises , Herrn Stadthagen , dahin

zu wirken , daß auS den Taschen des stenerzahlenden Volks kein

Pfennig für die Chinafrage belvilligt »vird .

alllgemeine Famillen - Tterbe - Kasse . Heute Zahltag Ackerstr . 128
bei Diele und Mariannenstr . 48 bei Liebehenschel von 3 —g Uhr .

TnmariterkiirsuS für Arbeiter « nd Arbeiterinnen . Morgen ,
Montag , den 2i . September , abends 9 Uhr , in der Centrale , Dresdener -
grabe 4ö : Fortsetzung der MitgUedemrsammlmig . Zur Beratung stehen
Punkt 3 und 4 der Tagesordnung . Um zahlreiche Beteiligung wird ge-
beten .

Slegliti - Fricdcna » . Am Dienstagabend hält der Arbeiter - Bildting «�
verein bei ( Vribc . Fried « nan . »einen 7 ISkukkwnsabend ab,

ü MMG
n

W"■ ■'■ ■■- f ' - t "
" '
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243/25 Ctiausseestr. 243/25. 11 Briickenstae II. 20 Cr. Frankfurtersir . 20,
zwischen InTalidenstrasse u. Fiiedrioji - zwischen Jannowitzbrücke u . Köpnioker - Ecko Koppenstrasse , am Biirgor -

Wühelmstädüschem Thea ' er . Strasse ( Boke Eungestrasse ) . Hospital .

fabrikation und Mazz Mertignng guter Herreu- und Knaben-Bekleidung.
En gros — En detail . Export — Import .

Sinsegnungs - Mzüge
unüberlroflen reichhaltige Auswahl in Satin , Ripsgarn ,
Tuchen , Kammgarn , Cheviots , Drapss , / \ | | (
Heitons n. s, w,, je nach Grösse n, Qualität , W M >4

so . - , SS . - . SV . - ' IS . - . IS, -
* *

Zvirn-Buckskin-yinzöge l8,i.Ierren 9 Mk.

Cheviot - Anzüge %Je £a - 10 �

Herbst-Anzüge S . - S - � 15 « k .

}(erbst-paletots 36,. ~! 8 Mk

jyioöern karrirle Anzüge « w Herren 18 Mk.

Schvarze Zacket - Mzüge ioHerae7! 18 Mk-

Schwarze Rock- Anzüge 27 Mk.

Schwarze jehrock-yinzüge 5. ?e4on 30 Mk .

Lieferanten an Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute und ausländische Gesellschaften ,

gnmmi-paletotsfePcH2g
für Herren , 2rcihig . Faijon mit Sammet - Kragen , doppeltes
wasserdichtes Gewebe m. innerer Gummirung . 10 MI -
Grauu . modeSportfarb . Engl . Fabr . Makintosh . I an {ylji
Kur echt m. d. Scbutzm . d . roth . Hahnes SV , — *

lodßn- ljavelocks Herren 12, - . 6Mk . 75

loöen - joppcn «ir Herren 4, - , 2 Mk . 25

Raö/ahrer-�nzüge X, - ™. 27,. ~: 6 Mk-

ßummi-pelcrinen 10r ! 5�

JCerbst - �osen vz; ~; 8 > - * 3�. 50

Schwarze JCosen ». - fe " - .
3Mk- 50

Knaben - Anzüge , entzückende Faijons , v. 3 Hk . an .

Schüler-Anzüge, 6 Mk.

Hochmoderne Maass - Anfertigung
unter Leitung vieler eigener erster Meister .

Men nach Mass » » i » . 15 , 1 » . 8 Mk.

Mzüge nach Mass 05,55,45,36 , 30 Mk.

palelots nachMass 00 . so - * 0 , so , 30 Mk.

Die Wlnter - Neiiltelten sind eingetroffen .

In unseren Häusern
Chanssee • Strasse 24a - 2S und Brücken • Strasse 11

neu eingeführt :

Elegante plz-JCüte 1 � so .

ILi - axen , Hlsnzvlivttsi » , « ovn - IIsnrelea ,
SitLolte , ila » « ntn « gep ,

IUao « l « vI » i » I » e . ' 1' i ' llto lagen , Tanclientüclier ,
ütrüinple u. s. w.

« a besonders billigen Preisen .

VFmter . f AftoM "fotttlAtl Warm gefüttert . Zweireihige Faijons mit breitem Brust - Ueberschlag . fi VewL
mmer - AOOen - JOppen bchuu gegen Erkältung , In Herren - Grösse 18 « —» 15 . —, 12, —, 0 . —, v Mar « .

V * * w *



Wllhrend meines 10 jährigen Bestehens ist die Billigkeit meiner Waren bekannt geworden ,
nnd stelle Ich , um meine umfangreichen Liilger recht bald zu räumen , Erstannen erregende Preise !

Alles ist unl er Preis !

Pin Versuch ilberzengft !
Pinsig ' in seiner Art !

llnerreiehhare Billigkeit !
Der Total - Ausverkauf umfaßt kolossale Läger in :

Kffiderstdffcti , Leinemvliren , Kurzwaren

Wschzenge , Gardinen , Kartieren vkr .

M za jedem nur annehmbaren Preise .
■ « « » r Fullersloffe elc . » » » » » » » » — — — — �

fhaus M . Schneider « ach * -

Berlin 0. , Alexander - Strasse 14a , Tis - ä - Yis der Blumenstrasse, -
2 Minuten von der Jannowltz - Briicke .

Gigarren �ei

Der aussergewöhnliohe Beifall , den unsre nachstehend aufgeführten Cigarren - Sorton
allgemein gefunden haben , beweisst uns , dass wir mit den Tabaksmisohungen die Geschmacks¬
richtung weiter Eaucherkreiso getroffen haben . Wir empfehlen dieselben allen Eauchern ,
denen daran gelegen ist , für iniissigc Preise « rnte OnnliUif on zu kaufen :

I . Adler Teppichhaus ,
Köllig ' - Strasse SO/äl ( dicht am Bathans ) .

Der

CJ
» .
CO Marke i T riumph

Maiglöckchen . . . . Mk. 2,50
Meine Sorte . . . . „ 3,25
Dieselbe 300 Stck . frko . „ 9, —
La Belleza . . . . .. 3,50

Auswahflkistchen

Hollandla . . . . . .Mk. 3,75
Corso

. . . . . . .

, 4, —
Vorstenland Import . , „ 4,50
Cubena . .

. . . . .

5, —

Gloria Mundl , sehr bei . Mk. 5, —
Sona Dora . . . . . „ 6, —
Victoria . . . . . . , 6, —
Dellciosa . . . . . .„ 7,50

zu 3,75 , 6,60 , 0, —, 6,tO
enthaltend 100 Stück In 5 verschiedenen Preislagen .

Denjenigen Eauchern , die keinerlei Wert auf das Aeussere einer Cigarre legen ,
sondern lediglich auf Qualität sehen , empfehlen wir unsre nachstehenden

Ansschuss - Sorten ,
welche ca . 180 Prozent billiger als die rein sortierten Farben sind :
Ausschuss NO. 12 . , , Mk. 2,50 | Ansschuss S 2 . . , . Mk. ' 4,20 | Ausschuss HIB . . . Mk. 5, —
Ausschuss 81 . . . . , 3,80 | Sumatra Felix , unsort . „ 4,50 | Specialmarke R. A F. , „ 5,50

Tersand nach auswärts gegen 3fachnahme ; von 300 Stück an portofrei .

Cfi « -ss s 1 1 rs ci zu Mk. 1,50 per 100 Stück , hiervon 500 Stück Mk. 7, —,
AgUJ . R R K V » femer 100 Stück zu Mk. 2, - , 2,50 , SSO , 4,50 .

Für " Wieder Verkäufer
bewährte Qualitäten zu Mk. LZ, —, 85, —, 88, —, SO, —, 35, —, 40, — etc . per Bllle .

ßausclier Fabisch, Enps- Lier Mn NW. 7,
Lieferanten zahlreicher

jlj FrledriChStraSSe 94 , Hof Portal 3,
Fabrik - Kantinen und Beamten - Vereine , |(| gegenüber Central - Hotel ,

lläumungs - Ausverkauf
von

Teppichen , Gardinen , HöbeistolTen ,

Portieren , Tisch - , IMvan - , Keise - , Schlaf -

und Steppdecken , Wvi .

sowie Gobelins und Tiäuferst offen

wegen Ueberfüllung meiner Lager

findet nur bis zum Beginn der Saison statt .

Es bietet sich hiernach eine selten wiederkehrende Gelegenheit , nur

durchaus reelle Fabrikate mit einer Preisreduktion bis PrvA .
ein , zukaufen . Ich lade das hochverehrte Publikum ergebenst ein . durch
Besichtigung meiner Lager und Prufnug der Waren sich von der

Rcellität dieses Ausverkaufs zu überzeuge » .
Im Juteresse der geehrten Damenwelt liegt es , ihren

Bedarf Wege « des bekanntlich sehr großen Andrangs in

» er Z a i s o » jetzt schon zu decken .

_ _

MobeB ,
Spiegel u . Polslerwaren

reell . M soliden Preisen , empfiehlt

H . S t r e I O W , Tischlermeister .

Rlvrlnnf Rlchardstr . 116 ,
rtlAUUll , am Denkmal . *

E�etzneps

Ol i IT k kaufen Sie nirgends vorteilhafter , als in der

| JVLOi }SJL ülnlffnftll Wögelmasierei Alfred Aliiderinailil ,
WohnungS > Einrichtungen r44 | V W w » v Neu - Weihensee . Generalstr . 7 ( nahe Prenz -und �WohnungS < Eiiirichtungen

zu Fabrik - Preisen .

_ _

Eigene Werlstclle im Hanse . [ 53442 *
Rnl/nu / Tischlermeister ,
DUKUW , Invalidcnstr . 13 .

Lager : Parterre u. J. Etage .

lauer Allee ) . Dampf - Bettfedern - Reinigung . Telephon Nr. 43. [ 48772 *

ZVlödsI , Müller , HSohste «

Strasse 22

| Hans Kayser |
�Uiefhol - , strafte

Plaft 3"
Görliher Bahn .

Billigste
Bezugsquelle für

Press - n . Steinkohlen .

ItSÖG Mark

Xordwarvli - kadrid .
Keiterwage »
Sportswagen
KiuderktiiHle

Liillderwagen , Lrösstes I.sgöi'
Kinderbettftelle »». gerlins .

zahle ich jedem , der nur in Berlin ei » größeres
KinderwageinLager als das meinige nachweist .

Berlin , Zliidreasstrafte LS .
U. Geschäft : Brunneilstr . Oo

III . Geschäft : Bensselstr . 07 .
IV . Geich . : Leipzigerst 51/55
V. Geschäft : Stralauerstr . U»

nn » ytl 7 Ö I, n o von 3 M. an, vorzuglid ) . Plombieren schmerzlos . Zähne
NUllStl . kailllT reinigen . Schmerzloses Zahnziehen . Zahnschmerz
schmerzlos beseitigt , Reparaturen sofort , tloldsteln , Oranicnstr . 123, *

Grones Lager .
GediegeneHobel und Polsterwaren .

Arbeit , äußerst billige ä aIi n I v
Preise , empsiehlt xm »

Reichenbergerstr . 5 . Auch Teilzahlung ! l *

W Man achte auf die nächste

Annonce l > onnerstag .



Von der Eröffnung
unserer Neubauten

Leipziger - , Voss -

u . Oranienstr .
xtra - Verkauf

Der Extra - Verkauf

dauert nur kurze

Zeit ,

zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen

in sämtlichen Abteilungen unseres Geschäfts .

Alle Waren
Die Extra - Preise sind

neben den bisherigen auf

den Preiszetteln vermerkt .

sind im Preise ermässigt
Ausgenommen sind nur vereinzelte Artikel , deren allgemeine Preislage eine Herabsetzung nicht zulässt .

Da wir einen derartigen Extra - Verkauf von neuen Waren in allen

Abteilungen niemals wieder bieten werden , so können wir diese

Gelegenheit zum Einkauf besonders empfehlen .

Wir heben heute folgende Artikel hervor ;

Citronenpressen . . I3pfg .

Skatbecher mit End . 30pfg .

Bierbecher mit Goldrand 7 pfg .

Theebecher mit Bordüre 17 Pfg

Obstschalen . . IZ pig .

Glas , Porzellan , Steingut .
Vorratstonnen , weiss mit Goid . 38pfg .

Essig - u. Oelflaschen , weiss m. Goid 38pfg .

Salz - u. Mehlmesten . weissm . GoidPOpfg .
Gewürztonnen . . 18 Pkg .

lassen , dünn , dekoriert . . �8 Pig .

Kuchenteller mit bunt . Blum . 20pig .

Satztöpfe , bunt m. Gold , 6 Stck . 1 ,55 Mk .

Frz . Kaffeeservice Kw/ « ' � Mk -

Franz . Kaffeeservice f epem . 9 Mk .

Likörservice , bunt mit Gpid , 60pfg .

Tablett , bunt mit Gold . . . 18Pig .

Grosse Tassen mit Goid . 13 pfg .

Speiseteller , giatt , Aach . . 7 pfg

Speiseteller , gerippt , tief . . 8 pfg .

Waschgarnituren , einfarbig dekor .

1,85, 3,50, bunt 4 u, 5 Mk .

Wirtschafts - Artikel , Emaille .
Fleischmühlen . . 2,95 u. 4,50 Mk .

Wirtschaftswagen . . 2,25 Mk .

Reibemaschinen „ Express " . . l,i5Mk .

Messerputzmaschinen . . 6,00 Mk .

Teppichkehrer . . 6,25 ml

Brotkasten , lackiert . . 1,70, 1,85, 2,20 Mk .

Briefkasten , lackiert . , 38, 55, 65 pfg .

Haarbesen , graue Borsten , 65 , 85 Pfg - , 1,05 Mk .

Handfeger , graue Borsten . . 38, 42, 50 Pfg .

Ovale Wannen , bellblau od . marmoriert , k Grössen ,

1,35, 1,60, 1,85, 2,30, 2,80, 3,40 Mk .

Kasserollen , oÄü. g, 20, 25, 28, 32, 40, 50 pfg .

Kasserollen , �4 38, 45, 55, 60, 70 Pfg .

Schmortöpfe , ohnÄ , 32, 40, 48, 60, 70 Pfg .

Schmortöpfe , mhit Emg , 48, 55 , 65, 80,90 Pfg .

Wasserkessel , 90 pf . l , 05,1,20, 1,40 m.

Kaffeekannen , weiss , 40 , 50, 70, 80 Pfg .

Topfdeckel , beubian , 12, 14, 16, 18, 20 pfg .

WaSSereimer , hellblau oder marmoriert . 85 Pfg .

Salz - oder Pfefferstreuer . . . 9 pfg .

Küchenlampen . . 45 und 75 Pfg .

Paneele , nute Ausführung 80 Pfg . , 2,10, 3,25, 4 Mk .

Kleiderriegel , 4 vernickelte Haken . . 80 Pfg .

Vogelhauer , Messing mit Glas . . 2,50 Mk .

Vogelhauer - Ständer m. Gaiierio . . 3,20 Mk .

Cigarren - Schrank . . 2,50 Mk .

HOCker , graviert . . 2,90 Mk ,

Konserven , Weine , Kaffee .
Junge Schoten , Dose . 40pfg .

Stangenspargel , Ms Mk .

Bruchspargel I, Dose . 1 ,05 Mk .

Pfefferlinge , Dos « . . 55 pfg .

Franz . Rotwein „ Medoc "
incl . Flasche 80 Pfg .

Frz . Rotwein „Margaux" inci . riasche 1,25 Mk .

Haushaltschokolade garant . rem , Pfd . 78 Pfg .

Kakao Pfund . . 1,25 Mk .

Zimniv

Parfünrrparfüms . . 60 Pfg .

T aschentiZerstäuber gSÄJ " 65 Pf .

Pf effermin�ch - Parfüms 40, 60, 80 Pf .

Zahnbürster - Zahnpulver . 15 pfg .

. . 20, 30, 40 pfg .

Parfümerien , Seifen .
Nagelpulver 38 pfg . izur pflege

Nagelpapier 38 pfg . F.ndJr.
Nagelcreme 65 Pfg . 1 nägei .

Lanolin - Seife s stück 42 pfg .

Palmitin - Seife a stück 42 Pfg .

Blumen - Fettseife 3 stück 42 pfg .

Glycerin - u . Mandelseife s stück 40 Pfg .

Mandelseife , Biegei 9 pfg .

Mandel - Abfallseife , st . ca . 200 Gr . 15 pig .

Veilchen - Abfallseife , st . « . 200 Gr . 15 pfg .

Gebrannter Kaffee

Mischung II pw 85 pfg

MiSChung III Pfund 1 Mk .

Bohnerwachs , uweJe8isb 50 Pfg .

Stahlspäne . . 20 pfg .

Fussbodenlack mit Farbe

aus echt . Bernstein bergest . , hell ,
mittel , dunkel , in 6 —8 Stunden

trocknend , Kilo , ■ 1 ,60 Mk .



W� ' ä ~ A Kleine Anzeigen .
W Brich 3taten sä/il ' �i r�rf�rff Jm

Anzeigen rZ „ nn " A�Z,
in den Annahmestellen f ür Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 ühr9
in der Haupt expedifion Beuthstr . 3

bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

In einem der gröbten westlichen
Vororte Berlins ist eine in vollem
Betrieb befindliche Boukleuipnerei mit
Jnstallations - Geschäft und Laden ,
wegen Krankheit des Besitzers sofort
gil verkaufen , eoent , mit Hausgrund -
stiick. Gefällige Offerten unter II . 6
an die Expedition dieses Blattes .

Kaufgelcgenheit : Paneelsofa ,
Tafchendiwan , Ruhefofa , Plüsch -
garnitur , Ansziehlisch , Kleiderspind ,
Vertiko , Schreibtisch , Bücherspind ,
Säulentrumea » , Buffett , Muschel -
beitstelle , Küchenmöbel , Pianino , Gas -
krönen spottbillig . Landsberger -
straffe 77, I. ( Alexanderplatz . ) sZSSK »

Knabenanziig « , Paletots , Mädchen¬
kleider , Mäntel billig zu verkaufen .
Hoffmann , Veieranenstraffe 14. [ 328K'
vorjährige elegante Herren - Winter -
paletois und Anzüge aus feinsten
Stoffen 2b —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 2l II .

Tuchstosse , Buckskin - , Cheviotreste ,
spottbillig Neue Königstraffe 30. [ 216Sr

Samiuetrestc zu Kinderkleidern ,
Kuabenanzüge » , auch pfundweise ,
Plüschreste , Zieue Königstraffe 30,
1 Treppe . 216K *

Steglitz , Schloffstraffe 76 . Ecke
pslensburgerstraffe : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeiter
Garderobe . Anfertigung nach Maff
zu foliden Preisen . Fritz Hamburg , s*

Gardiuen hauS Grobe Frankfurter -
straffe 9, parterre . f62 *

Gardinen - Specialgeschäft , Blumeu -
straffe 8. Anerkannt vorzügliche Ein -
iaufsquelle für Gardinen , Stores ,
Rouleaux , Tüllbett - und Schmuck -
decken. 317R *

Bette » , Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Neanderstraffe 6.

Remontoiriihre » , goldene , Negu -
latoren , spottbillig Leihhaus jNeauder -
straffe 6. 33,6 »

Teppiche , Gardinen , spottbillig
Leihhaus Neanderstraffe 6.

Teppiche mit Farbenfehlern ,
Fabrikniederlage Grobe Frankfurter .
straffe S, parterre , t62 *

Ntöbelverkauf zu soliden Preisen ,
auch Teilzahlung . Römer , Sebastian -
straffe 8l . 270bb

Nnstbauinmöbel , ganze Wirtschast ,
wie neu , spottbillig verläuftich Zossener -
straffe 38, I rechts . 287K «

Mödelverkanf . Kieidertpinden ,
Dertikow , Tische , Spiegel , Bettstellen ,
SosaS , Kiichenmöbel billigst Sebastian -
straffe 70, I.

_ 308a *
Nustbanniuiöbel , ganze Wirtschaft

( neu ) umzugshalber spottbillig Garten -
straffe 32a , vorn I links . fl - U*

Mödelsstchendr Muschelklcider -
spind 28. Trnmeau geschliffenes
Glas 4S. Bettstelle mit Matratze lö .
Plüschgarnituren , Paneel - Stoffsofas23 .
Vollständige Einrichtungen besonders
preiswert . Eigne Werkstätte . Hirscho -
witz, Marianuenstr . 7a. s332K *

Möbel , Spiegel und Poister -
waren empfiehlt sehr billig , Teil -
Zahlung gestattet , Georg Hoffmann ,
Bnuinenstraffe 65, Flureingang . [ 456

Möbelverkanf . In nieinen groffen
Möbel - Lagerräumen Linienstraffe 37
stehen viele Wohnungs - Einrichtungen ,
verliehen gewesene und neue Aus -
stattungen , zum spottbilligen Verkauf .
Für Brautleute sehr empfehlenswert .

Möbelfabrik , Orauienstraffe 173,
am Oranienplatz . Grobe Auswahl
von Wohnungseinrichtungen , Muschel -
schrank 30,00 , Schlafsofa 35,00 , Aus -
ziehtisch , Sosatisch 20,00 , Plüschgarnitur
100,00 , Büffets , Damen - , Herren -
schreibtisch 58,00 , Kleiderschrank , Ver -
tikow45,0v , Muschelbettstellen - Matratze
50,00 , Trnmeau 48,00 , Ruhebett 30,00 ,
Spiegel , Spiegelspind 28,00 , Taschen¬
diwan 80,00 , Küchenmöbel billigst .
Teilzahlung gestatiet . 32lX *

Eckdestillation , altes gangbares
Geschäft , Sitz verschiedener Vereine
und Zahlstellen , ist zir verkaufen .
Näheres im Lokal von Aug . Lutter -
büse, Berlin 0, Friedrich Karlstr . 11.

Phonograph , fast neu . 13 Walzen ,
verkäuflich . Wanke , Äriidtstraffe 15 III .

Kanarienhahue . Vorschläger , Köp-
nickerstraffe 154a vorn IV rechts . [ 1136

Bettstelle mit Matratze verkauft
Glück , Dresdenerstrahe 3 vorn III .

Fahrrad , starke , gute Maschine ,
für jeden Preis . Schönhauser Allee
Nr. 177a , Kausch . SSb

Riugschisfche « < Nähmaschine für
Schneider uniständehalber billig zu
verkaufen . Krautstraffe 35 III ,
Strauff . 96b

Stieglitze 1,50, Rotkehlchen 0,75 ,
Wellensittige , Paar 5, —, Kolibri ,
Finken 1, —. Bittlow , Reicheuberger -
straffe 42. 95b

Uhren , Goldwaren . Teilzahlung .
Bestellungen brieflich . Louis Vogdt ,
Anguststraffe 92.

_ [ 1316 *
Abzahlnngs - Schwindel , ohne

solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
Zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herren - Reiuontoirilhr fünfzehn Marl .
Gewichtszng - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreiffig bis
sünfundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Eharlottenstraffe fünfzehn . 2l5K *

Nähmaschinen sofort ohne An¬
zahlung , wöchentlich 1,00, fünfjährige
Garantie . Adler , Bobbin , Schnell -
näher , Ningschiff . Schnellste Lieferung
nach allen Stadtteilen . Fritze , Turm -
straffe 39, Nähmaschinengeschäft .

Schnellnäher Ring schiff, Adler ,
Bobbin ohne Anzahlung , wöchentlich
1 Mark . Postkarte Landsberger ,
Laudsbergerstraffe 35, kein Laden . *

Billigste Möbel , reelle ganze
Wirtschaften , Panelsofas , Bettsteve
und Matratze 38 Mark , Matratze 8
Jahre Garantie . Nur Keller . An-
dreasstratze 12, Tapezier Fiebig . [s- 144

Bettstellen , Matratzen , Polster -
betten , ein Posten auch mit kleinen
Fehlern , billig wegen Umzug bis
1. Oktober zu verlaufen . Lehrter -
straffe 39. 35/13 +

Pliischsofa , Bettstelle mit Malratze
verkauft Köster , Cuvrystraffe 31. [ +111

Sofa . Tisch , Kommode , Spiegel ,
verkauft Rosenau , Muskauerstraffe 32a ,
Seitenflügel I. _ +7

Destillation ( gangbar ) billig ver -
käuflich Pücklerstraffe 33. +8

Yermisclite Anzeigen .

Junger Mann wünscht Mittags -
tisch ( Hausmannskost ) . 0 . A. Post¬
amt 26. +35

Elektrotechnik . Jackson , Alte
Jakobstraffe 24. Neuer Abendkursus
zur Ausbildung zum Elektromonteur
beginnt 1. Oktober . Monatlich
6 Mark . Vorkenntnisse nicht ersorder »
lich, Anmeldung persönlich . Den
Unterricht in diesem Kursus übernimmt
der Direktor der Slnstalt , Herr
Ingenieur Gilles persönlich . _ _ _[ 466

Patentanwalt Tammann , In¬
genieur , Orauienstraffe 57, Moritz -
platz . Kostenfreier Rat für Erfinder .
Patentverwertung . _ _ _ [ 213a

Nnfallsachen , Klagen , Eingaben ,
Reklamationeu . Putzger , Steglitzer -
straffe 65. 3119

Rechts burean Andreasstraffe 63
( »eben Coneordia ) . Gewissenhafier
Rechtsveistand . 55b *

Rechtsschutz erteilt Gnadt , Rnp -
pinerstraffe 41, [ +70*

Biolin - , Klavier - , Pistvn - , Cello -
Unterricht , monatlich 4 Mark , Oranjen -
straffe 118.

Gaskocher k Sparsysteme . Zwei
loch 6, —, Dreiloch 10, —. Gasplätt¬
eise ». Schneider - Bügelapparate billig .
Gasheizöfen 7, — Wohlauer , Wallner -
theaterstraffe 32. 2859b *

Lexikon , kleines , neu , verlauft
billig Riche , Reicheubergerstraffe 47,
Qnergebäude IV . _ ( +7*

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blptanne , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtsznnahuie , bessere Gestckiis -
färbe , überraschend , 14 Flasche »
3 Mark , Vi« Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porterkellerei Ningler
Brunnenstraffe 152�_ [ 85/1

Steppdecken am billigsten Fabrik
Grobe Frantsnrierstraffe 9, parterre .

Durch Todesfall Geschäft mit
Hausverwaltung , Vergütung 745 M. ,
tägliche Einnahme 50 Mark , zum
Einrichtnngswert , 500 Mark , ver¬
käuflich Naunpnstraffe 41, Expedition .

Schaukgeschäft sofort billig zu
verkaufe ». Auskunft Beruauerstraffe
50, Weiland . +53

Möbelfabrik , Orauienstraffe 2»,
Muschelspinde 27, Spiegelspinde 24,
Küchenspinde , Ruhebetten , Rohrlehn -
stühle 5, Kleiderspinde , Wäschespinde ,
Auszugtische lo , Säulentrnmeau ,
Mnschelbetten , Marmortoiletten 27,
Plüschgarnituren 95, Paneelsofa 75.
Vollständige Einrichtungen allerbilligst .
Eventuell Theilzahlung unter solidesten
Bedingungen . _ 221K »

Schiafsofa , reell gearbeitet , räu -
mungshaiber spottbillig Stallschreiber -
straffe 43. Laden . 28b3b *

Bettstelle ». „ Baby " , Reinicken -
dorserstraffe 2d. Teilzahlung gestattet ,
bei groffen Raten Kassapreise .

Bettstelle » 8, - bis 60, - . „ Baby " ,
Chausseestrabe 8. Teilzahlung gestattet ,
bei groben Raten Kassapreise . *

Kinderstühlc . „ Baby " , Cbarlotten -
bürg , Wilmersdorserstraffe 55. Teil¬
zahlung gestattet , bei groben Raten
Kassapreise . 322L *

Sportwagen . „ Baby " , Brunnen -
straffe 92. Teilzahlung gestattet , bei
groben Raten Kaffapreise . _

*

Sportwagen 5, —bis 30, —„ Baby "
Friedrichstrabe 18 (Besselstraffe ) . Teil -
zablung gestattet , bei großen Raten
Kassapreise . _ +j

« inderwagen 9, —, 15, — bis
100, — „ Baby " , Jnvalidenstraffe 160
( Brunnenstrabe ) . Teilzahlung gestattet ,
bei grobe » Raten Kassapreise . [ 322L *

Kinderwagen auf Teilzahlung
ohne Preiserhöhung . „ Baby " , Oranien -
straffe 31 ( Adalbertstraffe ) . Teilzahlung
gestattet , bei groben Raten Kassapreise .

Kinderwagen , Riefen - Auswahl .
„ Baby " , Frankfurterstraffe 115 ( An-
breaSstraffe ) , Teilzahlung gestattet , bei
groben Raten Kassapreise . _

«

Kinderwage » , überall Riesenau »-
wahl . „ Baby " , Spandau , Potsdamer -
straffe 20. Teilzahlung gestattet , bei
groffen Raten Kassapreife . _

*

Vkefterverkanf . Billigste Bezug « -
quelle für Wiederverkäufer . Nester -
Handlung , Spandauerstrabe 65/67 . *

Gelegenheitskäufe . Gardine »,
Stores , Tischdecken , Steppdecken
zu »och nie dagewesenen Preisen .
A. Rosenberg , Landsbergerstraffe 82.

Schlafsofa 24 Mark , Bettstelle ,
Matratze 18 Mark , alles wie neu ,
Blumenstrahe 51 o, Tapezierer . [ 30/d

Berkaufe Nähmaschine , Bettstelle
und Mattatze , Kommode , Kinder - und
Kastenwagen , Nähtisch , Küchenrahmen .
Veteranenstrabe22 , Hos IV rechts . [ +53

Billig zu verkaufen ein Küchen
spind und Tisch Danzigerftraffe 4 bei
Wiedemann . _ _ +53

Möbel , ganze Einrichtungen , billig
Tischlerei Slalitzerstr . 119. 86,3

Strickinaschine ». Nähmaschinen
billigst , Teilzahlung . Liebers , Lands -
bergerstraffe 50.

_ [ 1376
Haussegen mit Musik verkaust

billig Metzentin , Fehrbellinerstr . 39.

Restanratio » im Centrum -
Droschken - Haltestelle , viel Lauf -
kundschaft , wegen Krankheit der Frau
billig zu verkaufen . Näheres Frank -
surter Allee 63, Restauratton . [ I3bb

Bnchbiuder - Zirbrit jeder Är -
seriigt Ferdinand Klcinert , W. Büloiv -
straffe 56, 2. Hof parterre . 23876

Fahrräder repariert Zimmer ,
Andreasstraffe ). 2832b

" Öber - Schöneivfid . . Bad , Wilhel -
minenho ' straffel . Wannen - , Brause - ,
Sitz - , Dampfkasten », Lohtännin - ,
Schwefe ' - , Sool - und sämtliche medi¬
zinische Bäder . Massage . Lieferant
sämtlicher Krankenlassen . 2894b

Saal mit Theaterbühne , Vereins -
zimmer , auch zur Zahlstelle , empfiehlt
Langhaus , Lichtenbergerstraffe 21. +*

BereiuSziuinier Simeonstraffe 23
Flick . _

Empfehle Freunden und Genossen
mein Weiff - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Dieseler , Siralauer -
straffe 16. _

21211 *

Grosses Vereinszimmer ( Pianino )
empfiehlt Ziomanowski , Pintschstr . 3
( Osten ) . _ [ 32711 *

Brreiuszinimcr mit Pianino ,
20 —40 Personen , zu vergebe ». Dill -
meyer , Sedansttaffe 71a in Schöne -
berz . 106/0

Bereiiisziinmer ttei ! Lad eu- iF,
Kommandantenstrabe 65. 283a *

Bereiuszininier empfiehlt Lier
Alte Jakobstraffe 119 >28811 *

Saal und Vereiuztmmer empfiehlt
Jannaschk , Jnselstraffe 10. [ Z06K*

Festsaal , 500 Personen fassend ,
vier renovierte Bereinszimiuer ( Luft
rein ) , Vereinen und Gesellschaften
besten « empfohlen . Wernau , Schwedter -
straffe 23/24 . _ _ +52 *

BereinSziinmer frei , Stalle
fchreiberfttaffe 21.

_
256

B« ret » » ziinm « r zu vergeben ,
Restauratenr Kaufeldt , Markus -
straffe 47. [ 333K *

Rechtshilfe ! Erfolgreiche Prozeß -
schriften , Gnadengesuche , Wiederauf -
nahine , Ermittelungen , Bücherregulie -
rungen Steinmetzstraffe 27 ( nach -

Bettstellen , Matratzen . Polster
betten wegen Umzug bis 1. Oktober
ein Posten billig zu verkaufen in der
Eisenmöbel - Fabrik Elsassersn . 29. »

Wer Strümpfe und Unterhosen
braucht , verlange gratis und ftaneo
Preisliste von Robert Dietz , Sttickerei
Gelenau ( Erzgebirge ) . 806

Gutgehende Restauration , ist von
einer Witwe Familienverhältnisse
halber sofort billig zu verkaufen .
Näheres bei Radloff , Neue Friedrich -
straffe 87. . ' i 676

Drücker - Werkzeug verkauft billig
Sarge , Naunynstraffe 72. 60b

Bogelspind , großes Flugbauer ,
kleines Bauer , Nistkasten verkauft
billig Schleyer , Landsberger Allee 38.

Cigarreupresse und Formen , neu ,
verkaust billig Rudolph , Prinzen -
straffe 110 II . 41b

„ Neue Welt " 1883, 1886 zu ver -
kaufen Pallisadenstraffe 78 1 links . 87b

Stehbierhalle , volle Konzession ,
nahe „Lolal - Anzeiger " n. „Tageblatt " ,
billig , Schröder , Jerusalemersiraffe 2.

Petroleiimkrain , 12 Lichte , Hoch¬
seine Hängelampe 7,50 , Plüschgarnitur
( rot ) , Garderobenspind 23, Patent -
schlassofa , Küchentisch 4,25 , Küchen -
spind 12, Schlafsosa , Schreibsekretär
umzugshalber Anklamerstroße 20,
Laden . 331K *

Singermaschine , wie neu , 15 M.
Metzerstrahe 10, parterre . 128/3

Photographie ! 6 Visit , ein
Kabinett 2,50 Mark , 12 Kabinett
6,80 Mark , Familiengruppen gleiche
Preise . Ernst Hering , Schönhauser -
Allee 146. +53 *

Ä grobe VereinSzimmer sind mehrere
Tage in der Woche zu vergeben .

Bachnicka ' S Familien - Restaurant
eughosstraffe 8. _ [ +7*

Hobelbank zu kaufen gesucht , auch
mit Handwerkszeug , Klose , Bärwald -
straffe 10. 85b

Grosses VereinSzimmer ( Pianino )
empfiehtt Romanows » , Pintschstr . 3
( Osten ) . » 27 » *

BereinSziinmer , 20 —100 Per -
fönen , sowie Säle sind noch frei .
Neue Königstraffe 7. _ 128/2

Möbliertes Vorderzimmer zu
vermieten Christinensttaffe 8, II rechts .

Möbli erteS Zimmer zu vermieten
Britzerstrabe 45, III rechts . 35/20

Möbliertes separates Zimmer für
Herrn Sttesemann , Schmidstraße 10.

Möbliertes Zimm er. Manteuffel -
straffe 53, vorn 1 Treppe , Manfolf .

Teilnehmer gesucht für möbliertes
Zimmer . Wenk , Urbanstrahe 119.

Einfach möbliertes Zimmer für
älteren Herren . Offerte „Häuslichkeit "
Postamt 36. _ [ 1226

Gesucht 2 Herren , möbliertes
Z immer , Görlitzerst raffe 61. Stolowy .

Ein einfach möbli ertes Zimmer
1. Oktober zu vermieten Skalitzer -
straffe 46b IV . Ponto . 118b

Leere Stube für Herrn , 2 Mark ,
vermietet Lehmann , Wilhelmstr . 28,
Ouergebände , IV . _ 132b

Ei » möbliertes freundliches Vorder -
zimmer vermietet JagielSki , Dres -
denersttaffe 136 , 4 Treppen , Ecke
Kottbuser Platz . _ [ 726

Möbliertes Zimmer ffilisabech -
Ufer 30, Hof 2 Treppen , Rosenberg .

Flur » immer , möbliert , 2 Herren .
S kalitzerstraffe 1, Schön . _ ] 706

Uhren repariert Flade , Uhrmacher .
Putbuserstrabe 45. _ +70

Kleines möbliertes Zimmer Rosen -
thalerstraffe 60 bei Herrmann .

Separatzimnier , möbliert , ein -
fenstrig ( Hern ») Ritierstraffe 2, vorn .
Wwe. Mütter . 93b

S < zkI » fst « IIsn .

Genosse kann mit einwohnen Ulrich ,
W. , Gübensttaffe 9. _ [ 19b »

Separate Schlafstelle 2 Herren
Drechsler , Skalitzerstraffe 1, III . 626

Möblierte Schlafstelle findet
junger Plann Witwe Teichert , Mus -
kauerstraffe 44, _

586

Eine Schlafstelle für Herrn ,
separat , Solmssttaffeii . iv . links . 57b

Möblierte Schlafstelle 2 Herren
zum 1. Okiober Witwe Schwabe ,
Kvttbnsersiraße 9, vorn III . 49b

Schlafstelle , bessere , mit Balkon ,
für Herreu Pintschstraffe 15, Äle -
111(111». _ +35

Möblierie Schlasstelie Herren zu
vermieten Frau Gillmann , Wal -
demarstraße 00, vorn II . 84b

Kleine Stube , 1 Herrn , möblierte
Schlasstelle Tisch er, Orauienstraffe 9.

Möblierte Schlafstelle für Herren
Braiidenbmgstraffe 82, vorn 4Treppen .
Bohle , 36/1

Möblierte Schlafstelle , separater
Eingang , Britzersttaffe 6, vorn IV ,
Petra tz._

36/4

Schlasstelle findet Genosse bei
Aiiiitz,Warschaiierstraffe26,HosIV . +14 "

Möblierte Scylasstelie sür Herrn
vermietet Dresdnerstraffe 1, vorn III .
( Kollbitser Platz > Buxmann . _ _ [ 123t

Äüidiierte Schlnffiellc ( K>errn )
mit Kaffee 10, —. Wienerstraffe 68,
vor » IV. Ecke Skalitzerstrade . Pähl .

sür zwei
vor »

[ +'

Möblierte Schlasstelle . . . .
Herren . Slalitzerpraff « 38,
4 Treppen links .

« töbliertr Schlasstelle sosort zu
vennielen . Oranienstrahe 186, rechter

eitenflügel II . _ _ [ +7
Ptöblicrtc Schlasstelle für Henn

fnlrfcnfteuiftiaffe 16, vor » 4 Treppen .
Sitte . i +l 11

Eine freundliche schlasstelle (se-
parat ) . Meyer , Naunynsttaffe 90, III .

Säle sind noch etliche Sonnabende
im Monat Oktober , November , De -
zember zu vergeben . Neue König -
straffe 7. 128/1

Vermietungen .

lrenndlich niöblierteZ Zimmer für
2 Herren sofort zu vermieten Förster -
straffe 54, Quergebäude III , bei
Witwe Rosenthal .

Möblierte « freundliches Vorder -
zimmer , zweifenstrig , an einen oder
zwei Herren zum 1. ONober zu ver¬
mieten , Jacobey , Hochstraße 83,
vorn IH . 2908b *

Möblierte « Zimmer zwei . Herrn
Sebastianstrabe 64, vorn III rechts ,
separat . 36/1

Freundliche Schlasstelle sür zwei
Herren . Kotlbuserstraffe 13, vorn III
recht ». _ [ +7

Schlafstelle für 1 Herrn zu ver¬
mieten . Manteufelftraffe 115 , vorn
2 Treppen . Kolberg . _ [ 126b

Schlafstelle sür Herrn . Wrangei -
straffe 12 , vorn 1 Treppe , Zii er-
fr a gen Pücklerstraffe 48, Frau Rus ch.

Eine möblierte Schlasstelle zu ver -
mieten . Slalitzcrsttaffe 22 , vorn II
rechtS . _ [ 125bICmtX».
" Freundliche Schlafstelle bei Franz
Klitsch , Franten straffe 7. +105

_ __ _ _ _JC.I �SCA�fi�' /O cni

_ _ _

liiicq , tjriuucuiuubc «

Möblierte Schlafstelle ( 8 Mark ) ,
Schmidt , Skalitzerstraffe 22 1 links .

Teilnevmer zur möblietten Schiafr
stelle , 9 M. Buchmann , Klödenstraffe3 ,
vor » I. +123

Schlafstelle Bülowstraffe 55, Hof
recht » 4 Treppen bei Weber . 112b

Freundliche Schlafstelle bei Zutz ,
Görlttzerstraffe 53/54 , pom 3 Treppen ,
Eingang Oppelners », 24. _ USb

Schtafstrlle für Herren Graun -
straffe 30, linker Seitenflügel II .
Zillmaiw . W -

Schlafstelle Dresdenersttaffe 38.
Bierente . 36/6

Schlafstelle vermietet Witwe Adam ,
Georgenkirchftraffe 24 a, 5. [ 136b

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
separat , 7 Mark . Fürstensttaffe 15,
Hof 3 Treppen , Grönke . [ 770

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren vermietet Dehne , Bergmann -
straffe 26, Hof I . _ ( 7 «

Freundlich möblierte Schlafstelle .
Schmidstraße 9, Hof III rechts . [ 71b

Möblierte Schlafstelle für zwei

ferren. Oranienstraffe 38 , vom
Treppen , Frau Kühn . _ [ 666

Saubere Schlafstelle vermietet
Emgelmann , Königgrätzerftrabe 66 o,
III ( Durchgang ) . _ ( 81B

Schlafstelle für zwei ordnungö .
liebende Leute . große Stube . Holl -
mannsttaffe 6, Ouergebände 2 Treppen ,
Meyer . [ ?4b

Schlafstelle zu vermieten . Noack,
Mantcuffelfttahe 60 , linker Aufgang ,
vom 2 Treppen . [ 686

Möblierte Schlafstelle für Herren ,
Graudenzerstraffe 14, vom III , Härtig .

Schlafstelle , Herrn , Dresdener -
straffe 125, Qnergebäude U. Ziebarih .

Teilnehmer zur möblierten Schlaf -
stelle gesucht Luckauerfttaffe 3, vorn
4 Treppen rechts . F. Voff . 107 b

- Möblierte Schlasstelle Dresdener -
straffe 86, Hof , I. Aufgang 2 Treppen
rechts . 110b

Frenndliche Schlafstelle zum 1. Ol -
tober zu vermieten . Stegmann ,
Naunynstraffe 54, IV , _

1116

Schlafstelle , möbliert , für ein -
zelnen Herrn vermieiet Dresdener -
straffe 99, Hof links parterre . 826

Freundliche Schlafstelle sür zwei
Herren Fürstenstraffe 19, Seiienfliigei
HI links . 836

Freundliche Schlafstelle
straffe 108, Hos I, bei Voigt .

Urban -
86b

Möblierte Schlafstelle beiPlatzek ,
Engeluser 5 IV . 88b

Frc » n d l iche Schlafstelle Mariannen -
straffe 43, vorn III rechts . 91b

Freundliche Schlafstelle , Rosen -
thalersttaffe 60 bei Herrman » .

Arbeitsmarkt .

Stollenun gebot « .

Schriftmaler dauernd verlangt
Niefch , Alte Jakobstraffe 25. 28b *

Geübter Kreissägenschneider ans
Bilderrahmen , verlangt A. Viehstädt ,
Friedrichstraffe 16. l39b

Rahnienkröpfer verlangt A. B.
Schnitze , Oranienstraff « 185. [ 35/15 *

Lehrling sucht Hand - und Preß -
vergolbe - Anstalt , Buchbiudcrei , Fahroe ,
Mauerfiraffo 85. [ 1b*

K l eiüpii e rt elir ( in g verlangt S lange ,
Oppelnerstraffe 48. 31851 *

Barbierlehrling verlangt Baake ,
Waldemarstr . 22. [ +7*

Tapezier - Lebrling inclusive freier
Station und Bekieiduiig verlangt
Emil Schulz , Ober - Schöneweide ,
Wiiheluiiiienhossttaffc 2. [ »1b

" Schmiede für Muttern , Schrauben ,
Dreschzähne ze. sür bald geincht .
Hoher Verdienst , danerudc Arbeit zu-
gesichert . Offert «, erbeten I' . b.

iS70 Post rcstante Beuthen ( Ober -
Schlesien ) . 78b

Kürdmacher auf grün verlangt
A. Bader , Friedrfchsselde , Berliner -
straffe 82. 708b

Glaserlehrling verlangt Oswald
G- uffiiiau », Hafenvetde 71. 75b

Siahmeiiniacher » tüchtiger , solider ,
stndet dauernde angenehme Ver -
irauensstellung in Kunsthandlung
Hagelsbergerstraffe 53/54 . 61b

Bildhauer - Lehrling ( Modelleur )
verlangt Stelzner , Alexandrinen -
straffe 15 Hos links III . 48b

Sticker , flotte , geübte Arbeiter ,
sucht bei hohem Aeeordlohn Kar !
Birn , Dresdenerstraffe 88/89 . 926

Glaserlehrling verfangt E. Will -
mann , Bruiinettfiratze 6, 1156

Tischlerlchrliug vertangt Schmidt ,
Adafbertstraffe 95. 36/8

Ralimr » wacher , dauernd garai »
tiert , Winter - und Sommerarbeti , so-
fort verlangt . Kristan , Kottbufer
User 32. 89b

2 tüchtige Bautischler für bessere
Arbeiten werden Keibelstraffe 2 ver -
langt .

Schlossrrlehrling verlangt SBitt -
che», Kommain aiitensiraffe 54. 102b

Schneider auf gute Damen -
Plülchjackettö gegen Vorzeigung von
Probearbeit verlangt Betriebswerk -
ställt Spittelmarlt 2. 103b

1 Tischler auf BUdmahmen wird

verlangt . Schvmann , Ritters ». 118,

Tüchtige Farbigmacher verlangt
Gnmmersbach , Langestraffe lo . +144

Steinmetz , Mannorschleifer ver -
lanat Weiffensee , Röltestrabe 129.

Tapezierlchrling oerlangt Feder ,
Lesstng str. 6. _

129b

Geübte Presser gesucht , Gotdleisten -
Fabrik Llegnitzerstraffe 15. +8

Plätterinnen auf Shagen , Man¬
schetten und Oberhemden verlangen
Leinberger u. Grafenborst , Wäsche -
sabrik , GreifSwalderslraffe 13. sl27/19 *

SV Arbeiterinnen aus bessere Kinder -
mäntel außer dm, Hause verlangt
Canrath , Hasmhaide 77. +117 *

Lehrmädchen gesucht ( nach Lehr -
zeit dauernde Beschäfttgung ) von
Blumen - und Fedemsabrik Härtung
u. Kriener , Kommandanten straffe 89, II .

Kartonarbeiterinneu . geübte ,
finden dauernde Stellung . Greiffm -
Hägen , Stallschreiberstraße 58. 36/7 *

Lehrmädchen sür Wäs chenäherci ,
nur elegante Handnäherei , gemcht .
Krampitz , Burgsdorsstraffe 2 Portal 2
1 Treppe . ; 73b

Tüchtige Packer
erhalten bei hohem Lohn
sofortige Besohöftigang

(Warenhaus OertheirnJ
1 L,eipzlfi ; er « tr . 132 38 .

Allgemeine
Orts Krankenkasse

für Rixdors .
Zum 1. November ist die Stelle

eines Biireaiibeamten , welchem die
Abfertigung des Publikums obliegt ,
zu besetzen . Anfangsgehalt 1200 M. ,
steigend jährlich um 60 M. bis
1800 M. Schriftliche Bewerbungen
bis 1. Oktober abends . [ 93b

Rixdors . den 20. Sept . 1900.
Ter Borsitzeude . O. Koch.

WWiöllcbbiuävr '
kal�sriimell etc . !

zuziig ist streng sernjnhnlteil
nnch solgtildeil Werlstiiben :

Schneemelcher , Oranienstr . 101/102 .
Rickmaiin , Wilhelmstr . 121.
Wutiig , Alexandrinenstr . 43.
Schubert , Wilhelmstr . 121.
Kämmerer . Kochs ». 70/71 .
Thomas , Markgrafens ». 83.
Traiitmaiin , Schönebergerstr . 4.
Baumbach n. Eo . , Oranienstr . 141.
Frhdrhchowicz . Grüns » . 4.
Wiibbe » , Wilhelmstr . 9.
Fritzsche . Friedrichstr . 16.
Bletstein , Friedrichs ». 16.
Sperling . Friedrichs ». 16.
Gahl , Chaufieestr . 6.
Winkler n. Koch , Friedrichstr . 21?.

Probst , Dessauerstr . 6.
Hömmssen , Wilhelmstr . 133.
Metschke , Zimmers » . 94.
Reiss . Lützows ». 107/403 .
Schoss . Kochstr . 73.
Lüderitz n. Bauer . Mauerstr . 30.
Wittenburg , Wilhelmstr . 16.
Weimann , Steglitzerstr . 11.

tach, Schamistr . 18.
chncidcr n. Zicgler , Ritlerstr . 45.

Boll , Georgenstr . 23.
Enarlman ii » Neue schönhauserstr . 2.
Wcichort . Neue Königstr . 9.
SÄjnkelmnun , Hausvoigielplatz IIa .
Baterl . BerlagSaiisiaft , Jahau -

niterstratze 6.
Christlicher Zeitschrifleu - Berein .

Alte Jakobstr . 129.

Thiele , Gr. - Lichterfelde .
Bogt ». Soh « . Kochstr . 7.
Moser , Stallschreiberstr . 34/35 .
L. Barschall , Neue Friedrichstr . 37.
gl . Helinutb ii . Co . . Prwzenstr . 46.
Dietz . Oronicustr . 140.
Iliiger , Spanoauerstr . 43.

Fgtzbruder , Michaelkirchstr . 17.
Boss , Charlolieuburg ,
Lochbanm , Sebastianstr , 14.
Lochbanm , Ritters ». 26.
Bertinetii , Bruuiieus », 10.
Maass , Scharrnstr , IL.

Etnis - Ztrbeiter .
Folgende Werlstnben sind gespettt :

Weber .
' Eichhorn .

Tiiilils .
Kann .
Weissenborn .
Föhrcnbacher .
Stritzke .
Jakisch .
Block .
Serin « .
tlieichpieisch .

Vlv l . oI, >,It <» ninl » nI « >n .

Annahme - Stelle » »

fnr „ Kleine Anzeigen " .
Osten :

Robert Wengel « . Gr . Frankfurter »
straffe 133, Hof parterre ,

L. Bogel Wwe . , Kopvenstr . 83.

Chr . Schultz , Bluiiienstr . 14.

Xni ' cknnten :

I . Renl , Barnims » . 42,

Alvi - cken :
W. Gassmauu , Grünthalerstr . 65.
Karl War « , Kastanien - Allee 95/98 .
Emil Stolzruburg . Wiesenstr , 14.
L. Techniid . Ruheplatzftr . 24,
H. Bogel , Deniuiiiierstr . 32.
R. Tictz . Jnvalidens ». 124.

Ziioi ' ckweBt « » :
Karl Zluder « . Salzwedelerstr . 8.

« Ndtventen :
F . OHnesorge , Bergmannstr . 23, H ll .

H. Schröder , Krenzbergs ». 15.

Micken :

F. Gnischmidi . Kottbuser Damm 3.
fiiiicknnten :

Fritz Thiel . Skalitzerstr . 35.
W. Gesche , Wraugelstr . 58.
Martin Mascha , Adalbertstr . 24.

Oentruni :
P . Horsch , Gipsstr . 27.
A. Tietz . Breitestr . 23.

Clmrlottenbnrg : :
Susi . Scharnberg . Sesenheim

straffe 1.

tzfeleckenna : / .
H. Bernsee , Kirchs ». 15. fa , 4.

Frlertrlchnberf
Karl Welt . Friedrich Ka�

FnnkQSV ;
Kümmert , Florastr . 4f ir . g.

Rixrtoy «mistr . 50.
G. Osteriilaiin , ( sy" uerjg ;
E. Sietzerau , Hei�spostelPauliiSstr. 13.

Siebiis » » en > » oe :
Wilh . Bäumlrfihinaiill . Lehberstr . I.

WeGe " , Köuigchaussee 39a .
Heinrich B «
Julin » Sö

esamt - Ruflage iiusrcr
Nummer liegt ein Pro -

Der ver Firma IVIIKe « & Co .
Hentir ( a ch e n bei .
fpett jtvlin .

Verantwortlicher Redaeleur : Heinrich Ströbel in Berlin . Für dm Jusrratmtetl verantwortliih : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von War Babing in
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VevlÄmmlungvn .
Die Leder - und Galanterie - Arbeiter hielten am 20 . b. M.

im Gelverkschaftshaus eine außerordentlich zahlreich besuchte öffent -
liche Versammlung ab. Weiuhölb wies in einem längeren Vortrag ,
wobei er auch die Lohnbewegung der Buchbinder und Eluisarbeiter
besprach , die Notwendigkeit der geiverkschaftlichen Organisation nach
und empfahl den noch Fernstehenden den Anschluß an den Verband
der in Buchbindereien , Leder - , Galanterie - und Luxnspapier - Fabriken
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen . Die Ausführungen des
Redners fanden lebhaften Beifall . Er schlug den Versammelten die
Wahl einer Lohnkommission vor , die die Vorarbeiten für eine
Lohnbewegung der Leder - und Galanterie - Arbeiter für die
nächste Saison übernehmen soll . Dieser Vorschlag rief eine
lebhafte Diskussion hervor . Es wurde einstimmig eine
neungliedrige Rommission gewählt . Zum Schluß verpflichtete sich
die Versammlung in Anbetracht der Lohnbewegung der Buchbinder
und Etuisarbeiter , eine ivöchentliche Extrasteuer von 25 Pf . auf
Widerstandsfonds - Listen zu zeichnen .

Die Ccmentierer nahmen in ihrer Versammlung am 19. Sep¬
tember den Bericht der Lohnkommission entgegen . Von dem Bericht -
crstatter Tacke tvurde besonders lobend das Verhalten der Arbeiter
bei der Firma Czarnikow hervorgehoben , die durch ihr einmütiges
Zusammenhalten einen Erfolg zu verzeichnen hatten . Eine Reihe von
Difserenzen aus andren Betrieben wurde der Lohnkommission zur
Regelung übergeben . Bei der Ersatzwahl für den zweiten Vor -
sitzenden wurde Richard ' Holstein mit dem Amt betraut . Zum Be -
zirkskassierer für den Bezirk Wedding - Gesundbrunnen wurde Löhring
gewählt , dem gleichzeitig der Arbeitsnachweis übertragen wurde .
Beschlossen ivurde , daß jeder arbeitslose Kollege , der sich ' im Arbeits -

Nachweis eintragen ließ und anderwärts Arbeit bekomnit , das inner -
halb 24 Stunden aus dem Nachweis anzeigen muß . Bei Zuwider -
Handlungen müssen 40 Pf . Strafe an die Ünterstützungskasse gezahlt
iverden .

Marktprelsr von Berlin
»ach Enniltlinigett des

am 21 . September 1900
(gl . Polizeipräsidiums .
Kartoffel », neue , D- Ctr .
Riudileisch , Keule 1 kg

do. Bauch „
Schweinefleisch „
Kalbfleisch
Hannuelfleisch
Butter

«0 Stück
1kg

Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechle
Barsch «
Schlei «
Bleie
Krebs « per Schock

l . fiO
1,20
l . fiO
1,60
1,60
2,80
4, -
2, -
2,60
2,60
2 -
1,80
2,40
1,40

20, -

4 -
120
1 -
1,10
1, -
1. 20
2,20
2,80
1,20
1,20
1,20
1,20
0,80
1,20
0,80
2,50

t ) frei Wagen und ab Bahn .

Prodnktenmarkt vom 22. September . Am heutigen Getreide -
markt bewegte sich das Geschäft in den allerengslen Grenzen , wobei die be-
vorstehenden jüdischen Feiertage ihren Einflufl geltend machten . Die Tendenz
war im allgemeinen behauptet , die Preise aber zumeist nur nominell .
Amerika meldete höhere Notierungen und auch Oestrcich - Uugarn brachte um
6 - 8 Heller gesteigerte Kurse . Am hiesigen Markte war Weizen bevorzugt

bis M. höher . Roggen ivar für nahe Sichten un-
verändert , Früftlährssichten gewannen etwa V< M. Bom Jnlaude mehren sich
die Angebote in dieser Brotfrncht . Hafer still und unverändert , ebenso
Rüböl . Spiritus loco 70cr wie bisher 51 M.

Städtischer Ichlachtviehmarkt . Berlin , 22. September 1900. A»it >
licher Bericht der Direktion . Zum Berkaus standen : 4686 Rinder ,
12Y8 Kälber , 11 709 Schafe , 9387 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Pf . ) : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlachl -
wertes , höchstens 7 Jahre alt 66 —70 , b) junge fleischige , nicht aus -
gemästete und ältere nnsgemästcte 62 —65 : c) mähig genährte junge und gut
genährte ältere 55 —58 ; d) gering genährte jede » Alters 40 —53 . — Bullen :
a) vollfleischige höchsten Schlachtwcrtes 60 - 64 ; b) mäbig genährte jüngere
und gut genährte ältere 55 —50 ; o) gering genährte 46 —48 . — Färie » und
Kühe : a) vollfleischige , ausgemästete Färien höchste » Schlachtwerts 00 —00 ;
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
52 - 54 ; c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 51 —52 ; d) mäßig genährte Kühe und Färsen 45 —48 ;
e) gering genährte Kühe und Färsen 40 —43 . — Kälber : a) feinste Mast -
kälber ( Bplliuilchmast ) und beste Saugkälber 71 —73 , b) mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 67 —70 , c) geringeZSangkälber 60 —65, d) ältere , gering
genährte ( Fresser ) 30 —40. — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 64 —68 , b) ältere Masthammel 55 —60 , o) mäßig genährte
Hammel nnd Sdiafe ( Merzschase ) 45 —52 , d) Holsteiner Niedernngs -
ichafe ( Lebendgewicht ) 26 —34 . — , Schweine : a) vollfleischige der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1' / « Jahren 53 —54 ,
b) Käser 56 —57 , o) fleischige 50 —52 ; d) gering entwickelte 46 —40 ,
e; Sauen 47 —50 .

Verlauf und Tendenz . Das Rindergcschäst wickelte sich in guter
War ? ziemlich glatt , in geringer langsam ab : es bleibt großer Ueberstand . —
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig . — Bei den Schafen war der Gc-
fchäfisgang in guter Ware ziemlich glatt , sonst ruhig ; es bleibt Ueherstand .
— Der Schweiiieinarkt verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt .

freie Volksbühne
Hente , nachm . 23/4 Uhr , im I - eaBing -
Theater ; Die Macht der Finsternis .

IY. Abteilung :
Carl WelÄS tÖP ltth I. 1�61�00 1
von B. jörnstjerne ■Bjbrnson . ■Inscaniert - vom OkeivKegresem "
Adolf äteinert . Mitglieder zur 7. Abteilung können
« Ich in allen Kahl « tellan melden .

Die neuen Mitgliedskarten liegen in den Zahlstellen
zum Abholen , bereit . . .

234A Der Vorstand . I. A. : G. Winkler .

Clrkus Busch
■Heute , Sonntag , den SS Sept . :
M grosse Vorstellungen rt
ä nachm . 4 und abends T»/ - uhr . £
Nachmitt . 4 Uhr hat jeder Erwachsene
das Recht , ein Kind unter 1 « Jahren
frei einzuführen ; weitere Kinder

\ Guhten zahlen auf allen
Vlatzen die Halste mit Ausnahm « der
Galerie .

Abend » 7 t/z Uhr :
Berliner I - andpartlen .

Ulf über Ulk. Tolle Streiche zu Waffer
und zu Lande ; ferner : Europttlsche
Kavallerien . Große Quadrille , gerin Original - Uniformen sämtlicher
Staaten auf 16 Schulpferden .

. Noch nie dagewesen ! «eneatlonell I
Die 3 Akrobaten zu Pferd » .

Moabiter

Gesellfchaftshans
Alt Moabit 80 81 .

Heute ; HB Grosser Ball . ■
Ansang 4 Uhr . Entrce 10 Pf .

60b Peters .

Cirkiis Alb. Scöinnann. ,
II . Saison .

Hsute , Sonuabeud , 23. Septeniber er ,
abends präc . 1\ ' 2 Uhr :

Zweite große Borstellung .
Wiederholung des Programms der

Eröffnungs - Borstellung und
Zum X. Male ; .

€ HIXA .
Bilder aus der Gegenwart in 3 Ab-
teilunge » von /Ugust Siems . In
See nc gewpt und mit neuen Wasier -
effckten versehen vom Director klb .
Schumann . Musik von August Siems

und Alois Beraneck .
1. Abteilung :

Die Ilnsren in Kiantschon .
2. Abteilung :

Der Ausstand der Boxer —Krieg .
J*' Abteilung : Tie

Berbundete » vor Taku - Peking .
Preise der Plätze , sowie alles übrige

wie bekannt . ' - -
Montag , den 24. Septbr . , abends

7i/ , Uhr ; Dritte große - Vorstellung
und zum drittenmale : Ohlna .

W. Noacks Theater .
Briiunenstraßi 16.

Hiute , Sonntag , den 23. September :
Sie weitz etwas !

Schwank IN 4 Auszügen v. R. Kneisel .
Nach der Borstellung :

Tanzkräzezchen .
Montag : d»le weiss etwas .

Zahn - Klinik Vr. AUx
zrsll Olga Jacobson , Dem.
ä4/2 *l Jnvalidenstr .

- - -

145 .

Bus « ' Salon . Gr . Frankfurterstr . 85.
Empfehle meinen Saal einige

Sonnabende , wie Totensonntag an
Vereine zu Festlichkeiten .
Iftib

'
Otto Theel .

Sensationell !
Des unsterblichen Beethovens

unsterbliche „ Hymne " für Männer¬
chor arrangiert m. unterlegtem frei -
heitl . Text . 130/14 »

Fart . 40 Pf. , St. a 10 Pf. n.
auch in. Drehest .' Die unerreicht dastehende Kompo -

sition » Die Ehre Gottes " nnsres
größten Meisters , die ihres bigotten
Textes wegen den Arbeiter - Lieder -
tafeln bis jetzt unzugänglich war , ver -
dient in ihrer jetzigen Gestalt den
ersten Platz und wird ihre über -
wältigende Wirkung für kleinen wie
sür großen Chor nie verfehlen . Gleich -
zeitig empfehle meinen gr. Choroerlag
z. Berücksichtigung und stehen Probe »
stets zu Diensten .

A. Schierwate , r
Hamburg . Böhmkenstr . 48.

Treptow .
Jeden Sonntag : Frel - Komert .

Mmiint Karpfenteich ,
— an der Köpenicker Landstraße . —
Im Saale Tani . [*]

*
Lossow

Dresdener Kasino , gooMonm�wss- �?»
Qß Versammlungen , für Bereine und zu

Privatfestlichkeiten Martin Herzberg .

ftraBBlces �peisehaSle
Neue Grünstrahe 39 ( zw. Kommandanten - und Seydelstr . )
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte I Speisezeit ununterbrochen von vor -

zum Preise von 10 —30 Pf . I mittags 1U/, —10 Uhr abends .
smr Bier Vu, 10 Pf. . Vio 5 Pf . Kaffee 5 Pf . Milch 5- Pf . .

| Feuersteins Festsäle , jak «b! . Vr. rs .

82� * Jeden Sonntag : Oeffentllchcr Tanz . " MU
Meme auf das eleganteste renovierten Pestshle ,

150, 300 und 400 Personen fassend , stehen den Vereinen zu Vereins -
fcstlichkciten und Versammlungen stets zur Verfügung .

Verelnezlmmer 40 bis 120 Personen fassend . •

Admlrälstr . 18 c . Jeden Sonntag :
ill .Grosser Extra - Ball . Anfang 4 Uhr .

Ende 2 Uhr . Entree und Tanz frei . Große Ballmusik . — Säle sind - noch
Sonnabends und . . Sonntags zu Festlichkeiten , Hochzeiten , Versammlungen
zu vergeben . Die Restanrationsräume stehen den geehrten Familien Sonn -
tags zur Verfügung . _ _

„ Flektra " , Prmzenftratze 55 .
Großer Eriiffnnngs - Kursus am 4. Ottober . abendS 8 Uhr .
Praktische und theoretische Ausbildung in der Elektrotechnik
Für alle Metallgewerbe Anmeldnnge » täglich , auch Sonntags .

Prospekte gratis .

Zähne 2 M.
10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn¬
ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Tellz . wöchentl . I M.
Zahnarzt Wolf , Lelpzigerstr . 130. Sprachst . 9- 7.

Völa - nA 9 HUz - 10 Jahre Garantie . Teilzahlung Woche 1 Mk.
« aJI - IRx ? Ä XTMIA » Plomben 1 Mt . Absolut schmei «! . Zatuiz „l Mk,
J . Blnmberg , Elsafferstr . 33, a. Oranienb . Thor . Spr . 8- 7, Sonntags 9- 1,

A. Rosenberg ,
Landsbergerstr . 82 .

Belle
Bezugsquelle für lepplche , Gar¬
dinen , Portleren , Sfeppdecken , Tisch¬

decken etc .
8� * Zum bevorstehenden

Umzüge gänz ' befondere

Gelegenheitskäufe .

Steppdecken
I

kauft man am |
besten und Biftiofteubesten und billigsten

nur direkt in der Fabrik
B . Strohmandel , Berlin S. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . . 5324L »

>5�

< /
fS cf

yv

ÄS -

Eugen Nenmann & Co. , Amt hi. �676.
Belle - Allianceplatz 6, Amt IVa 7950. — VVilsnackerstr . 29.
Neue Friedrichstr . 81. — Oranienstr . 190. — Genthinerstr . 29.
GrünerWeg 60. — Elsaeeerstr . 71. — Schöneberg , Hauptstr . 129.
Charloltenbg . , Kaiser Friedrichstr . il . — Steglitz , Albrechtsfr . II .

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

m S . Gräbel . 101
Brunnen st raße lOt .

Roh - Tabak
billigste Preise [ 4977t ] *

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Hr . 52 .

Crosser ibelforhaiif .
In «teilten großen Möbellagerräumen

Gneisettanftrahe 15
stehen viele Wohnungs - Einrichtungen ,
verliehen gewesene und neue Alls -
stattuiigcn zum sehr billigen Verkauf .
Passende Gelegenheit für Brautleute .
Teilzahlung gestattet . ' Beamten
ohne Zlnzahlung . Durch große
Gelegenheiteeinkäufe zu sehr billigen
Preisen ist es uiir möglich , geschmack -
volle Einrichtungen schon sür 100,
150, 300 ' und 400 Mark , sowie Herr -
ichaftliche . Einrichtungen von 500 bis
llOOi) Mark * und darüber zu liefern .
Ganz besonders empfehlensivert und
billig ist der grobe Vorrat verliehen
gewesener nnd zurückgesetzter Möbel ,
die noch fast neu sind. Kleiderspind 24,
Konintode , Sofa , Bettstellen mit Ma -
tratzen 24, Nußbaum fournierte Kleid er-
spinden , wie Bertikos 32, französische
Bduschclbettstellen mit Matratzen
40 Mark , Muschel - Klciderspinde 35,
Säulen - Kleiderspinde , Trnmeaux 45,
Büffets , neue Plüschgarnituren von
109 - /000 Mark an; • [ 53958 *

Größtes Lager aller
Arten Uhren nnd
Goldwnren , sowie

ii . Pate » - Geschenke
Zur Einsegnung

empfehle mein enorm
gr . Lager in Schmucks
aller Arten von de »
einfachsten bis zu den

elegantesten .
lleelle Bedienung !

Feste Prclse | !

Rudolf Plunz ,
Brunnenstr . 112,

5 Minuten v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

Steppdecken " ÄST
direkt vqm . Aysersiger 53478 *

G. Schmerzler , Blumenstr . 13 I .

Rohtabak .
A. . Goldschmidt ,
Oranienbxrgerstr . Ä.

am Hackeschen Markt .
Alto und neue Formen in

allen Favons . [ 49782 *

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche [ 4979L *

-Ntensliieil.
' Reüs Formen , sehr große Auswahl

zu Origiual - Fabrikpreisen .

Heinrich Franck ,
186 . Brnnnenftr . 185 .

Roh - Tabak
zu den allerNlligsten Preisen .

( IT �fBerlin C.

Auguststr . 36 , Hof parterre .

mm j »
tili Herr

' um verweg nen

hoch im

1 im Luftballon ,
Es war sonst

Jong " ,
Doch mit Miß Polln

Aether
Zu schweben in 6000 Meter .
Ist nicht sür jeden ein Ver .

gnügen ,
Man kann die „Festlandssehn

sucht " kriegen !
Doch ' ihn kurierte mit en „bisken "
Wurms Slagendoctor

schnell bat Aiisken .

Eingesandte Verse , welche
inseriert werden , honoriert
das Inseraten - Bm- eau von
Apoth . A- Wurm in Barmen
m. einem hübsohenGeschenk .

Wurms konzentr . Kräuterliquenr
Magendoctor erhältl . V/Orig . - Fl .
a 1,50 M. , V- Orig . - Fl . a 1, - M .
V, Orig . - Fl . a 50 Ps. in den
konzefsionierten Ladengeschäften
und Restaurationen .

Dr. weil . » . . . h, prakt . Arzt
in V . . . t , schreibt :

Wi,i > mc konzentrierter
nUriUa Kräuterliquenr

Magendoctor * * * * *

sich in verschiedenen Fällen von
andauernd schlechtem Appetit

. aufs vorzüglichste . Auch wurde
von den Patienten die erwär -
mcnde Wirkung im Magen sowie
das Verschwinden lästiger Scn -

. sationen in der Magengegend
besonders hervorgehoben . Ihr
bewährtes Mittel scheint sich be-
sonders vorteilhaft in der Re-
convalescenz und bei schwachem
Magen als appetitanregend ver -
werten zu lassen .

SC Die Original - Atteste
iverden ans Wunsch in meinem
Bureau vorgelegt . - WM

Fälschungen , besoud . beim
Ausschank , wolle jeder euer
gisch zurückweisen , event . der
Firma anzeigen .

General - Depot : Berlin (?.,
Breitestraße 23.

Fernsprecher : Amt V 1832.

tandschweiß, Schweiß unter den
rmen , Wundlausen , Juckreiz ?c. de-

scitigt sofort PoIemln - TSsscnz ,
Flasche Mk. 1,50 , ist sofort trocken
und geruchlos , garantiert unschädlich ,
sicher wirkend , versend . Drog . Georg
Pohl , Berlin , Brunnenstr , >57. - j *

Höchst beachtenswert !
Höchster Prew

Kein Ausverkauf ! Keine angeblich herabgesetzten Preise . Stets das Beste

zu liefern ist mein Ziel . Meine werte Kundschaft zur Zufriedenheit zu

bedienen ist meine Aufgabe .
Höchster Preis .

Carl ZobBl » herliii SO. , Kopnieker- Strasse 121,
*

Ecke Mlchaelklrch - Strasse .

Meine Geschäftsräume sind um das Doppelte vergrößert !'

und Nuntien - Guvderutien
- in reicher Auswahl und in allen Größen . ,

Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . NW - Ich verpftichte mich , jeden Artikel in befferer
Goldene dleduule . Ausführung und bedeutend billiger zu liefern , als dte sogenannte » AnSverkänse nnd Reklamegeschäfte . - WM

Anerkannt aar gute Arbelt , eigne Fabrikation , elegante Pa�on , tadelloser 81tz . — Für Bestellnngen nach Mast reichhaltigste Answahl der neuesten und hesten Stoffe ans
54978 *J dem In - und Ausland . - Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt . - Werkstatt im Haufe .

Der langjährige gnte Ruf meiner Firma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . — Keine Ncbcnartikel . daher größte Leistungsfähigkeit .
Lade ergebenst zur vefichtignng meiner Geschäftsräume ein .

Goldene hledsille .
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folgender Artikel :
HßSTSnhsnidBn , Notmalfacon , Vigogno , 3 Grössen ; . . 1�5� 1�3� 1�45 Alic.

tteffenkemden , « - �er «
�65> �85) 2s05 �

Herrenbeinkleider , � l. is, 1,30, 1,45 Mk.

Herrenbeinkleider , l . ss, 1,85, 2,05 Mk .

Kerren - Unter - Jacken , eut « Qualität . . . . . . . .. . . staek 43 �

Oamen- Unter - iacken , Zuto Qualität stack 40 pf -

Oamen- Unter - Taiilen , staik gefüttert . stack 75 pf

Oamen- Unter - Jacken , gestnekt , weis ? , « 3 # , normal . ; stack �,5} 65 pf -

Hinder - TnCOtS, rosa > gestrickt , sehr Tortheilhnft ,

für das Alter von ca . 1 —2 , 2 —3 . 3 — t , 4 —5 , 5 —6 , 6 —7 , 7 —8 , 3 —9 Jahren

20, 25, 387 357 487 45 . 587 55�

Oamen - RÖCke, gestrickt , mehrfarbig gestreift . . . . . . . . .Stück 00 pf .

1 riCOt - Damen- RÖCke, extra schwer , in schönem Farbensortur . ent Stück 2,25 Mk.

Kleiderstoffe und Seidenstoffe .
Lodenstoffe , Köpcrmelangen . doppoltbreit . . . . . . . . . .. Mater 45 pf -

Lodenstoffe , ca - 110 cm breit , in guter Qualität . . . . . . . . .Meter 65 pk.

Ch6Vi0tS , re ' ns Wolle , doppeltbreit , in allen Farben . . . . .. . . Meter 65 pk .

Fantasiestoffe , schwarz , in eleganter Mustenkg . . . . . . . . Meter 75 pf -

Veloutine u . Sammetflanelle . . . . . : . Meter 38, 45, 55

Hauskleiderstoffe in grosser Auswahl . . . . . . Meter 30 , 45, OOjPf
Ponges In allen Paiben s : : : : : : : : : : : . . . . Meter 80 Ff .

Finfarbige japanische Seidenstoffe , seüegene Qualität , Meter 1,30 Mk.

Victoria Velvets " Plüsches , solide Qualität , für Kiuderkleider Meter �35 Mk.

Seitenkämme , Celluloid , ca . 10 ctm lang . . . . . . .. . ; ; pa » r 25 pk .

NaCkenkaMin , gesignet für neueste klaarfrisuren Stück 25 p�

Haarpagetl , ova ' > neuestes Fa�on , aus Celluloid . . . . . . . . . Stück 6 pk .

Metatlfrisirkamm , « n ctm i - mg stuck 12 pf

Spiral - Patent - Kamm aa8 T«rni <: ke,teni stahidrath stück 30 p»-

Staubkämme , vorzügliche Qualität . Horn « . . . . .: . : . Stück 15, 19 Pf ,

Metalltascbenkamm ™ Etui . . . . .. � stück K pt

Taschenspiegel Celluloid Stück 5 pf .

Verkleinerungsspiegel , Taschenformat , e ! esant ! d Lsdtuck
Metallhalter und 1 Rolle Toilettepapier , . . .

Toiletteapparate auf Brett mit einer Rolle Toiiettepapier . . .

Besenborde , 8C ' ma « und farbig , gute Qualität

. . . . . . . . .

Meter

Mohairbesenborde , und farbi & Meter

TaillenVerSChlUSS , «cbwarz , weiss , grau 7 i . Stück

Naturfiscbbein für TaiiieB . 1 Dud - 6ortirte Läneen 77777 . . 10 pf -

Armblätter , Tricot mit L" - « - « - . . . . . . . . 7 7 7 17, 20, 25 pf

Armblätter , bester Ersatz für - Canfield . . . . . .. . . .3 35, 43 pf <

Strumpfhalter Bit Gurt , für Kinder . . . 7 7 7 . 7 7 7 . . . 30 pk

Strumpfhalter , Gurt , für Damen . 7 7 7 . . . 7 7 7 7 7 43, 80 pk

Schwane Schnürsenkel , iür Stiefel und Halbschuhe . 7 7 Paar 2 pe

Japanische Papierservietten , reizende Muster . . . . ioo stück 70 pf

12 pt

18 pf

40 pk-

5 pf .

7pf .

8 pf .

Herren - Socken , st ®rke winterquaiitst 7777 . Paar 19, 25, 35, 45 Pf .

Normalsocken , reine Wolle , ohne Naht 7 7 7 7 7 . 7 . . . Paar 70 Pf .

Damen- Strümpfe , schwarz gestrickt , plattirt Wolle , deutsch lang 45 , 60 Pf .

Damen- Strümpfe , « cbwarz gewebt , englisch lang . . Paar 65 , 85, 05 P5

Kinder - Strümpfe , schwarz , 1X1 gestrickt , englisch lang , Wolle platirt ,

f . d . Alterv . ca . 1 —2 2 —3

Paar

4 4 - 5 5 - 6 6 —7 7 - 8 8 —9 9 —10 10 - 11 11 —12 Jahren

Pf .28 33 38 43 48 53 58 63 68 73

Kinder - Strümqfe , schwarz , ixl gestrickt , englisch , lang , reine Wolle ,

für das Alter v. ca . 1 —2 2 —3 3 —4 4 —5 5 —6 6 —7 7 —8 8 —9

78

9 —10 Jahren

Ifnttfion An - rii n O Jacke oderBIouse , mit und ohne Ueberkragen , darunter
5t ! : ( 4' ICi8 - f,sl1 £U{,C | seiir feine Qualitäten , für ] das Alter von ca . 2 —9 Jahren ,

so lange der Vorrath reicht

. . . . . . . . . . . . . . . .

SCnabsn - Winterpaletots iai ' AheT yon � 2 " s

Paar 40 Pf . 50 Pf 00 Pf - 70 Pf - 80 Pf - 90 Pf 1,00 1,10 1,20 Mk.

ßorsetschoner , . . . . . . .. . . . . .. . . . . .stuck 10 pt

CorSetSCHOner mit Banddurchzug . 7 . . . 77 . 77 Stück 20 Pf -

COrSetSChOner wit Petinet - Ein »atz 7 7 . 7 7 • 7 7 . 7 . *7 Stück 25 Ff ,

Ein grosser Posten Knaben - Oonfedion .

3, 95 Mk

3,95 Mk,

Knzben - Winter - Loden - MäBtel Z 95 Mk,
reicht

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück )

l/nnhon Unpon mit Leibchen , dunkelblau Cheviot , gute haltbare 4 <5
itflwyCjJ - nU & C ! ! Qualität , für das Alter von ca . 2 — 9 Jahren , so I t0 bis i 40 Mk .

lange der Vorrath reicht . . . . . . . .. . Stück } - 9

Schuhwaaren .
Oamen - Filz - Schuhe p- >- Ledersohie . . .. . . . . . .1,15 Mk

Damen- Lasting - Steppschuhe wonfutter und Absatz . 77 . 1,65 Mk.

Oamen - Ledep - Hausscbuhe mit wdifutter . . . 77777 . 1,75 Mk.

Damen - Leder - Hausschuhe woiumter und Absatz . 77 . . 2,75 Mk.

Damen- Rossieder - Spangen - Schnür - und

KnOpf- Schuhe , «ehr solide . . . .. . . . . .3,15 Mk

m Für Mädchen und Knaben . $

ßossleder - Knopf - und Haken - Stiefel , derbe waare ,
Grösse ca . 25/26 27/30 _ _ _ 31/35 _ _ 36/39

2,35 Mk. , 2,75 Mk , 3,35 Mk , 4,35 Mk .

Toilettepapier , Rone . . . . .. . . 77 . . ;

. . . . . . . .

12 >

100 Blatt Butterbrotpapier , � « uantät 777 . 7777 . 19 pf

Postkarten - Album ; * * 400 Postkarten . 7 7 7 . 7 . 85 pf

Küchenkanten , � w Meter . . . . . . 7 7 7 . 7 . . 7 7 7 7 . 20 pc

Reissnägel , s ° t « Qualität . . 77 . 7 : 777777 12 Dutzend 25 Pf

Kochbücher für die bürgerliche Küche 7 7 7 7 7 7 . . 23 f

Zola - Romane , . . . . . . . . . . . .. . . . . 7 . 77 Band 20 r

Smidts Marine - Romane , . : 7 7 7 7 : 7 7 : : . : 7 Band 38 pf

Ansichtspostkarten ; An8icUen ' . LicMdr�01e, :gTotestek 7

Musikalien ,
Einzelne Nummern , ! •) p ,
bekannte Stücke , «

Noten - Album ,
Band . . . Z8 Pf

Dreme- Besatztresse , � 20 Meter

Neuheit Goid - Tressen für Kleider

Breite

Stück

Breite

35
1

45
2

60
3

pt

Breite 1 2 3

stuck 40 50 70 pf .Schwarze ßesatztresse , stück 20 Meter .

Perlmuttcr - Kleiderknöpfe , Karte 2 du . . 7 7 7 » ; ; . . 8, 11 p

Schwarze Matte u . Perlbesätze Meter von 5 pt

Schwarze Krimmcrstreifen . . 7777777 ; : ; ; ; Meter 16 pf

Stück ca . 10 Meter 75 1,15 1,30 Mk.

Farbiger Wollbesatz « » Kinderkleider Meter von 4 Pf ftn -

Schwarze u. farbige Plüschrollen Meter 12 pf

Ajpkf TTi vrr \ Q •
Höttichste und aufmerksamste Bedienung . W H

mncip Uier AT XxUJLm « Bereit�viUigster Brntausok aller gekauften Waaren

SieriUllwortiilicr ticdacicur : . Heinrich Tfröbel m Bcrlm . Für den Jnseratcuteil verantwonlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Berfas von Max Beding in Berlin .
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Peter Krapotkins Memoiren . * )

Wenn Krapotkin iciiie Autobiographie „ Memoiren eines
Nevoluti�närS " genannt hat , so ist das das einzige etwas
iheatralisch Klingende der beiden Bände , denn im übrigen hat Georg
Brandes vollständig recht , wenn er im Vorwort behauptet , Krapotlin
sei ein Nevolntionär ohne Pathos und Embleme . Krapotkins
Darstellnngsweise und Stil sind von unübertrefflicher Schlichtheit .
Nirgends erheben sie sich zur Leidenschaftlichkeit , und die peinliche
Obiektivitäl . dies Zurückdrängen des Temperaments erwecken zuweilen
fast den Eindruck des Unpersönlichen . Aber diese Schlichtheit erscheint
durchaus nicht als Pose , sie ist echt und der adäquate
Ausdruck eben der Individualität des Verfassers . Diese
Individualität steht auch vollkommen im Einklang mit
den politischen Anschauungen Krapotkins . Sein sociales System
basiert nicht auf den historisch - vkoitoniischen Verhältnissen , sondern
auf den üitgenschaften der Menschen , die er durch wirksames Studium
in dies . » entdeckt zu haben glaubt und zum guten Teil von sich auf
diesolb . n überträgt . Warum sollten nicht altruistische Naturen , wie
er , tu löse mit einander verbundenen wirtschaftlichen Gruppen
friedlich und glücklich leben können ? Dag der ungeheuer
komplizierte wirtschaftliche Apparat unsrer modernen Kultur in
hohem Mäste zur Centralisation drängt , übersehen Individualisten
wie Krapotkin in ihrer aufs Psychologische gerichteten Anschauungs -
iveise nur zu leicht . Diese einseitige ' Methode der sociale » Kritik
verwandelt denn auch unbegründeterweise den ökonomischen
CcntrolisinuS der Socialdcniokratie in einen starren , die Rechte des
Individualismus vergewaltigenden politikchen Meckianismns , den
schaffen zu wollen keinem Socialisten je eingefallen ist . —

Die Memoiren eines Revolutionärs iverden dem Bourgeois -
leser , der in dem Buche die Enthüllung blutrünstiger revolutionärer
Umtriebe zu finden hofft , eine arge Enttäuschung bereiten .
Von auf den geivaltsamcn Umsturz gerichteten Konspirationen , von
Putschen oder gar Attentaten findet er in der Lcbensgeschichte
KrapoikinS gar keine Spur . Und doch muhte Krapotkin eine Reihe
von Jahren in Rustland und Frankreich als Revolutionär und
und Anarchist Kerkerlnft atmen . And doch i st Krapotkin Anarchist
und Revolutionär — freilich „Edelanarchist " . Propagandist der
anarchistische » Weltanschauung , nicht Propagandist der That . Gerade
jetzt , wo die Negierungen wieder mit der Absicht schwanger gehen ,
durch ein Knebclgcsctz Anarchisten und — Socialistcn für vogclfrci
zu erklären , könnten die Scharfmacher ans Krapotkins Memoiren
manches lernen . Sie würden dann vielleicht nicht mehr für die
Wahnsinnsthaten einzelner Desperados jene anarchistischen Theoretiker
verantivortlich machen , deren Einflnst durch die Ausbreitung des
Socialismus zudem zur vollen Bedeutungslosigkeit herabgesunken
ist . Sie würden dann auch begreifen , dost Polizeibrutalitäten . weit
entfernt , die Sicherheit ans exponiertem Posten stehender Persönliche
leiten zu erhöhen , den Tcrrorismus im Gegenteil gerade herauf
beschwören .

Von Krapotkins Memoiren ist der erste Teil , der sich mit der
erste » Lebenshälfle des Verfassers beschäftigt , politisch , psychologisch
und künstlerisch weitaus der interessantere . Der Autor geht hier im
Detail , er giebt stimmungsgesättigte Jugendcrinncrungcn und ent -
ivirft mit leichten , aber künstlerisch hingeworfenen Linien persönliche
und sociale Charakterbilder . Wir fühlen ' stnS vom Milieu des allen
LNarschallviertels in Moskau , des ehemaligen Sitzes des alten , durch
den neuen Hofadel verdrängten Moskauer Adels , umfangen , wir
Iverden umwittert vom Hauche alter Familientraditionen , wir werden
hineinversetzt in das geräuschvolle Treiben des Hauses Krapotkin mit
seiner zahlreichen leibeigenen Dienerschaft , wir lernen die Regungen
der mificimcndcn zarten Kinderseelc , die geistige Entwicklung des
durch den frühen Tod der Mutter und väterliche Kühle vereinsamten
Knaben Peter Krapotkin , seine vertraulichen Beziehungen zu der
Dienerschaft und — das ergreifendste Kapitel des ganzen Buchs
— das �traurige Los dcs Leibeigenen kennen . lind auch die
weiteren Jugendschicksake und Eindrücke : das innige Verhältnis zu
seinem Bruder Alexander , die Kadcttenjahre im Pagencorps , dasLchrer -
kollcgium des Pagencorps , das Leben am Hof und in der „Gesell -
schaff usw . , sind noch nnt sorgsamer und liebevoller Feder auf -
gezeichnet . �

Der zlveite Teil der Autobiographie dagegen , der von
den Schicksalen und dem politischen Wirken des reifen Mannes
handelt , ist ungleich fragmentarischer . Die Schilderungen der socialen
Zustände und der politischen Vorgänge entbehren der Tiefe , de »
persönlichen Charakteristiken fehlt die rechte LebenSwahrhcit .
Krapotkin unterhält uns hier , wo er uns seine Auffaffung der reiche »
polirischen und wirtschaftlichen Entwicklung Westeuropas hätte geben
sollen , mit seinen — wenn auch für ihn individuell wichtige », so
doch für �die Allgenieinheit ziemlich belanglosen — Abenteuern als
anarchistischer Agitator und Journalist . Selbstverständlich hat der
Mcmoirenschreibcr das Recht , uns für seine persönlichen Schicksale zu
interessieren , aber diese individuellen Erlebnisse müssen — zumal bei einem
Politiker — das bewegte allgemeine Leben wicderspicgeln . Aber
freilich . Krapotkin ist kein Politiker , sondern ein Sektierer . Seine
sektiererische Kleinarbeit erscheint ihm wichtiger als das graste sociale
Leben . So schildert uns denn Krapotkin seine persönlichen wissen «
schaftlichen und anarchistischen Freunde , den Jnrabund und andre
anarchistische Zirkel ; allein von den großen Zeitereigniffen und - Bc
wegungen , von der spanischen Revolution 1873 , an der doch die
Bakunisten so stark beteiligt waren , von der Kommune , der
socialistischcn Bewegung in Frankreich , Deutschland und England er -
fahren wir so gut wie nichts . Eines Karl Marx wird zweimal
ganz flüchtig Erwähnung gethan ! Unzweifelhaft ist Krapotkin
eine intellektuell hochentwickelte , ungemein sympathische Persönlichkeit ,
allein wenn Georg Brandes von ihm sagt : „ Er braucht den Ver «
gleich mit keinem Freiheitsmanne dieses Jahrhunderts , welchen
Landes immer , zu scheuen , keiner besäst höhere GeisteSgaben . keiner
thar - s ihm an Uneigennntzigkeit zuvor - , so kann ihm das nur unter
verschiedenen Vorbehalten zugegeben werden .

Haben wir damit angedeutet , was wir an dem Werke ver -
misten , so sind wir dem Verfasser auch einige deutlichere Hinweise
darauf schuldig , was in den beiden Bänden enthalten ist . Und das
ist immerhin soviel , daß wir erklären müssen , ans vielem Gleich -
interessanten nur einige Episoden herausgreifen zu können .

Wir erwähnten schon , daß der Knabe Krapotkin nüt den zahl -
reichen Leibeigenen des väterlichen Hauses auf dem vertraulichsten
Fuhe stand . Aus den zahlreichen Beweisen von Gutmütigkeit und
dankbarer Zuneigung , die die leibeigene Dienerschaft dem durch den
frühen Tod deS Vaiers vereinsamten Herrcnsohn entgegenbrachten ,
erwuchs in Krapotkin die Sympathie für das Volk und die hohe
Wertschätzung seiner moralische/t Eigenschaften . DaS LoS ' der Leib -
eigenen hat Krapotkin in einem besonderen Kapitel geschildert , und
gerade die leidenschaftslose Schilderung erlebter Thatsache » erhebt
sich hier zu einem ergreifenden kulturhistorischen Stimmungsbild .
Krapotkin erzählt hier , wie selbst sein Vater , ein relativ gutmütiger ,
humaner Mann , einen Leibeigenen aus dem nichtigsten Grunde durch
die Polizei grausam auspeitschen liest . Das Auspeitschen von Leib -
eigenen gehörte damals zu den regelmästigen Obliegenheiten
der Polizei und der Feuerwehr . Krapotkin erzählt weiter .
wie eS oftmals vorkam , dast ganz nach der Laune
des Gutsherrn Paare durch die Ehe zusammengeschmiedet
wurden , die sich nicht im geringsten zu einander hingezogen fühlten ,
ja , die sich bereits mit ganz andren Hoffnungen getragen hatten .
Weigerte sich etwa der Bräutigam , oder harte sich ein Bursche sonst
irgendwie ven Hast des Gutsherrn oder der Gutsherrin zugezogen .
so lvurde er unter die Soidaten gesteckt , daS hcistt auf fünf »
undz wanzig Jahre der Willkür prügelnder Offiziere und Unter -
offiziere ausgeliefert . Wegen dcs geringsten Dienstvergehens konnte

' ) Fürst P Krapotkin , Memoiren eines Revolutionärs , Stuttgart ,
Verlag von Robert Lutz .

ein Soldat bis zur Bewußtlosigkeit gepeitscht werden , kam es doch
selbst im Kadettenhaus , dem nur Söhne von Edelleuten angehörten
vor , dast einem Kadetten wegen einer Cigarette tausend Streiche mit
Birkenruten verabreicht wurden — das blutige Opfer wurde dann

nach der Exekutiop bewußtlos ins Hospital getragen . Liest sich ein
Soldat gar ein schwereres Dienstvergehen zu Schulden kommen oder

unternahm er einen Desertionsversuch , so wurde er mit raffinierter
Bestialität io lange durch die Spiestruten getrieben , bis der Tod ihn
seinen viehischen Peinigern entzog .

Zuweilen kam es vor , dast man besonders befähigten Leibeigenen
eine ausgezeichnete Bildung zu teil werden ließ , oft genug aber nur

deshalb , um die über das geistige Niveau der Leibeigenen weit

Hinausgehobenen um so grausamer demütigen zu können .
So liest Krapotkins Vater einen hochtalentierten Leibeigenen , der sich
auf der Moskauer Ackerbauschule die goldene Medaille erworben
hatte , unter die Soldaten stecken , weil er sich gegen die fortgesetzten
Demütigungen von Krapotkins Schwiegermutter schliehlich aufgelehnt
hatte .

AIS später , nach Aushebung der Leibeigenschast , Krapotkin seinem
Vater einmal seine Härte gegen die Leibeigenen vorbiclt , antwortete
dieser : „ Was ich that , ist nicht der Rede wert . Nimm nur den
S . . . . .. er sieht so sanftniütig aus und hat ein so leises Stimmchcn ,
aber gegen seine Leibeiguen ' war er wirklich furchtbar . Wie oft
haben sie ihn ermorden wollen . Ich habe mich wenigstens nie an
meinen Mägden vergriffen , aber der alte Teufel T . . . hats so arg
getrieben , dast die Bauernwciber ihn auf eine schreckliche Weise strafen
wollten . . . "

Krapotkins Eintritt in das P a g e n c o r p S , die vornehmste
Kadettcnanstalt , erfolgte auf Wunsch dcs Vaters , ohne dast Krapotkin
irgend tvelche Neigung zur militärischen Laufbahn gehabt hätte .
Immerhin genoß er im Pagencorps eine relativ treffliche wissen -
scbaftliche Ausbildung , da gerade damals , 1857 , nach dem
185S erfolgten Tode Nicolaus I. und dem Nachlassen seines
schrecklichen Despotismus , ein allgemeines Aufatmen durch das Land
ging . Alexander III . trug sich in der ersten . Periode seiner Re
gierung bekanntlich mit Reformplänen — kurz ,

'
der Umschwung der

Verhältnisse machte sich auch dem Pagencorps dergestalt bemerkbar ,
dast man verdiente Univcrsitätsprofessoren und ausgezeichnete
Pädagogen als Lehrkräfte heranzog . Nach Absolvierung dcs Pagen
corps liest sich der nengebackene ' Offizier nach einem sibirischen
Kosakenregiment versetzen , in der Meinung , dort seinen Drang nach
socialer Rcformarbcit am ehesten befriedigen zu können . Krapotkin
stürzte sich denn auch anfangs mit Feuereifer unter der Anleitung
und Ilnterstütznng liberaler Vorgesetzter in diese Thätigkcit , hatte sich
doch gerade damals das Petersburger Ministcrinm an die Provinzial
bchördcn mit der Aufforderung gewendet , Reformpläne zur völligen
Reorganisation der Provinzialverwaltung , der Polizei , der Gerichte
der Gefängnisse , des VcrbannungSwescnS , der städtischen Selbst -
Verwaltung usw . auszuarbeiten . Inzwischen hatte sich freilich mit
der Bauernbefreiung — die den Bauern auferlegten Ab
lösungsverpflichtungen legten den Grund zu dem Ruin
des nciigeschaffcncn freien russischen Bauernstandes — der
Reformcifcr der liberalen Acra Alexanders II . erschöpft , und
nach der grausamen Niederwerfung der polnischen Erhebung 1863
erreichte die trübe Woge der Reaktion auch Sibirien und warf dort
die so gewissenhaft entworfenen Reorganisationsprojekte gleich Kartei »
Häusern auseinander . Nach fünfjährigem Aufenthalt in Sibirien kehrte
Krapotkin , nachdem er ausgedehnte Reisen und wichtige geographische
Entdeckungen gemacht hatte , nach Rußland zurück .

Studien über den physikalischen Aufbau Asiens nahmen nunmehr
jahrelang seine volle Thätigkcit in Anspruch . Seine kartographischen
Arbeiten lenkten die Aufmerksamkeit der Geographischen Gesellschaft
auf ihn , so dast ihm die Stelle deS Sekretärs der Gesellschaft an
geboten wurde . Einen Augenblick schwankte Krapotkin , ob er die
Gelegenheit , sich völlig der Wissenschast widmen zu können , ergreifen
sollte . Sein sociales Empfinden trug jedoch den Sieg davon . „ Aber
welches Anrecht hatte ich auf diese höheren Freuden swissenschaftlicher
Erkenntnis ) , wenn ich um nnch herum nur Elend sah und den
Kampf um ein schimmeliges Stück Brot , wenn alles , tvas ich aus -
gab , um in jener erhabenen geistigen Welt weilen zu können
notwcndigertveise denen vom Mund genommen werden mußte , die
den Weizen bauten und kein Brot für ihre Kinder hatte » ? . .
Das Wiffen ist eine gewaltige Macht . Der Mensch muß sich Kennt -
»isse erwerben . Aber wir besitze » schon viele Kenntnisse . Wie wäre
es , wenn diese Kenntnisse — und nur diese — ein Eigentum aller
würden ? Würde nicht die Wissenschaft selbst sich dann sprungweise
entivickeln und die Menschheit in den Stand setzen , in Produktion ,
Erfindung und socialen Schöpfungen in einem Tempo Fortschritte
zu machen , für das uns jetzt eigentlich jedes Maß fehlt ? . . . Und
ich sandte an die Geographische Gesellschaft eine ablehnende
Antwort . -

Die politische Thätigkcit , der Krapotkin sich nunmehr hingab ,
beschränkte sich freilich auf heimliche Propaganda in engeren und
engsten Cirkeln . Die liberalen Ideen tvnren geächtet , und alle die ,
die nicht Existenz und Freiheit auss Spiel zu setzen den Mut hatten ,
vermieden ängstlich jede politische Diskusston . General Schuwalotv ,
der Leiter der Staatspolizei , und General Trepow , der Chef der

Petersburger Polizei , Ivaren die eigentlichen Beherrscher Rußlands ,
und Alexander II . , den sie durch Furcht vor Nachstellungen
und Komplotten beherrschten , nnr ihre Exekutive . Ein
ungeheurer Spitzelapparat überzog Rustland . Nichtsdestoweniger
nahmen die Besten der russischen Jugend beiderlei Geschlechts de »
Kampf gegen die Reaktion auf . Auf anderthalb Jahrzehnte ent -
ivickelte der Nihilismus seine politische und sociale Minierarbeit .

Dieser Nihilismus dachte allerdings im Anfang nicht im ent -
fcrntesten an die Propaganda der That , an Gewaltakte . Er stellte
auch keine klare politische Strömung dar . sondern eine Art ethischer
Reaktion gegen die sociale Korruption , die die neue Reaktion überall
gezüchtet hatte . Der Nihilismus bekämpfte ebenso sehr die „ kon -
ventionellen Lügen - im allgemeinen , wie den politischen Despotismus .
Auch von socialistischen Elementen war der Nihilismus stark durch -
tränkt , wie denn innerhalb der einzelnen Cirkel der Kommunismus
oftmals prakticiert wurde . Der T e r r o r i S in u s lag dem Nihi -
lismus anfangs völlig fern . Erst als die P o Ii z e i b r u ta l i -
täten gegen gefangene Nihilisten alles zu übersteigen begannen ,
als man die Gefangenen nicht nur durch qualvolle jahrelange
Einzelhaft in den Kaseniatten der Peter PanlS - Festung in Tod und
Wahnsinn trieb , sondern als man die Gefangenen Mist -
Handlungen und der Tortur auszusetzen begann , da
ging den Revolutionären endlich die so bewundernswürdig
lange bewahrte Geduld aus und man versuchte , der Schreckens -
Herrschaft die Schreckensherrschaft entgegenzusetzen . Damals , als
Krapotkin sich an der nihilistischen Propaganda beteiligte , diente die -
selbe lediglich Anftlänuigszwecken . Ja , Krapotkin erzählt , daß der
Tschaykowski - KreiS in Petersburg einen jungen Menschen aus den
südlichen Provinzen , der mit der festen Absicht gekommen sei ,
Alexander II . zu töten , förmlich gewaltsam an der Ausführung seiner
Absicht gehindert habe . Erst als der Leidensbecher zum
Ueberfliesten voll tvar , vergalt man Auge um

Auge . Zahn umZahn . . . .
Nichtsdestotveniger ereilte von dem Nihilistenkreis , dem Krapotlin

sich aiigesfflloffeii hatte , einen nach dem andern das Schicksal der Ver -

Haftung , bis Krapotkin schließlich selbst an die Reihe kam . mit den

feuchten , düsteren Zellen der Peter Pauls - Festung Bekanntschaft zu
machen . Und während er beobachten konnte , wie sich allmählich der

Geist eines unter ihm eingekerkerten Schicksalsgenossen umnachtete ,

untergrub die jahrelange Kerkerhaft allmählich auch seine eigne , in
Sibirien gestählte physische Konstitution . Wahrscheinlich wäre er , wie
o viele andre Politische , ein namenloses Opfer der Despotie geworden ,

lväre es nicht den ungeheuren Anstrengungen der Angehörigen gelungen ,
ihm ärztliche Behandlung in einem Militärhospital zu ertvirken .
Bon hier aus gelang Krapotkin nach wiedererlangter Gesundheit ein

verwegener Fluchtversuch , und von da ab datiert Krapotkins Leben

im Exil . . . � ,
Mußten wir auch dem Teil der Memoiren , der von Krapotlnw

Schicksalen im Exil handelt , jedes höhere politische Interesse ab -

sprechen , so entschädigt doch der umfangreichere , der Schilderung der

persönlichen Entwicklung und der russischen Zustände gewidmete Teil

der Lebenserinnerungen reichlich für die Mängel des flüchtiger
koncipierten zweiten Teils . Die so fchlichten und doch mit der Feder
des Künstlers wiedergegebenen Eindrücke des Seelenlebens vermitteln

die Bekanntschaft mit einer überaus sympathischen , selbstlosen

Persönlichkeit , während die Charakteristiken der verschiedenen Zaren .
des Hof - und GcsellschaftSlebens kulturhistorischen Wert beanspruchen

dürften . L.

\ , i

Dit UnWe in der chemschen Wnslrie im Zahre 1899.

In der zweiten Beilage deS „ Vorwärts " vom 6. Juli sind wir

der Behauptung der Unternehmerverbände in der chemischen Industrie

entgegengetreten , „dast die Forderungen der Getverbc - Juspektoren
auf dem Gebiete der Gewerbehygiene und der Unfallverhütun i
oftmals über den Rahmen des Erforderlichen hinausgehen . "
Wir haben dargethan . daß im Gegenteil trotz der bisherigen Thätigkeit
der Gewerbe - Aufsichtsbeamten die Zahl der Unfälle auch in

diesen Betrieben von Jahr zu Jahr weit mehr , als die Zahl
der Arbeiter zugenommen hat , dast also statt einer Ein -

schränkung eine Erweiterung der Gctverbe - Aufsicht auch an

diesen Betrieben höchst notwendig ist . Die inzwischen von der

BernfSgenossenschaft der chemischen Industrie veröffentlichten Zahlen
über die im Jahre 1899 unter den bei ihr Versicherten vorgekommenen

Unfälle bieten kein andres Bild . Während die Zahl der versicherten
Arbeiter von 1893 bis 1899 von 136 704 auf 144 523 , also um

5,7 Proz . stieg , ist in derselben Zeit die Zahl der angemeldeten
Unfälle von ' 7125 auf 7783 . also um D,S Proz . , die

Zahl der entschädigungspflichtigen Unfälle von 947 auf 1118 , also um
18 Proz . und die Zahl der tödlichen Unfälle von 75 auf 83 , also

um 10,8 Proz . gestiegen .
Als Hauptgrund für diese fortgesetzte Steigerung der Unfälle

wird in dem Bericht der Beauftragten dieser Berufsgenossenschaft
der Leichtsinn , die Unvorsichtigkeit , Ungeschicklichkeit und Dumm -

hcit der eingestellten Arbeiter angegeben , die namentlich
dort besonders groß gewesen sei . wo infolge von Arbeiterinangel
polnische und ' italienische Arbeiter eingestellt worden seien . Auch
haben sich viele dieser polnischen und italienischen Arbeiter mit den
Arbeiten in den chemischen Fabriken „nicht befreunden " können ,
dieselben bald wieder verlassen , und der Umstand , daß infolge «
dessen das Arbeiterpcrsonal häufig wechselte , habe natür -

lich die Zahl der Unfälle noch gesteigert . Nun mögen
ja von den eingestellten italienischen und polnischen Arbeitern inld

auch von manchen deutschen , die von der Eigenart » dieser Arbeiten

bisher keine Ahnung hatten , oft Versehen gegen die gegebenen , aber

nicht immer verstandenen Anweisungen gemacht worden sein ;
aber das beivcist doch nur , dast man überhaupt in

diesen Betrieben , ebenso wie in Bergwerken und auf
Bauten , mit der Einstellung fremdsprachiger Arbeiter sehr
zurückhaltend sein soll . Hätte man aber die deutschen Arbeiter nur

einigermaßen dem in der chemischen Industrie erzielten hohen Gewinn

entsprechend bezahlt , so hätten die Unternehmer gewist auch genügend
dazu geeignete deutsche Arbeiter bekommen . Aber nach den eignen
Angaben der Berufsgenosienschaft betrug der Jahresverdienst eines

Versicherten , einschließlich aller Meister , Vorarbeiter zc. bis 2000 M.

JahrcSgehalt . 965 M. Bei den meisten Unqualifizierten aber

betrug der Tagelohu noch nicht 2,60 M. Da zogen es allerdings
viele vor , sin andren tveniger gesundheitsschädlichen Betrieben Arbeit

zu pchmeii . wenn sie ihnen nur den gleichen Verdienst boten .
Aber alle Schuld an den vorgekommenen Unfällen können die

Beauftragten den Arbeitern doch ivohl nicht aufbürden . Dann aller -
dings seien auch einige Fälle festgestellt , bei denen sich der Betriebs -
unternchmer mitschuldig gemacht hatte , indem er an den Maschinen
keine AuSriickvorrichtuug angebracht hatte , ferner „dast sie bei 7>er

Revision vorgefundene Mangel oder Anstände nicht beseitigt
hatten , dast sie auch auf mehrfache Erinnerungen nicht
reagierte », und ihre Versetzung in eine höhere Gefahrenklasse
beantragt werden mußte . " Hätten sie die zur Verhütung von Un -
fällen erlassene Vorschriften befolgt , die für gefahrbringende Teile
tvie Kurbelzapfen , Krcnzköpfe , Excenter , Hauptlager , Gleit -
backen und Stopfbüchsen , selbst t h ä t i g e Schmiervorrichtungeu vor -
schreiben , so hätten beim Schmieren derselben gar keine Unfälle
vorkommen können . Es kamen aber 1899 an Transmissionen allein
98 Unfälle zur Anzeige , gegen 78 im Jahre 1398 , von denen
1899 30 entschädigungspflichtig ivaren und 5 tödlich verliefen ,
während 1898 nnr 21 entschädigungspflichtig waren und
4 tödtlich verliefen . Diese Verletzungen sind eben alle Beweise daftir ,
dast die selbstthätigcn Schmicrvorrichtungcn nicht den Vorschriften
entsprachen oder nicht in Ordnung gehalten wurden . Von den an
Dampfkesseln , Dampfleitungen und Dampf - Kochapparatcn vor -

gctommenen Unfällen niust man dasselbe sagen , von denen die an -
gekeldcten von 1398 bis 1899 von 19 auf 60 , die entschädigungs -
Pflichtigen von 1 auf 6 stiegen , von denen auch einer tödtlich war .

Was speciell die Sektion Berlin betrifft , so kamen in dieser
durch Verletzungen an Maschinen 1893 116 , 1899 135 angemeldete
llufälle vor . Die Unfälle durch anderweitige Verletzungen stiegen
in derselben Zeit von 869 auf 995 . Von diesen wurden durch
ätzende Stoffe Säuren , Laugen u. dcrgl . 1898 93 und 1399 110 ver «

anlaßt , durch Auf - und Abladen , Heben und Tragen von Lasten
1893 102 , 1899 132 , durch Gefäße unter Druck sMineralwaffcx -
slaschen zc. ) 1893 25, ' 1899 31 . — Die Beauftragten klagen
speciell . dast diese Unternehmer sich zu wenig um ihre
Betriebe kümmern , daß sie den Arbeitern gar keine Ver -

Haltungsmastregeln geben und nicht energisch genug aiif

Benutzung der Schutzvorrichtungen , wie Schutzbrillen und

Manchetten bestehen , ja diese oft nicht einmal anschaffen .
Das mag ja richtig sein und die Zahl der Unfälle
ist allerdings auch in diesen Betrieben im letzten Jahr wieder

gestiegen . Aber sie werden in dieser Beziehung immer noch sehr
übertroffen von den die Mehrzahl der Arbeiter beschäftigenden Groß -
industriell , wie nachstehende Zusammenstellung zeigt .

1898 1899 angemeldete °"�pflMg' �
1898 1899 1898 1899

Chemische Groß -
industrie . . . . 19 966 21 117 8. 04 8,51 0,81 0,87

Fabrik . chemischer
Präparate . . . 17 006 18 563 6,46 6,74 0,56 0,71

Aiiilinfabrikeittf . 17 405 18 393 6,00 6,79 0,75 0,77
Düngemittel -

Fabriken . . . . 8 291 8 576 5,41 6,39 1,04 1,11
Seifenfabriken . 6 975 7 450 4,34 4,94 0,61 0,79
Firnis - u. Kitt -

Fabriken . . . . 8 333 8 632 4,28 4,4g 0. 61 0,74
Alle Betriebe . . 136 704 144 526 5,21 6,38 0,69 0,77
Mineralwasser -

Fabriken _ _ _ _4 999 5 381 3,62 4,05 0,96 1,11

AuS diesen Stichproben aus den erwähnten Berichten ersi - ht
man , dast von einer genügenden Sorgfalt in Bezug auf Verhütung
von Unfällen auch in den Betrieben der chemischen Industrie noch
keine Rede sein kann , dast vielmehr auch

'
hier eine Anteilnahme

qualifizierter Arbeiter bei Ueberwachung der Betriebe dringend not -

wendig und zu erstreben ist .



ZMkevetvtMes .
Kriminalität ttitb Altruismus . Studien über abnorine E» t -

Wicklung und normale Eestaltung des Lebens und Wirkens der
Gesellschaft von Dr . med . Eduard Reicl ». Erster Band : Die
Entwicklung des Verbrechertums und das System der Verhütung .

Zlveiter Band : Die Entwicklung der natioualvkonounschen Idee
und des Systems der Gegenseitigkeit . Verlag von F. W. Becker .
Arnsberg . 1900 . <914 S. >

Gleichgültigkeit gegen die ffragen der Kriminalität ist eine Er -
scheiinmg unsres Zeitalters , der sich auch demokratische und socialistische
Schriftsteller nicht entziehen können .

Frei und groh genug , sich gegen das Unrecht zu erheben , das
im Rame » der Gerechtigkeit verübt wird ? demokratisch und revo »
lutivnär genug , um die juristische Theorie und Praxis dcS Klassen -
staats als von Grund aus , von Natur zur Gerechtigkeit unfähig zu
erkennen ; selber zum Kampf herausgefordert durch so viele Fälle
von Klassenjustiz , welche die Gerechtigkeit znr Magd von Parteien
erniedrigt , — kann dennoch auch die socialistische und demokratische
Litteratur und Bewegung nicht jenes empfindliche , rasche , leiden -
schaftliche Jntcresie aufweise « , mit dem Zeichen politischer Hoch «
konjunktnr selbst die theoretischen Fragen des Strafrechts und die
formalen Bürgschaften der Rechtsprechung behandeln . Der Hohn und
der Abscheu , mit welchem die Roheit der Dramatiker der Barbarel
zurückgewiesen werde » , können sich an Leidenschaft nicht mit diesem
Fanatismus messen . Wenn sie ihm dennoch überlegen sind , so ist
das ihrem Zusammenhange mit den schönsten Ucberlieferungen zu
danken , die mir von weniger wissenden , politisch weniger freien ,
aber durch eine gewisse Leidenschaftlichkeit der vorwärts drängenden
Kräfte ausgezeichneten Zeitalter » übernommen haben .

Wie im vorigen Jahrhundert die Litteratur , so verweist
eben jetzt die Wissenschaft die Gesellschaft auf die Anklage -
bnnk . Diese Wissenschaft mag in einem halben Menschenalter eme
neue Erschütterung des gewohnheitsmäßigen Vertrauens » gegen die
scheinbar wohlmeinendc Willkür der richterlichen Aemter " vorbereite »,
mag die durch Wulff und Thomasiils eingeleitete , durch die kriminal -
politischen Litteraten des 18. Jahrhunderts fortgesetzte Befreiung
vom Ueberlieferten einen kräftigen Schritt weiter führe » ; denn sie
ist von demselben Geiste beseelt , von demselben Grundgedanken be -
stimmt , welche der deniokratisch - socialen Bewegung das Gepräge geben .

Diese muffen ihrer Natur nach die Strafrechtswissenschaft in eine

Untersuchung der ökonomischen Struktur der Gesellschaft und die

Kriminalpolitik in eine Socialpolitik umwandeln und was nach
dieser socialpathologischen Behandlung für ihre Untersuchungen noch
übrig bleibt zum größten Teil als individualpathologische Erscheinung
dem Mediziner abtreten .

Aber es ist etwas andres , wenn derartige Gedanken in den Hör «
fäle » ihren neuen Schritt in die Praxis des Lebens , ihren neuen
Anstoß zum Fortschritt erst vorbereiten . alZ ivenn sie von den
Litteraten deS Zeitalters , wie einst von Voltaire , bevorzugt werden .

Von diesem Gedankengange aus nahm ich ' mit dem höchsten
Juteresse das Werk von Dr . Reich in die Hand . Nachdem ich es
geleen , muß ich ober mit lebhaftem Bedauern bekennen , daß dies

Werk eines Mannes , den man im nicht üblen Sinne einen Sonder -
li »g nennen muh , den schönen Zwecken , denen es dienen will , nicht
viels nützen wird .

Dr . Reich ist einer jener heute nicht seltenen Männer , die

ihren Weg abseits gehen , vielartige Liebhabereien in ein System
zu bringen suchen und dabei zu einer einheitlichen , fruchtbaren
Auffassung der Geschichte und zu einer rüstige » Eingliederung in
oas öffentliche Leben nicht kommen können , ohne doch zu jenen
bahnbrechenden Starken zu gehören , die am mächtigsten allein sind .
Die Thatsache , daß alles Wissen des Zeitalters uns Rätsel und

Heimlichkeiten übrig läßt , verleitet sie diese Räthsel auf eine Weise
mit dem Erforschten zu mischen , daß� eine neue Art von mystischem
Nebel entsteht , deren höchst apodiktische Sprache und innere Konfusion
zu schmerzlich - hnmoristischen Betrachtungen über den Menschengeist
und seine Schranken anregen .

Ich fürchte , wenn ich den Lesern verrate , daß der zweite Band
von Dr . Reichs Buch mit den Worten beginnt :

Gott schuf die magische und die physische Weltsnbstanz ,
individualisierte die magische und pflanzte den so geformten
Persönlichkeiten oder Seelen den Trieb der Vervollkommnung ein ;

Ivenn ich weiter mitteile , daß Dr . Reich mit andren Sonderbar «
kciten auch die Seelenriecherei verbindet und zu jenen spiritistische »
Aerzten gehört , die KrankMte » durch sensitive Wahr¬
nehmung diagnostizieren — so wird jede Teilnahme an den

zwei Bände » und jedes weitere Interesse auch an meiner Anzeige
davon erloschen sein . Und die Gleichgültigkeit wird zunehmen , wenn
ich weiter mitteile , daß Dr . Reich - in ganz apartes politisches

System vertritt und SocialismnS und Kommunismus heftig anklagt .
anstatt den großen und freien Kräften dieser Bewegung auch seine

Bestrebungen anzuvertrauen und ans Herz zu legen . Weil die

wissenschaftliche Grundlage dcZ Kommunismus - ine naturalistische

ist , entrüstet sich Dr . Reich gegen den » Schlamm des Materialismus "
und ist er blind genug , die socialistische Bewegung leidenschaftlich
als einen Hemmschuh der Entwicklung zu denunzieren . Aber im

nächsten Augenblick erhebt er sich zu weit heftigeren Anllagcn gegen
die kapitalistische Gesellschaft und „ Ordnung " , für deren Oekononüe

er den absonderlichen Ausdruck » Tantum - Ouantum " , als die Formel
des Egoismus und dcS Profits , erfunden hat . Er will den

SocialiSmus aber mir Spiritismus , Pflanzenkost und dergleichen .
Es wirkt wie eine Tragödie , wenn man in diesem Sonderling

andrerseits einen hochgearteten , von dem kräfltgste » Wolle » geleiteten
freien Geist erkennt , der mit der höchsten Leidenschaft die

herrschende überlieferte Thorheit geißelt , die widerliche Strasinyslik
des Theologen Alexander von Oettingen , der so lang und breit die

. Kolleltivichuld der Gesellschaft " und ihre » Mordgestiinung ' uroral »

statistisch nachweist , um z » der Folgerung überzuleiten , daß diese

Kollektivschuld an dem einzelnen Mörder durch blutige Exekution

gesühin werden soll , — diese widerwärtige Lehre brandmarkt Doktor

Reich nnt ebenso kräftigen Ausdrücken der Verachtung , wie er den

Widersinn der Ordnung von heute mit hellen und schlagenden Sätzen

zu geißeln weiß .
Ein rüstiges Gefühl spricht aus dem Buche , jene kräftige Bc -

wegung . die unsre Generation für diese Fragen sonst nicht bereit

hält . Statistische Untersuchungen interessieren Dr . Reich wenig , um

so mehr die Litteratur , die sich nnt der Kriminalität beschäftigt Es

giebt keine andre nur entfernt so reiche Sammlung charakteristischer
Aenßerungen und Meinungen , ans Hunderten von namhaften
Schriften gesamnielt , wie die von Dr . Reich mitgeteilten
und kritisierten . So mag dies Buch , wenn es einer nnmittelbaren

Wirlsamkeit durch seine einspännerische Sonderbarkeit selbst Hiuder -
nisse bereitet hat , als anregendes Arsenal mittelbare Dienste leisten
und nicht umsonst geschrieben sein , was dem offenbar hock, st

achtniigsiverten Verfasser ebenso zu wünschen wäre , wie der Mensch -
heit , die in der Behandlung nnd Züchtung des Verbrechens sich
selber so unbarmherzig zerfleischt . llmüus .

Sur den Inhal » der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Pnbliknu » gegenüber keinerlei

Bcrautwortung .

Mhrsttev .
Sonntag , den 23. Sept .

Kreie Volksbühne . Lessing -
Theater . 4. Abteilung ( braune
Karten ) . Die Macht derFinsternis .
Ansang 2- / « Uhr .

C a r l W e i fj - T h e a t e r. 1. Ab¬
teilung ( rote Karten ) . Uebcr
unsre Kraft . <1. Teil . ) Anfang
LV. Uhr .

�

Opernhaus . Rheingold . Anfang
Jll2 Uhr
Montag : Walküre .

« chaufPielhauS . Dis Welt , in der
man sich langweilt . Aiifalig
7- / - Uhr .

Montag : JohanniSiiacht . J love
you . Bei Buchholzens .

Neues Opern - Theater lKroll ) .
Die Fledermaus . Anfang 7>/,Uhr .

Montag : Der Mikado .
Deutsches . Faust . Anfang V/2 Uhr .

Nachm . 21/, Uhr : Der Biberpelz .
Montag : Cyrnno von Bcrgerac .

Berliner . Die lieben Kinder . An-
fang ?>/ , Uhr .

Nachm . 2Vj Uhr : Prinz Friedrich
von Homburg .

Montag : Ueber unsre Kraft .
Lefsing . Lb. Giooonda . Anfang

7V, Uhr .
Montag : Dieselbe� Borstellimg .

Residenz . Die Dame von Maxim .
Anfang 7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Die Dame von Maxim .

Neues . Revanche . Der weiße Hirsch .
Anfang ?>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Nackte Kunst .
Montag : Revanche . Der weiße

Hirsch .
KLestcn . Der Bettelstnbent . Anfang

70 , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Zar und Zimmer -

mann .
Montag ; Undtne .

Schiller . Die goldne Eva . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Faust . (1. Teil . )
Montag : Die goldne Eva .

Secessionsbühue . An des Reiches
Pforten . Anfang 7' / , Uhr .

Montag : Komödie der Liebe .
Central . Der griechische Sklave .

Anfang 7' / , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Bettelstudent .
Montag : Der griechische Sklave .

Thalia . DerLiebcsjchlüssel . Anfang
?' / - Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Donna Diana . Anfang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Maddlene . Der

Damenkrieg .
Montag : Donna Diana .

Friedrich Wilhetiiistädtischi ! ».
De » Tilgendriiig . Anfang 7»/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Dir Fledermaus .
Montag : Der Tugcndring .

Carl Weist . Müller und Schulze
auf der Pariser Weltausstellung .
Anfmig 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Vellc - Sllliaiice . Ein toller Einfall .

Anfang 7V, Uhr .
Montag ; Dieselbe Borstellung .

Mrtropol . SvecialitStenvorstellung .
Der Mandarin von Tsing - ling -
ting . Anfang 71/, Uhr .

Montag : Dieselbe Borstelllmg .
Apollo . Specialttäten - Borstellung .

Venus auf Erden . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Specialitaten - Vorslellimg .

Piiffschirntchen . Ans. 7»/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Vdrstellnng .

Reichshalle » . Stetttner Sänger .
Anfang 7 Uhr .

Passage - Panoptikum . Speciali -
täten - Bvrflellnng .

Urania . Juvniideustr . 57 62 .
Täglich abends von b —10 Uhr :
Sternwarte .

Tmibenstr . 48/4 » . Abends 3 Uhr
( im Tbeaterfaal ) ! Eine Wände -
rrnig durch die Pariser Welt -
ausstellmlg .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

grijiMKiitfr
( Wallner - Thraierl .

Sonntag , nachmittags 3Uhr :
Faust .

1. Teil , erster Abend .
Sonntag , abends 8 Uhr :

vi « xolckae Eva .
Lustspiel in 3 Akten von Franz
v. Schünthan und Franz Koppcl - Cllfeld .

Montag , abends 8 Uhr :

_ vi « ifoldne Eva .

mrew

K O

Erntvnl T iKnter
Heute u. täglich Aus. ?>/ , Uhr :

vor xi ' iQeiiisoii « Slklav « .
( A Greek Slave . )

Ausstattungö - Operette in 3 Akten
von Didney Joneö .

Morgen und folgende Tage : Der
griechische Sklave .

Sonntag »achiiiittags 3 Uhr zu
halben Preisen : Der Bettelsuideut
von C. Millöcker .

Da « kvnstr > . <18/40 .
Im Theater

abends 8 Uhr :

Eine Wandemng dnrcli die

Pariser Weltansstellnng ,
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Invalldenstr . 57/62 .

Tag!. Sternwarte .
Waclinilttag « 5 —10 Uhr.

Wo amiisiept man sieh grossartig ?
Hasenheide 21 und Jahnstr . 8 in 8clincjB ; els1liur # ; s
EcstsUlcn , Jiifi . : Max Schindler . — Telephon : Amt IV
Sir . 1132. — S@gr " Heute : « rosser Ball , ' VU

als SpccidHtdti Ngarreil-Aegtit, verbunden mit

Schlange », u. gondon - Negen u. diversen lleheiraschungen .
Täglich : Specialitäteu - Vorstelluiig . Entree frei .

Empfehle den geehrten Getoerklchaftcn , Vereinen , Fabriken zc.
. »eine Säle , 300 und 12li0 Personen sasiend ( mit Bühne »
w Vcrsamminngen und Fcstlichksiteii jeder Art . so 142- 3*

Haseuheide t * 1 E 1 •
H�enheibe

108 - 114 . 108 - 114 .

Tita II a - TIi ea ter
Urcsdcncvstrassc 72 73 .

Heute und folgende Tage :

Der Kiebesschlnssel .
Anfang präeise ly , Uhr .

CarlWelsw - Theater
Gr . Fraukfurterstr . 132 .

Novität . Riesen - Erfolg .
Müller und Schulze

auf der Pariser Weltausstellung .
AusstatNingsposie mit Gesang in fünf

Bildern von Karl Weiß u. I . Dill .
Musik von A. Wicher .

MM - Anfang 8 Uhr . " 911
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellimg .

» CASTANS «

IPANOPTICÜMI
Friedriohstr , 165.

Neu ! IHe sclittne Neu !
8chlaiisen - riannoti ' O
« « ndlgcrin� ' CUSiflll 6

mit ihren 14 Kiesen - , Pythow - 1
und Aesculap - Schlan - jen !!

Sensationell , in Berun in
solcherVoUondnng noch nie
gesehene Reptiliendressur !

Die russische Konrertkapelle .
Der deutsche Seesoldat und die {

Boxer .
1 Feldmarschall Graf Waldersee : c.

Täglich : " VlS

Konzert u . Speeialitäten - Vorstellnug .
Jede » Sonntag und Toiiucrstag :

Im Bai champstre : Carotsscr Fcstball . Anfang 4 Uhr.
_ _ Jede » Mittwoch :
' ul� Grosses Kinderfest mit Gr ntls vcrlosang . 1

Jeden Donnerstag : 6,l - « s « es Fencrsvcrlt .
Kaffeckiiche . Karussells . Marionettentheater Ze. täglich geöffnet .

AlleS Nähere durch die Tageöaiifchläge an den Säulen . f4848L »
A. Fröhlich . B »

Cirkus Renz - Konzert - Tunnel

Palast - Theater
früher Feen - Palast , Burgstr . 22,

Lebte Woche :
Das Riesen - Septemher » Programm !

8V1 Uhr :
Neu ! PnffHchnutchen ! Neu !
Große Posie mit Gesang v. E. Braune .
Puff , Klewpnernistr . : Dir . R. Winkler .
Duo Hlei ' cedas . Excentric - . Tanz -
unb Gesangsdiieltisten . Unvergleich¬
lich ! The Iternhards . gym¬
nastischer Kraftakt ersten Ranges .
Vhe Gareys . großartige Panto -
mimentruppe : Eine Landpartie mit

Hiiiderniffen .
Wochentags ?>/ , m «
Sonntags 7 UlJU

Entree 50 Pfennig : .

Passage-Panopfl«
Nur noch knrze Zelt !

Marokkaner
(11 Mädchen , 8 Männer , SKInder ) ,

Vorstellung

s tu n <1 lieh .
Von 7 bis lO' /j Uhr :

Theätre variete ,

Karlslrasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige
Sonntags 5 Uhr . SpSLlktlltÄdsn .

Jede » Toniiavcnb nach der Vorstellung : Tanz ohne Nachzahlung .

Direktion :
J . II . Hütt .

letropol -Theater.
Täglich um 9 Uhr .

Der größte Operettenerfolg d. Saison :
Ednacd Stclnbcrjjer als Gast .

Der Mandarin

von Tsing - ling - ting ,
sowie daS vollständig neue September -

Specialitäteii - Prograim ».
Dianen & Desroche .

Charmevoy Rndinoff .
Auf . ' /z8 Uhr . Nauchen überall gestattet .

AnoIIo-Theatei ' .
Um 9Vj Uhr ;

Venus auf Erden .
Lutte Median . Splnk und Spink .

Adele Mocaw .
Hr. Vandy . Fanny Morton .

Erna ' Bertholdl .
Robert Steldl . Three Amaranth .

The three Avolos .
Oer KosnioKraph etc . ctc .

Kasseneröfinung 6 Uhr .
Anfang der Vorstellung 7l/a Uhr .

Secessions - Bübne.
Aleranderstr . 40.

Sonntag , den 23. September :

An des Reicbes Pforten.
Montag : Komödie der Liebe .

Wallis iso uci
Kottbnserstrasse .

Jeden Sonntag ,
Montag nnd Donnerstag :

Hoflhiannis
Nordd . Sfingrer ,

Fansts Kachlass .
Ansang Sonntags 7 Uhr .

Entree 50 Ps.
Anfang Wochentags 8 Uhr .

Entree 30 Pf .
Nach jeder Soiree :

Tanzkränzchen .
Montag und Donnerstag : Tanz frei .
Alle andern Tage sind die Säle für
Hochzeiten , Festlichkeilen 11. Berfainm -
iungen , ebenso f. BeretiiS - Borstcllungen
und Matineen ( Hoffuianns Nordd .
Sänger ) bestens empsohlcn .

Victsria - Brauerei .
EUtaowstr . 444/442 .

Im Garten ° d- r Saal
Täglich : „

NMeutslhe�
Säilger

( Führiiiann .
Horst , Walde . )
Anfang : Sonn -
tag » 7, Wochen -

tags 8 Uhr .
Entree 50 Pf . Borverkaus 40 Pf .

Familien - Billets 3 Stück 1 M.
Bons nur in der Woche gültig .

Sonntags und Donnerstags�' Tanzkrlinzchen .

Urania
Wränge Utrnsse 40/44 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball «
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäule ».

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Bersaumilungen .

4S74L *j C. F . Walter .

" „ Heues Klubiiaus "

U Aoamnimtenste . Hl
Jeden Sonntag : « r . Ball .

Empfehle meine großen und kleinen
Fefiiäle ( 150 —800 Personen sassend )
zu Verfammlungen und Festlich -
ketten , » ade noch einige Sonn¬
abende und Sonntage frei .
S08ÖL » H. Eh ort .

„ Sanssouci "

Schmargendorf .
Sü�tagGr. Frei - Konzerl

und ifgJT " Ball . ' DdQI
Kaffeeküche , 2 Kegelbahnen , große
Spielplätze . Ausschank von Pols -
damer «tangenbier , Weiß - und
Banrisch - Bler . » . Ehert .

KNllPBBB-TBBtBSlö, ün�a ! �
am Andrcasplatz .

Einpfehle den geehrten Bereinen und Gewerkschaften meine Säle , 100 bis
1500 Personen fasicnd , zu Festlichkeiten jeder Art und öffentlichen wie Vereins -
versaininluiigen , besonders uleinen Keinen elegant dekorierten Saal zu,
Hochzeiten . _ [ 53098 *] _

Carl Stecbert , Amt VII . 5323 .

Max Kliems Festsäle ,
Hasenheide 13 —15 .

Meine Festsäle , 1200, 1010 und 560 Personen sassend , sind noch an
einigen Sounabenden hu Oktober , November nnd Dezember zu vergeben .
Auch sind die alten F e st r ä u m e zum Totensonntag und 3. WeihnachtS -
Feiertag noch frei . _ _ _

Max Kllem .

Volksgarten
ftüherWeimanns Voltsgarte « , Badftr . 56

Auskunft über Vermietung zu Vereinsfestlichkeiten jetzt .
51398 * _ _ Verwalter Weysei , Pankstraste 25 U.

Berliner Ressource ,
Kommandantenstrasse Ho. 57.

Hochelegante kleine und grosic Säle für 50, 100, 500 u. 1000 Personen
fassend , zu Versauimlungen , Vereinen und Festlichkeiten empfiehlt unter den

coulantesten Bedingung « » 54178 *

t . iv . 9675 . Adolf Stein .

A . Ooldbach , Gastwirt ,

0. , Wwstitftmße Nr. 8, Elke limeftraße .
Telephon : Amt VII , Nr . 4550 . 5391L *

Empfehle meinen Frühstücks - . Mittags - und Zlbendtisch zu soliden
Preisen ; ff. Weift - und Bayrisch - Bier sowie echt Kulmbacher und ver -
schiedeue Rot - und Weiftwetne . Pereinszimincr noch einige Tage frei .

Oolms Festsäle ,
Seuthstrasse 19120.

Empfehle meine Siile zu Ver¬
sammlungen . Einige Sonnabende
und Sonntage noch frei für Fest -
lichkeiten . l4890L *

Relchshatlen .

Täglich : Stettiner Sänger .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .
SonntagS 7 Uhr .

Entree 50 Pfennig .
Vorverkauf 40 Pf -

Iranmanns Festsäle , wter Benz,
VnttinznstvK�e 27 . [ 5334s *

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend ( mich mit Bühne ) , zu allen

Festlichleiten u. Bersammlimgeii . Einige Sonnabende sind noch frei für Vereine .
Jede « Sonntag nnd DouiierStag : Gratinier Ball .

Alle übrige » Tage steht mein Lokal zu Versammlungen zur Verfügimg

Deutsche

IKonzerthallenl
Spnndancr Brücke .

l ' ätf Täglich " 9

4 ausländische J

Kapellen

Gr. Theater -Vorstellung

Gossmanns Konzertsart. ,
Krauzbergstr . 48. an b. Katzbachsir .

Jeden Sonntag ;

Garten -

Freikonz .
und

Gr . Ball .

Jeucit . tiuuut » ; n . Freitag ;
Norddeutsche Sänger .

Anfang 8 Uhr : Nachher : llränzeban
Säle r". Versniilinluiigeii it. Festlichkeit .

Aihambra
Wallnertheatcr - Straase 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Är . Extra - Ball bei doppelt besetztem
groben Orchester Anfang 5 Uhr .

A . Zameltat .

Giiglischer Garten
Alexauderstrafte 27 c . s*

Säle für Sonnabeiide in den Monaten
Oktober , ' November , Januar noch frei .
Dienstags u. Donnerstags : Ball .

H. Kriegers Feslsäle ,
WasBerthoratr . 68 . *

E» wf . meiuen Saal Vereinen und
Gewerkschaften zu Versanimlungen v-
Festlich ketten . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Sonnabend öffentl . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu vergeben .

Gesellschaftshans
Siviuemünderftr . 42 .

Tägl . Theater u. Speeialitäteu -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . _ [ 49838 *

Fritz Raus Parkrestaurant ,
Johannisthal , Parkstraffe ,

früher : Berlin , Skalitzerstraße .
Jeden Sonntag : 0r. Sali . Kaffee -

küche. Kegeibahn . Ausspannung .
Vereinen u. Gefellschasten Extrapreise .

Auch im Winter Familien - Kaffee -
küche. Ltr . 50 Pf . 5310L *

Holtmanns Volksgarten,
Westend ,

Kastanlen - Allee 1.
Säle für Sonnabende in den Monaten
Oltober - November noch ftei . 5385L *

MÄkcI Ä
Bllrgarllcbe Wohnunga - lllnrlchtungan .
Groftes Lager . » Billige Preise .
Dreijährig « Garantie . [ 54018 *

Wilh . Lambrecht , ÄTS" .



Eoldwaren- Industrie Belmonte & Co . ,
■ I

Engros . Export . Versand nach allen Ländern .
- » Bekannt billigste Bezugsquelle . • - Einzelverkauf Eingang A. u . B

Rtolla
SJIdirlgs

•ckrlftllclie
Garantie

für guten
Gang.

sneente Herren-
Uhren v. 9 Mk.
bisSOMk . Gold
Damen- Uhren r-

i. bis 30Ö.

Die Betriebs - und Verkaufsräume ( bis 9 Uhr abends offen ) sind bequem vou aUen Stad ttenen zti erreichenA Sie liegt

Rathaus und vis - a - vis dem Königl . Amtsgericht sowie 2 Minuten vom Bahnhof Alexand orplatr . entfernt . Am Abend

sichtbares Dichtmeer von vielen nundert elektrischen Flammen die imposante Front und

Sie liegen schrägüber vom
l zeigt ein weithin

gewährt einen bequemen üeberblick über die

circa 30 Meter lange Ausstellung von

Juwelen x Goldenen Bingen x Kellen x Einsegnnngs - Sehmuek x Tasclienuliren

Stand - und Wanduhren x Silbernen und Alfönide - Schmuck - und Tafelgeräten
sowie sämtlichen in die Gold > Silber - und Uhren - Branche fallenden Artikeln . , . . . . Aine . ne

Niemand sollte verabsäumen , sich bei Bedarf durch Besichtigung : unsrer Auslagen zu informieren , denn es bietet dieses EtablissemGUt ,
wohl das grösste dieser Art auf dem Kontinent , so viel Neues und Sehenswertes , dass ein jeder Käufer das Fassend © hndet .

Die Preise sind billig und fest , und wird Nichtkonvenierendes bereitwilligst umgetauscht ,
In der sieh den Verkaufsräumen unmittelbar anscbliessonden , durcb riesige <>la3w ände getrennten Fabrik siebt man das Arbeiten

der durch Zwei elektrische Kraftmotoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion , welche zur Herstellung von Cxoldschnuickwaren

dienen . Für den Einzelverkauf sind die Eingänge A and B reserviert .

Reizende Garnituren

mit echten Opalen, Türkisen

und Perlen

[ 54221 .

von 7 , 10 , 1 » , 15 , « 0 Mk.
aufwärts .

Bad Landsberg , i - « -

Dampf - , elektrische l icht , Wannen - und alle med . Ttädcr

liandsbergerstrasse 107 .
Inbnb « : H. Knlluch . iiaatlich gepr . Masseur und Heilgehilfe .

Arkonabad fiMannin -
BUder .

34,Anklamerstr . 34,WM«. «7>
Wanne « , u. medizinische Bäder sowie rnsfisch - rämtsch
u. vorzügliche Kaftendampfliäder ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung . Massage -e. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik - und freien Hills -

Krankenkassen Berlins und Umgegend .
-

I4933L »

Mir hat ' s geholfen ! O

+ Für Magenleidende ! J —
GEORG POHL « iT

Appetits • Kräuter - Magen- Bitter - Liqueur
genannt der L < ebcnnretter .

Tausendfach erprobt und anerkannt . Gesund , wohlthuend und an¬
regend . Nervenstärkend und blutbildend . Beseitigt Magenkatarrh ,
Magenkrampf Magensohmerzen , Verdauungsstörungen und Ver¬
schleimung , Stuhlverstopfnng , Kolikschmerzen , Herzklopfen ,
Hämorrhoidalleiden , bleiches Aussehen , Blutmangel , Entkräftung ,
Appetitlosigkeit , Kopfschmerzen . Dank - u. Anerkennungsschreiben
liegen aus . Preis per ' / « Liter - Flasche 1,50 Hk . , erhältlich nur

direkt durch Fabrikanten 49701 . *

» « 1 . 1 « GEORG POHL ,
MM sonst nirgends weiter !

S>g > mir , ob Du krank bist , und Ich werde Dir sagen , was mir geholfen hat .

Gesundheit ist Reichtum !
Dampf - und Helsslnft - Bäder

wtrisamsieS , erfolgreichstes und billigstes Mittel
flehen Erkältung : , Oloht und RheumatlsmuB .

Bad Frankfurt
1Ä6 « r . Frankftirteratr . l86

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 4971L *

Ritter - Bad
18 . Illtter - Strasse 18 .

Speclalltat :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Rom ,

bezw . Heisslnft - , Lobtanuin - , Sool -

ond Scbwefclbäder
täglich für Damen und Herren .

Plssmou-edooolaSs,lasimm - Caeao .

Plasmon-Zwiebacke ,
lasmon - Cakes ,

Plasmon-Blscnits,
lasmon - Speisenmehl ,

Plasmon-Hafercacao,lasmon - Puddingpulver
verbinden den höchsten Nährwert

mit feinstem Geschmack .

Erhältlich in den Special -
Geschäften d. betreffenden

Branchen .

Schlafmöbel - Bazar „ Baby "
I. Imalldanttr . ISS. aa dar Bruanenatr ,

II. Br. Frantfarteritr . US. EokeAndreaiatr .
III. Ormlanttr . 31, Eoke Adalberlstr .
IV, Oliauiitgitr . 8, Ecke Solilegelatr .

mit lUatr atzet
Oberbett ,

Unterbett und

2 Kissen

not » od . Elsen ,
mit Matratze

und einem
complettenStand

neuer
Federbetten

25, 30, 35-150,00.22, 28, 33-80,00. StencJtno - iOO . oo

Bettfedern und Daunen

0 , 45 — 9 ) 00 p . Pfd . Neu

V. Frlekrlohatr , 18, »aeUliall «.
VI. Relnicfcanilorfaritr . 2dt im Wcddlngplatz .

VII Bruanenatr . 92, Humboldthala .
VIII. Charlotlnnliurg , Wllsaracorlnralr . 55,

IX. Spandau , Potidameralr . 20.
Tliellznltlan « ( eatnunt . Bei grilaiereo

. . . . . . « » . Gape » ! . « .
VSG a . uv� 199 . 99 DM- ldafaeuat deu Pu- t - Spar - u»a Tomtaau - VuralM .

von 6,50 —21,00 .

Rates

iren nij
Theodor Kienow , Tischlermstr ;

SW . , Oraitien - Strasse OYa ,
nahe lilnden - Strasse .

Solide Arbeit , billige Preise . Eigne Werkstatt im Hause .

Coalante Zahlnnssbedingangen . 5431L *

Weil der -

dt eine
! ! Achtung ! I

Keine Reisende .

Ansschneiden . - vb
! ! Erst bei Abholung vorzeigen I !
Gültig 4 M . für dmjenigen , der

sich in ineinem bestrenommierten und
wohlbekannten Zahnatelier ktt » et¬
liche Z & hae anfertigen Iaht .

Künstliche Zähne von 3 Mr. .
Plombe » von S Mk. an in tadel -
loser Ausführung . 6467g *
SlgT - Keine Extraberechnung , " TPO
Ratenzahlung gestattet , wöchentl . 1 Mk.

Mi Kueke�Zahilkililstler,
Lausitzer Platz S .

Hövel
in gediegener Slnsführnng ,

auch auf fölstZL *

Teilzahlung .

tZI. llsSUnzll. IZi.

I

imMPfläum lieb sind, ä

dünge nur mit HaUmaser ' s�M

4
" SPflanzendw

B tSfnachhar. ' . ' JOS y
Mit obigerSohutzmarkeversehene ,
echte Packele für IS S,, 25 �,. 40 »
a. 60 A in » rogen - , llaterial -
vraren - . Binnen - uSamen -

Uandlaogon . Ii

53640 *

ÄS Sp - cialhans

TkMlhk
SalongrShe a 6, «, 10 —3<X) M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . Gardinen . Portieren ,

Möbelstoffen , Tischdecke » tc.Tischdecken
ca. 450 Abbil¬
dungen . gratis

und franco .

Emil leföYre , Berlin 8.

Oranienstr . 158.
-

Tepplch -
Specialhaut

Üäuffi!
Paletots , Kaisermäntel , Soppen ,

Holen , Serren - und Knaben - Anziige ,
Koffer , Operngläser , Teppiche , Keflel ,
Revolper , Teschmgs , Goldsachen ,
Uhren , Ketten . Ringe , Regulatoren ,
Reihzeuge , Haruiouikas , Geigen ,

�tthern
usw. zu spottbllUcen

Oustav Liucke ,
181 Lramm- Swie 181.

lUsdel ai Kredit
und ganze 6332L *

Wohnnngs - Einrichtungen
m bescheidener Anzahlung « » - • »

dlährC hinaus verteilten Ratenzahlungen .

- - - - - - - Conlanteste and beste Bedienung . =

Lagerbesichtigung erbeten . — Kein Kaufzwang .

Cenlral - Möbel - Halle iSSk

IJ . Baer9 |
< BERLIN N. ( 4965c * |
x nni * Gesandhrnnncn

� ZG , Badstraße 26 , *

S EckePrlnx en - Allee , ~
C CKer**,f *,vHehay Of,«*- TTT >44» ?? Fernsprecher Amt III . 2443,
£ empfiehlt , wie bekannt , in reellster AnS

s ÖÄ Krells sestell P- ° ' s - "

7öerren - u . Xuahen -

KsrSerohs .
Krosüss LtottlagsrL

u z » r Aniertigung nach Mass .

l ' nspc Kager In

Herren - Stoffen u . Schneiderei - Bedarls - Artikeln
6164L * befinden sich jetzt

Spandauerstr . 33/35 , parterre n. I . Etage .
Max Friedländer jr . Brenner & Co.

Specialität : Kammgarne , Cheviots .

Zähne pou 2 M. an, Plomben billigst , Zahnziehe », schmerzlos , Teilzahl .
gestattet . Eptraberechn . anSgeschl . A. Jammer , Madaiftr . 13

Herren u. Damen!
welche bei der Anschaffung der Herbst - nnd Wlnter -
Oarderobe fich für weniges Geld elegant und solide kleiden
wolle », werden auf die heutige Zeitungsbeilage der Firma
Wllkes & Cie . , Aachen aufmerksam gemacht .

Lesen Sie dieselbe und nehmen Sie die gebotenen Vorteile
in Ihrem Jntereffe wahr !

Spare » Iisisst Verdienen .

Die Finna hat sich di « stattliche Anzahl von über 60 000

Kunden erworben ; ein Erfolg , der sich nur durch große

Leistungsfähigkeit in Bezug anf Reellitttt and Billigkeit

erzielen läßt .

F Echt chinesische

Mandarinendaunenl
das Pfand Mk . 2 . 85

natürliche Daunen wie alle >n> ,
ländifche », garantirt ne » und
standfrei , ,n Sard « ähnlich den
Eiderdaunen , anerkamit füll - 1
kräftisuiidhaltbar : S Pfund 1
genüge » » um großen Ober - 1
bett . Taulende «uerkennunae . I
schreiben . Verpackung umsonst . I
Versand gegen Nachu. von derl

ersten «ettfedernsabritl
mit «leeirlschem Betriebe

Gustav I . u » tix ,
Berlin 8. , Priii,enstrahe�6�

'

�HJTÜärvTriängePr. i . li . le . J

Das ( 6330) 2*

Etage,
s nntei *

Krausensir . 14 I.
fertigt nach Haans

gnrantloi ' teni Sitz :
Hochelegante Winterpaletots für 36 M.

Hochelegante Anzüge für 30 M.
Hochfeine Beinkleider für 10 —13 M.

«fiüalilHnfl 7,1314 ° » ■

Garderobe nach Maß , auch bar Kaste
zu billigsten Preisen . J. Tomporowskl ,
Schneidermeister , Neanderstr . 10 .
Ferttge Garderobe , von Maßschneider
gearbeitet , stets vorrätig . ( 4918L *

HUz - Httte
in größter Aus -
wähl für Dame »
und Kinder , gar - -
nieri und Ungar -
niert zu anerkannt
billigen Preisen ,
auch Trauerhüte .

W. A. Peschke ,
Berlin, ! . Geschäft
Lügowftraße 30,

2. Geschäft
Lützowstraße 39.

me Stroh - b » d
FÜzhutfabrikb . d.
Geschästsräume ».

Vegr . 1871.
FernsP . A. 9,6341 .

Kinderwagen - Baiur

M Brinnep ,
Jernsalemerst . AS

Brnnnenstr . 6 ,
GroßarttgeAnswahl
von Kinder - Sport -
». Puppniwag . , best. �

__ Fabrikat , billigst .
Teilzahlung gestattet . ( 6034�

Special - Geschän «>.

bttrgei ' llcheElnrlchtangen

Fp. G. Schulz vopm . A. Rienz,
Landsbergerstr . 41, t. Teilzahlung .

Fordert für Mark 1,60 die
Flasche von V« Ko . Inhalt .
Aerztlich erprobt und em¬
pfohlen . 34/18 *

Fortuna - Haematogen

Vorzüglich , Stärkungsmittel
f. Bleichsüchtige , Blutarme ,
Keoonvalescenten , schwäch¬
liche , zurückgebliebene Kin¬
der etc . Zn haben in allen
Apotheken und Droguerlen ; wo
nicht erhältlich — ab Fabrik
pharmaceut . Präparate , Berlin C. ,
Dragonorstrasse 6 a.

Dr . Derrnehl ' s
Eiscnpnlver [ 102/13 *

ist vorrättg inBerlin
ä Schachtel 1,50 .

3 Sch . 4,25 . Apo¬
theke zum weissen

Schwan , Span¬
dauerstr . 77 und 40»
hanniterapotheke ,

Plan User II

Erste

Bezugsquelle fup

etten ,
eitfedern

nnd Daunen

Bettfedern , ger , von 50 Pf . an .
Daunen Mk. 2. 50, 2. 75, 3,75 , 4,50 .
Betten von Mk. 1Ä bis 120 Mk.

A . Sohonert , special -
Mariannen - Plate 8 , Geschäft .

| Amt IVa, 6870 . j



a* "; . ' i .

ßrosstes Aarenkaus des Ostens
IUI. Löwinsohn Nchf . Inh . S . Müller

Berlin O .

Andreasplata . s Minuten vom Schlesischen Bahnhof . Grüner ' � eg ' II .

Zum WsHuungsmech seQ
�arSRi » SiA , ve ! 88 und erßme , ntlr . 18 , 22 , 25 , 170 pr .

Gardinen , abgepassl , Fensler 115 , 165 , S4o rt .

Stores , entzückende Muster , von 145 pr . an .

Kongressstoffe , weiss u . crßine , Mir . 38 pr . an .

Ronleanxstoffe , weiss , crfime u . bunt , 35,38,40 .
Bettdecken , weiss , bordeaux u . grün , 135 pr . an .

Wollene Atlas - Steppdecken , bord , grün , SYSpr . an .

Schlafdecken , Stck . 98 , 135 399 pr . an .

Plättdechen , weiss mit Kaute , Stck . 99 pr an .

Portleren , Mtr . 90 pr .

Portieren , abgepasst , Stck . lio pr an .

Gardinen , Croisä , 80 cm br. , 38 , 44 , 55 pr . an .

Gardinen , Cr§pes , 80, 130 CM 58 , 88 , 115 pr . an .

Tischdecken , Fantasie u . neufarbig , 135 —900 Pt .

Komodendecken , bord . u . grün , 145 pr . an .

Plnschdekeu , glatt u . m. Borte , 490 , 575 , 650 - 1300 .

Möbelstoffe , Fantasie u. neufarb . , Mtr . HO , 145,195 , 375 .

Sofakissen , Stck . 38 , 55 , 98 , 550 pr .

Bettvorleger , Teppiche , Läuferstoffe
in gposser Auswahl zu den billigsten Preisen .

Wachstnch - Küchendecken

Wachstuch « Tischdecken

Wachstnch - Stoffe .

Möbelschnüre

Rouleauxschni

Marquisenstoffe

Fertige Betten , Polslerbettstellen , Malratzen , Keilkissen , Bettfedern ,
Stand 11,50 Mk. Änggardinenstangcn , verstellbare , 58 Pfennig . Pfund 50, 80, 100 Pf.

Fertige Bezüge , bunt und weiss , Satz von 3,45 - 2,70 Mk . an . Fertige Bettlaken ohne Naht , Stück von 83 Pf . an .

Glas , Porzellan , Emaille , Steingut .
/ / ' fjl

Das grosse
Stahlwaren - Versandhaus I. Ranges

von 100/8 «

Gebrüder Raub, Gräfrath
bei Solingen

versendet umsonst und portofrei den soeben erschienenen
neueste » sehr reichhaltige » Prachtkatalog mit ISO « Ab¬

bildungen von
1 Tischin esser und Gabeln , Taschenin�fser , Rasier -

inesser , Geuiüseuiesser , Alpaea - und Britannia -
Löffel , Scheren , Garten - und Rebenscheren , >
Pferdeschere », Haarschneidemaschinen , Bügel -
eisen , Wirtschaftswagen , Tafel - Einiätze , Kaffee -
Mühlen , Pfeffermühlen , Fleischhackmaschinen ,
Kartoffelreibmaschinen , Besteck - und Geldkörbe ,
Korkzieher , Küchenbeile , Hack- u. Wiegemesser ,

eruchtp
reffen , Vorhang - und Fahrradschlösser , Laternen , Revolver

agdgewehre , Hirschfänger und Dolche , Glaserdiamanten , Fernrohre ,
Feldstecher , Werkzeuge und Wcrkzeugschränke , Modcll - Danipsmnschinen ,
Gold - und Silberwaren , Herren - und Damen - Uhrletten , Broschen und
Armbänder , Uhren jc. , Cigarrenspitzen , Pfeifen , Spazierstöcke u. Schirme ,
Lederwaren , Kämme , Bürstenwaren , sowie viele sonstige Neuheiten ,

- O -

Um jedermann Gelegenheit zu gehen
sich von der hcrporragrndcn Qualität und PrciSwürdigkcit

unsrer Waren zu überzeugen , versenden wir

30 Tilge M Probe
unter Nachnahme

ein « hochfeine , kräftige , solid gearbeitete
Nickelkette Nr , 1600, wie Zeichnung , mit

Kouipaff , modernes Fayon , zum Preise
von nur 1,40 M . franko .

e�SkiiK- tiMRIT.

Zeichnung halbe natürliche Größe .
Ganze Länge der Kette

26 ein .

äfQT " Unser Katalog enthält ea . 60 verschiedene Ketten ,
falls vorstehendes Muster nicht gefallen sollte , bitten nach
dem Katalog zu wähle » . " TpO

Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unanfgefordert bei
unS ein . So schreibt Herr Fleischcrnieister Karl I u r s ch :

„ Bor ungefähr 3 Jahren habe ich ein Rasiermeffer gegen Nach -
nähme von Ihnen bezogen und bin damit sehr zufrieden . Da ich
nun verschiedene Haushaltungsgegenstände nötig habe , so bitte ich
Sie , mir gefälligst Ihren neuesten Hauptkatalog zu senden , damit ich
auswählen kann, "

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendnng
deö Betrages . Was nicht gefällt , nehmen wir zurück , zahlen Betrag
retour oder liefern Ersatz dafür ,

also für den Besteller kein Risiko !

Adawughanan a 0 * 0 * *

j Rudolf Bartsch ,

i

[ 5333L *

Berlin 8.. Oranienstr . 73
( zwischen Moritzplatz u. Alexandrinenstr . )

ßrösstes Lager in 4 Etagen . Innungsmeister Kein Laden .

jVlöbel ' Fabril {.
Bürgerliche

Wohnnngs -
Einrichtnngen

von 196 bis 10 000 Mark .
„ , . ,

'
. mutratze und Keilkissen

Coulante Zahlnngsbeduigungen .
MäPfc 55

lllcses Paneelsofa mit Tepplch -
dcckcn nnd PlUselieinfussang

Marie S1 »

hoch 140 om. , breit 190 om. Pracht - KatalOQ gratis und franco

I
I

Arbeits - Bekleidung
für Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditoren , Friseure .

Ln gros — Detail . 6001L *

D . Wurzel & Co . ,
Wrangel - Strasse 17 . Ecke Manteuffel - Strasse .

Großes , altrenommiertes

Bettfederu - und Betten - >
Eittbliisetneni

O . Pssdol , Kerlw . Chausseestr . Iii .

empfiehlt anerkannt beste , gereinigte

Bellfedern . V- Kilo so , 7S, 1 Mk bis zu den feinsten Sorten ,

Uaunan u, grau , V- Kilo 2, SO, wovon 3 Pfd . zu grobem Deck-
UaullEU , bett genügen , b, z, d, zartest . Schwanen - u, Eiderdaunen .

Halbdaunen , V- a « » � vorzüglich « © « e 1. S0 M.

Fertige Betten ° etanö ' 12 �

Elles Daunenbett , BWÄrÄ . ' &. * %! * •
FeHige ßeltWäSClieun1 ' Snlets in sehr großer Auswahl ,

Beim Füllen der Betten kann jeder Käufer zugegen sein , lS44SL «
Allergrößtes Lager von eisernen Bettstellen . Stück von 4,öO Mk. ,
Kindeebettstellen von 8 Mk. an. — In meiner Matratzenfabrik
fabriziere ich in garantiert nur reiner Füllung Matratzen in

Roßhaar , Wolle , Faser , Seegras , Stück von 3,75 Mk, an,

Vorsinä reell nnter Nachnahme .

Sie sparen das Doppelte bis Zlchtfache ,
WW�Wwenn Sie Ihren » um . Cugune ,

Branntwein oder Uqnenr mittels
der echten Xoas Original - Extrakte
selbst bereiten . Mißlingen ansgeschlosstn ,
Es ist nur nötig , Weingeist , Waffer u, Extrakt
zu mischen , Preis per Orig . - Flasche mit
genauer Gebrauchs - Anweisung je nach So�te
3S, 40, 50, 60, 75 Ps , zc,, reichend bis zu
5 Liter Liqneur zc. Jeder verlange kosten -
frei ausführliche Prospekte mit wertvollen
Rezepten v, allein , Ertlnäsr u, Eadrlkanten
Max Ed . ] Von . Berlin N. 65, Reinlcken -
dorteretraase 48, schrägüber d. Wiesenstraße ,
Versand auch einzelner Flaschen in Berlin

Rezept zu 2>/ « Ltr , feinst . Tognac nach echt franz .
_ _ _ _P _ etfit Noas Cognac - Extrakt , B' - tS 75 Pf, , 1 Liter

Weingeist ( Spir . vini ) " l,40 M. und l1/ . Liter Waffer .
Hüten Sie wich vor minderwertigen Fabrikate « !

Meine höchst vollendeten Orig , - Extrakte sind die besten und werden an
Vorzüglichleit von keinem andern Fabrikat auch nur im entfemtesten weicht ,

Ferner zu haben bei Hotrinaun & Schinke , Turmstr . 80 . und

Georg Pohl , Brunnenstr . 157 . 50148 »

frei Haus , außerh , pr, Post ,
Art : Man mische 1 Fl

Möbel Teilzahlung .
Grosses Whei- Speeml - hiesehafl ;

für kleine und mittlere Wohnnngs - Einrichtungen .

Xc « « I�Si » lgslr « ssc 59 ,
Xahe Alexanderplatz .5388S »

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Sitröbel m Berlin . Für den Jnferatmtetl veraotwottlich : Dd . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Boving in Berlin .
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